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Ser Wille zur Tai
Erklärungen -es Neichsminifters Severing

Die Vereinigung „Republikanische Presse " in
Berlin feierte am gestrigenFreitag abend den Jahrestag ihrre
Gründung in den Festräumen der Prcsseabteilung der Reichs¬
regierung durch einen Bierabend , an dem als Gäste zahlreiche Mit¬
glieder der Reichsregierung , der preußischen Regierung und der
Behörden teilnabmen . Erschienen waren u . a . Reichstagsvräsident
k o e b e , Landtagspräsident Bartels , Reichskanzler Müller ,
die Reichsminister Severing , v . Euerard , Koch und Hil -
i e r d i n g , die preußischen Minister Dr . Becker , Dr . E r ; e -
> inskj , Dr . H i r t s i e f e r , die Staatssekretäre Dr . P ü n d e r , Dr .
Weißmann , Dr . Brecht und der Reichsvrcssechef , Ministerial -
direktor Z e ch [ i rt .

Der Vorsitzende der Vereinigung , Ministerialdirektor Dr .
« v i e ck e r , bezeichnete es in seiner Begrüßungsansprache als ein
Glückliches Omen , daß der erste Geburtstag der Vereinigung
«Republikanische Presse" zusammenfalle mit der Geburt der neuen
Reichsregierung , die trotz kleiner Schötzheitsfehler bei ihrer Grün¬
dung doch so aussehe, wie sie sich gerade die republikanische Presse
unmer gewünscht habe. Der neuen Regierung , die das Vertrauen
der Mitglieder der Vereinigung besitze , wolle er nur wünschen , daß
sie die gleiche Lebensdauer , wie die Vereinigung „Repu¬
blikanische Presse" habe ; denn diese Vereinigung wolle noch recht
lange »usammenbleiben und wirken am Aufbau und Ausbau der
deutschen Republik . Ministerialdirektor Dr . Sviecker schloß mit dem
Wunsche , daß das Vertrauen , das die Männer der republikanischen
wÄ ^ **er Regierung entgegenbringen , auch von der ' Regierung er -

* u>erde und zu einem vertrauensvollen Zusammenwirken
'Uhren möckne .

Nach der mit Beifall
iuhrte

aufgenommenen Begrüßungsansprache

Reichsiuneuminister Severing
Mit herzlichen Kuncgebungen empfangen , nach einer launigen Ein¬
leitung folgendes aus :

„Ich glaube , es ist in der Tat ein gutes Omen , daß Ihr Jah -
^ebtag zusammenfällt mit dem Geburtstag der neuen Regierung .
Dieses Zusammentreffen veranlaßt mich zu der Bitte an Sie , den
Errungen und Wirrungen bei der Regierungsbil¬
dung k e i n e allzu große Bedeutung in der nächsten Zeit
beizulegen, denn wir müssen die gemeinsame Kampffront
Gehalten . Es ist auch deswegen besonders schwer , heute abend zu
leden, weil man über Fragen wie Reichsreform , Demo¬

netisierung der Verwaltung grundsätzlich sehr viel
tagen und auch viel schreiben kann. Wenn man aber versuchen
wollte, über dix ersten praktischen Schritte derartiger Re-
tormen zu reden, dann würde sich in der Praxis bald ergeben,
uatz — lassen Sie sich das von einem Praktiker der Verwaltungs -
^

°eit sagen — die nächsten Tage diesen ersten Schrit -
Barriere » errichten würden .

Deshalb rede ich über diese ersten Schritte zur Verwaltungs -
ewrm und zur Demokratisierung der Verwaltung lieber nicht. Sie

Neu aber überzeugt sein , daß dieses Schweigen nicht Un -
atigkeit und Passivität bedeuten soll. Ich darf Ihnen

versprechen , daß sch versuchen werde, aus meinem Ministerium ein
aktives Verfassungsministerium zu machen . ( Lebhaf¬
ter Beifall . ) Herr Ministerialdirektor Dr . Sviecker hat davon ge¬
sprochen , daß er der neuen Regierung ein ebenso langes Leben
wünsche , wie der Vereinigung „Republikanische Presse"

. Ich ver-

v
ieien Wunsch mit Genugtuung und glaube im Sinne aller

. .. " Glieder der Reichsregierung sprechen zu können , wenn ich hinzu-
' uge . daß es unsere feste Absicht ist , recht lange in die -

er Regierung am Leben zu bleiben Man hat diese
Es

^
n/ ^^ ^ 0n e *n 8erienkabinett genannt . Ich vertrage Spott .

tiiLen wenn das graue Einerlei des Tages auch mit fvöt -
—

u» •oemettunopn gewürzt wird . Man soll sich aber doch auch

Nmundsens Maschine gesichtet
. , v 3uIi - (Funkdienst.) Fischer aus der Siedlung 2be -
stad m ^ lordnorwegen, die vom Fischfang zurückkehrten , haben demPmizeimelster von tzarstao berichtet daß sie Amundsens Maschineam 18 . Juni 60 Seemeilen südöstlich der Bäreninsel mit Kurs aufSpitzbergens Sudkuste gesichtet haben . Die Maschine flog bei star¬kem Nordwind und leichtem Segel sehr niedrig , doch klang das
Geräusch der Motoren durchaus regelmäßig . Es wird aus dieserNachricht entnommen , daß das Flugzeug wahrscheinlich an der
Südküste Spitzbergens zu suchen ist. Die Aussagen der Fischersollen nachgevrüft und dann soll telegraphisch angeordnet werden,daß sämtliche Silssschiffe an der Spitze Spitzbergens nach Amund-
sen suchen.

Eeständnis -es dänischen SpionsLembourn
Berlin , 29 . Juni . Die Vernehmung des dänischen SvionsLembonrn brachte dessen volles Geständnis . Wie er mitteilte , wollteer Aufklärung .über verschiedene Frage » des deutschen Heeres undder deutschen Landesverteidigung . Um dies zu erreichen, habe erFreundschaft mit der Stenotypistin Stegemann geschlossen. Vorallem wollte er Erkundigungen über das Bestehen einer deutschenSeheimen Seeresfliegerei haben , die bekanntlich nach dem Verfail -' ir Vertrag verboten ist . Infolge eines Nervenzusammenbruchsr- embourns wurden die weiteren Vernehmungen vertagt .Kopenhangen, 30. Juni . Der Verteidigungsminister bat ver¬fugt, daß Hauvtmann Lembourn bis auf weiteres von seiner Stel¬lung im Heer« zu suspendieren ist.

. gesagt sein lassen , daß man eine Ferienvausc auch lange ausdehnen
kann. Wir haben die Absicht , vier Jahre „Ferien "

zu machen , Ferien von Regierungskrisen , Pro¬
gram m e n t w L r f e n und R i ch t l i n i e n b e r a t u n g , um
in den „Ferien " vier Jahre praktische Arbeit zum
Aufbau der Republik zu leisten . ( Lebhafter Beifall . )
Wenn gesagt worden ist , daß dieses Ministerium ein Ministerium
des Abbruchs oder ein Ministerium auf Abbruch fei , dann
möchte ich den Erfindern dieser Bezeichnung sagen, daß sie sich irren .

Es ist nicht ein Ministerium auf Abbruch , aber man kann
die Konzession machen , es ist ein Ministerium auf Umbau zu
nennen . In einigen Monaten wollen wir dieser Regierung
kräftigere Tragbalken unterziehen und ich bin der festen
Ueberzeugung, mit diesen Tragbalken wird es möglich
sein , vier Jahre lang in der Tat praktische Arbeit
» um sozialen und zum demokratischen Aufbau der
Republik zu leisten . Wir sind überzeugt , daß wir im Verein
„Republikanische Presse" gute Gehilfen in dieser Arbeit finden
werden. Wenn es dahin kommt , daß wir eine Entente cordiale
( herzliches Einverständnis ) schließen zwischen den Vertretern der
öffentlichen Meinung und den Vertretern der deutschen Republik ,
dann muß es gelingen , dann werden wir in vier Jahren , also am
29 . Juni 1932, Erfolge für die Republik buchen können.

"

*
In Deutschland ist man so im Lause der Jahre stark miß¬

trauisch geworden, wenn neue Männer in einer neuen Regie¬
rung ihre amtliche Tätigkeit mit schönen Reden einleiten .
Aber der neue Reichsinnenminister , Genosse Severimg , ist
als Minister und Staatsmann kein Neuling und er ist nicht
der Mann der schönen und billigen Worte , sondern e r i st ein
Mann der praktischen Tat . Das hat er in hohem
Maße als preußischer Innenminister erwiesen. Sowohl wir ,
wie auch die Gegner , trauen ihm die Kraft und Entschlossen¬
heit zu , daß er als Reichsinnenminister energisch Reformen
versuchen und auf sie zusteuern wird . Da Eenosse Severing
gestern abend offenbar in vollem Einverständnis mit
den Mitgliedern der neuen Reichsregierung gesprochen hat , so
darf seine Rede bereits als eine programmatische
Kundgebung gewertet werden . Wenn die neue Reichs¬
regierung in <der Tat versuchen will , mit den zahlreichen Re¬
gierungskrisen „Ferien "

, d . h . Schluß zu machen , und wenn sie
beabsichtigt , vier Jahre auszuhalten , so darf sie sich
dabei der vollen Anterstützung der Sozialdemokratie versichert
halten . Und schreitet die neue Regierung mit neuem Geist
und auf neuen Wegen dem Ziele entgegen : Ausbau
des Volks st aates , fortschreitende Demokra¬
tisierung,Erfüllung des Staates mit sozialem
Geist , besondere und kräftige Wahrnehmung der In¬
teressen der werktätigen Volksmassen, dann wird

' sie im Volk sich ein Fundament bauen , auf dem sie unerschüt¬
terlich stehen kann. Es ist gewiß im Reich unter den einmal
obwaltenden Verhältnisien erheblich schwerer zu regieren als
in Preußen . Aber , wenn es der neuen Regierung gelingen
würde , vorläufig auch nur annähernd so kräftig und konse¬
quent des Weges zu marschieren, wie das der preußischen Koa¬
litionsregierung gelungen ist , dann wird in Deutschlandnicht
nur die politische Reaktion endgültig geschlagen sein , sondern
es kann dann auch mit Erfolg die sozialeReaktion
bekämpft werden . Severings gestrige Rede ist von einem er¬
freulichen Geiste der Schaffens- und Kampfesfreude beseelt und
sie wird nicht nur bei uns Sozialdemokraten , sondern sicher
auch bei allen ehrlichen demokratisch und republikanischgesinn¬
ten Kreisen in Deutschland eine gute Aufnahme finden , weil
offenbar der Wille z u r T a t hinter ihr steht .

Das Strefemann-Organ stellt lein
Erscheinen ein

Neuer Dolchstoß von Scholz ?
Die Tägliche Rundsch au 'veröffentlicht eine Mitteilung

an ihre Leser , in der es beißt :
„Zu unserem schmerzlichen Bedauern müssen wir unfern Lesern

die Mitteilung machen , daß der Deutsche Volksdienstverlag mit
dem 30 . Juni 1928 in Liquidation tritt und die Tägliche
Rundschau mit diesem Tage einstweilen ihr Erscheinen ein¬
stellt . Die Inhaber des Volksdionstverlags glauben , nachdem
aussichtsreiche Verhandlungen mit einem groben Berliner Verlag
zwecks Uebernahme der Täglichen Rundschau im letzten Augen¬
blick sich zerschlagen haben , den derzeitigen ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen dadurch Rechnung tragen zu müssen , daß
sie von einer Wetterführung der Zeitung vorerst Abstand neh¬
men ."

Die Einstellung des Stresemann -Organs , die Tägliche Rund¬
schau, ist charakteristisch für gewisse Zustände in der Volks-
vartei und für die zunehmende Isolierung des Führers
Stresemann im Rahmen seiner Partei , welche seiner gröberen Ein¬
sicht kein Verständnis entgegenbringt . Will die Deutsche
Dolksvartei auf diese Weise ihren Führer Stresemann mundtot
machen ?

Finanzielle Unterstützung kriegsbedrohter Staaten
Genf, 29 . Juni . Die Sicherheitskommission behandelte am

Freitag in öffentücher Sitzung den finnländischen Antrag aus
finanzielle UnterMtznng kriegsbedrohtcr und angegriffener Staaten .

Massenmord durch Sistgafe
Der Krieg der Zukunft

. Tas Objekt der dreidimensionalen Kriegführung Ist der
Nichtkämpser . Ihre volle ' Auswirkung ist auf © in «
metzelung berechnet , nicht etwa ein Krieg , wie wir ihn
heute kennen . "

Dies grausame Wort stammt von dem amerikanischen Major
Sherman .Miles , der den Krieg der Zukunft systematisiert bat . Es
ist notwendig . Klarheit darüber zu schaffen , wie dieser Krieg der
Zukunft ausseben wird . Der ehemalige Chef der deutschen Heeres¬
leitung , Generaloberst von Seeckt , hat in' München über die Frage
„Berufsheer oder Bolksheer" gesprochen . Er hat die Forderung auf¬
gestellt, daß die ganze Nation für den Kriegsdienst vorbereitet wer¬
den müsse. Seine Rede gipfelte in der Forderung : „Berufsheer
mit möglichst langer Dienstzeit und das System der allgemeinen
Wehrpflicht als militärische, Jugendausbildung mit dem Ziel der
körperlichen Ertüchtigung , Einstellung der gesamten Industrie auf
Waffenlieferung im Kriegsfälle .

" Das ist ein deutliches Programm
der Aufrüstung . Es gebt aus von romantischen Anschauungen über
den kommenden Krieg , die von anderen Fachleuten längst nicht mehr
geteilt werden . Die Fachleute , die sich mit den Problemen des Luft¬
krieges und des Gaskrieges beschäftigt haben , sind längst der Ueber¬
zeugung, daß in einem kommenden Krieg die Entscheidung nicht
mehr zwischen den Armeen fallen würde , sondern im Luft - und Gas¬
kampf gegen die Städte im Hinterlande , gegen die Masten der Nicht -
kämpfer.

Im Verlage Rascher u . Eie . (Zürich) ist ein Buch von Major
a . D . Franz Karl Endres erschienen : „Eiftgaskrieg die große Ge¬
fahr ". Das Buch batte sich die Aufgabe gestellt, der Menschheit die
Augen zu öffnen über die ungeheure Gefahr , die ein kommender
Krieg bedeutet . Es will die Grausamkeiten und Ungeheuerlichkeiten
eines kommenden Krieges mit der Luft - und Gaswaffe vor der gan¬
zen Menschheit denunzieren . Die Phosgenkatastrophe in Hamburg
hat die Aufmerksamkeit auf die Gefahr eines kommenden Gaskrieges
gelenkt. Sie war eine, wenn auch nur kleine Illustration zu den
Büchern, die auf die Scheußlichkeit eines künftigen Gaskrieges hin¬
gewiesen haben.

In eindringlichen Worten stellt Endres fest : „Man kann beute
vom militärischen Standpunkt aus leichter Krieg führen als 1911.
Man braucht diese Zustimmung und Mithilfe des ganzen Volkes
nicht mehr in dem Maße , wie im Weltkrieg . Man führt den Krieg
der Zukunft gar nicht mehr gegen die feindlichen Armeen , sondern

in erster Linie gegen die unbewaffneten Masten des Feindes
in den Städten »nd den groben Industriezentren .

Man mastakriert diese Masten durch Gas , das man aus Flugzeugen
herabwirft , zu Hunderttausenden , und schließt den gewollten Frie¬
den auf dem Leichenfeld des feindlichen Volkes.

Mit je weniger Menschen man solche Wirkungen auslöse» kann,
mit desto geringerer Sorge vor dem Pazifismus wird man Kriege
führen können. Aber desto gefährlicher wird der Raubtierstandpunkt
Weniger für die Gesamtheit der Kulturvölker . Desto gewaltiger
wird das Problem des Gaskampfes für die Kultur der Welt , für
das Schicksal der Menschheit."

In einem Abschnitt über die Wirkungen der Giftgase weist
Endres auf die furchtbaren Folgen der Gasvergiftungen für die
Betroffenen bin . Er schildert unter anderem ausführlich die Wir¬
kungen des Phosgen und der Giftgase aus der Senfgasgruvpe .
Ueber die Wirkungen des Dichloräthylfulfid (des Eelbkreuzgases)
schreibt er :

„Wo das Gift durch direkte Berührung oder nachträgliche Ver¬
dunstung die Haut trifft , entstehen nach Stunden schmerzhafte
Blasen , die tiefgreifende Zerstörungen der Haut , die. selbst wo es
sich nur um ganz klein betroffen« Stellen und nicht, wie so oft. um
große Hautbezirke handelt , zu Nekrosen und tiefergehenden eiterigen
Geschwüren führen , die wachen - und monatelang jeder Behandlung
trotzen und bakteriellen Infektionen Tür und Tor öffnen.

"
Wie diese furchtbarste Waffe in der Praxis angewandt werden

würde , darüber gibt Endres eine eindrucksvolle Schilderung . Er
zeigt, wie ein Luftangriff auf Düsseldorf im Falle eines deutsch-
französischen Krieges vor sich geben würde :

„Es fliegen dann etwa mit Ziel Düsteldorf einige leichte Bom¬
bengeschwader von irgendeinem Punkt « Ostfrankreichs auf . In kür¬
zester Zeit sind sie mitten in der Nacht über ihrem Ziele . Sie flie¬
gen niedrig . Sie rechnen damit , daß einige von ihnen von feind¬
lichen Abwehrgeschützen getroffen werden. Ohne Verluste gebt nichts
im Kriege . Sie werfen über den größten , wichtigsten und mit
Nachtschicht arbeitenden Fabriken einige Bomben ab . Brisanz¬
bomben mit weißem Phosphor gefüllt . Ein Meer von mit Wasser
unlöschbaren Flammen erfüllt die getroffenen Fabriken . Alle Ar¬
beiter rasen in die Keller , die Bevölkerung der Stadt , die einige
Spezialbomben erhalten hat , flieht panikartig ebenfalls unter die
Erde . Ein drahtloses Telegramm aus einem Flugzeug meldet den
Erfolg und ruft gleichzeitig die »weite Staffel herbei : Flugzeuge,
die mit leichten Vergasern beladen sind.

Diese Vergaser sind in der Lage, kombiniertes Gas zu verbrei¬
ten , und zwar ein sehr heftiges Reizgas , das schon in den dünnsten
Verdünnungen nicht ertragbar ist und alle Masken durchschlägt
und ein starkes Giftgas , das die aus den durch Reizgas unbewohn¬
bar gemachten Kellern fliehende Bevölkerung faßt und tötet .

Alle zwei , drei Stunden wiederholt sich ein solcher Doppel¬
angriff von irgend einer Seite der Stadt her, bis alles in ein
Flammenmeer gehüllt ist und giftige Easschwaden da lagern , wo
Hunderttausende von Menschen vor ein paar Stunden noch gelebt
hatten .

Ueber die Chancen einer Verteidigung gegen solche Angriffe
ist Endres tief pessimistisch. Die Forderung , daß in allen Wohn¬
häusern Gasunterstände mit maschineller Luftzuführung eingerichtet
werden sollen , und daß die gesamte Zivilbevölkerung vom Säugling
bis zum Greis mit Gasmasken ausgerüstet werden soll , hält er an¬
gesichts der Kosten (ilr utopisch . Er zweifelt auch daran , daß die
gesamte Zioilbevölk . straff diszipliniert werden könnte, daß
sie im Augenblick d> »s ■ l das Richtige tut .

Ebenso Pessimist er über die Chancen der militärischen
Verteidigung . Sei 'er •' . sicht nach liegt es im Wesen des Luft
angriffes mit schne l fl . »den Apparaten , daß es immer mit kon¬
zentrierter Kraft , zr -: nner mit lleberlegenheit gegenüber der
Verteidigung auft - nn . Er kommt zu der Schlußfolgerung :

„Die Lage de - idigung wird so verzweifelt sein , daß ick-
annehmen möchte , u ; ird nach den ersten schlechten Ersabrungc ,
überhaupt auf Lul digung verzichten und versuchen , seineriei^
die feindliche Hei .'ia - azugreisen. Es wird also ei« furchtbar: -
Weltmorden eink^ -
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Soziale Tragödie vor Gericht
Drei Sinder und Ehefrau erwürgt

Auf die Frage : „Wie kann der Gaskrieg vermieden werden?"
antwortet Endres mit einem Bekenntnis und einem Hinweis . Das
Bekenntnis :

„Der Massenmord am feindlichen unbewaffneten Volk als
Kriegsmittel und Kriegsziel , die Tatsache, dab der gröbere Mörder
den Enderfolg haben wird , nicht der gröbere Geist , das ist das
Furchtbare , gar nicht Auszudenkende. Der moderne Soldat soll
bewubt Frauen und Kinder , Kranke und Waffenlose morden und
hinschlachten , soll in feigem Ueberfall nichtsahnende Menschen im
Schlafe niedermetzeln!

Das kann ein menschlich fühlender und anständig denkender
Mensch nicht tun . Man kann alles von einem Soldaten verlangen ,
nur nicht das Entehrende , dab er ein Henker wird . Vielleicht ist
das nur eine Privatansicht von mir . Aber dieses Buch verlangt in
dieser Hinsicht ein Bekenntnis .

"
Das Buch von Endres entrollt ein schreckliches Bild vom kom¬

menden Krieg« . Darüber hinaus mub die Frage aufgeworfen
werden : wie sollen nach solchen Vernichtungskriegen Friedensschlüsse
möglich sein , wie sollen diese Friedensschlüsse ausseben, und wie
wird nach dem Friedensschlub die psychologische Situation von Völ¬
kern gegeneinander sein die sich mit den grausamsten Mitteln aus¬
zurotten versucht haben? Es ist wahrscheinlicher, dab solche Kriege
in allgemeine Anarchie statt in Friedensschlüsse münden !

Oer wieöererstarkte poincars
Kein Gedanke mehr an einen Rücktritt

Paris , 29 . Juni . ( Eig . Bericht.) In der Freitag-Nachmittags -
sitzung der Kammer stieg die langerwartete politische Rede Poin-
carvs . Ihr Ton bewies , dab der Ministerpräsident sich wieder
stark fühlt . Die Regierung erklärte er, wird ihre alten Interessen
weiterverfolgen und sie wird sich auf alle die stützen, die diese Po¬
litik unterstützen, sie wird denen die Treue halten , die ihr die Treue
halten , also kein Gedanke mehr an einen Rücktritt . Der Rechten,
die nach der Ausschiffung der Radikalen verlangt , wird ebenso
entsprochen , wie den Forderungen der Radikalen . Die Regierung ,
so hat Poincar« schon vorher festgestellt , kenne nur eine Majorität ,
die Majorität derer , die ihr anhängen .

Damit ist die Situation gekennzeichnet . Es wird gar keine
Majorität im eigentlichen Sinne, sondern es wird eine stattliche
Zahl von Anhängern der Regierung gewünscht . Die Radikalsozia-
listen halten sich vorläufig daran, so gut es geht. Sie haben am
Freitag morgen beschlossen, vor der Abgabe des Vertrauensvotums
eine Erklärung zu verlesen, laut derer sie nur unter den gegen¬
wärtigen Umständen der Regierung das Vertrauen auslvrechen.
Die Beseitigung dieses Umstandes liege nicht so bald in ihrer
Macht. Gegen die Regierung wird diesmal kein Radikalsozialist
stimmen. Die Unentwegten enthalten sich der Stimme .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kam Ministerprä¬
sident Poincarö auf die Elsässer zu sprechen . Wenn bestimmte Ge¬
setze auf gewisse Provinzen nicht angewandt werden könnten, er¬
klärte er , so bandle es sich hier nicht um ein Verlangen des Prin¬
zips der nationalen Unteilbarkeit . Der Elsäsier habe niemals die
gegenwärtige französische Gesetzgebung gekannt. Die ungeheure
Majorität der Bevölkerung , ebenso die Protestantischen wie die
Katholichen, wollen die Trennung von Staat und Kirche . Das
Elsab, das Frankreich wiederholt die rührendsten Beweise seiner
Anhänglichkeit gegeben habe, hätte einen berechtigten Anspruch da¬
rauf, mit Wohlwollen und Kunst behandelt zu werden.

In der Sitzung der Kammer forderten die Sozialisten auch
die Streichung der Kredite für Marokko. Der Antrag wurde jedoch
mit 415 gegen ' 163 Stimmen abgelehnt . Ein neuer Vorstob des
Abg. Lafond gegen die Kredite für die Levante -Armee wurde
ebenfalls abgelehnt, und zwar mit 405 gegen 171 Stimmen.

Die von dem Abg. Danislou vorgelegte Tagesordnung , die der
Regierung das Vertrauen der Kammer aussvricht , wurde mit 455
gegen 126 Stimmen angenommen.

20 Toöesurleile im Oonezprozefi
Gefängnisstrafe für Otto , Bewährungsfrist für Badstieber

beantragt
Der Donetzprozeb geht seinem Ende entgegen. In den letzetn

zwei Tagen hatte ausschlieblich der Staatsanwalt Krylenko das
Wort . ^ Bisher sind 20 Todesurteile beantragt. Die Denunzianten
werden keineswea viel besser wegkommen als die belasteten Per¬
sonen . Die Anklage gegen den deutschen Mechaniker Meyer zog der
Staatsanwalt am Freitag zurück, da die Aussagen des Belastungs¬
zeugen Baschkin unglaubwürdig seien . Dagegen beantragte er ge¬
gen Otto wegen Vermittlung eines Briefes 8 Monate bis 1 Jahr
Gefängnis und gegen Badstieber Verurteilung mit Bewährungs¬
frist . Der deutsche Mechaniker Badstieber ist inzwischen aus der
H -' ft entlassen worden. Er dürfte vorläufig in Rußland verbleiben .

Frankfurt a . M ., 29. Juni . (Eig . Drahtb.) Das Schwurgericht
in Frankfurt a . M . sitzt in diesen Tagen über eine Tragödie sozialer
Rot zu Gericht, die einen grausigen Einblick in die Tiefen der
kapitalistischen Weltordnung werfen läbt. Angeklagt ist der frühere
Eisenbabnobersekretär Wiechmann, der am 1 . März d. Js . gemein¬
schaftlich mit seiner Ehefrau seine drei Kinder im Alter von 4, .2
uiü» 1 Jahr in ihren Betten erstickt und nach dieser . Tat seine
Gattin auf ihr eigenes Verlangen mit einem Gürtel erwürgt hat .

Im Verlauf seiner Vernehmung gibt der Angeklagte an , am
31 . März 1898 als Sohn eines Gendarmeriewachtmeisters im Saar¬
gebiet geboren zu sein . Mit 16 'A Jahren kam Wiechmann in den
Krieg , aus dem er vor Gericht furchtbare und schreckliche Ergebnisse
in Massenschlachten erzählt . Mehrfach verwundet , wird er als
Offizierstellvertreter entlassen, holt auf der Sckule sein Reifezeug¬
nis nach und macht im Eisenbahndienst eine schnelle Karriere. Er
wird in Höchst a . M . Obergüteroorsteber , verheiratet sich gegen den
Willen der Eltern mit einem armen , mittellosen Mädchen und
begeht , um eine Wohnungseinrichtung zu saufen, Unrcgelmäßig-
keiten und Unterschlagungen bei der Bahnkasse , die ihn seine Stel¬
lung kosten. Von einer Anklage wird abgesehen , weil der Vater
des Angeklagten die unterschlagenen Gelder , die sehr beträchtlich
gewesen sind , ersetzt. Rach seiner Entlassung aus dem Eisenbahn¬
dienst gebt es mit der Familie Wiechmann bergab . Der Angeklagte
findet nirgends Arbeit . Er nährt sich kümmerlich von Unter¬
stützungen der Verwandten und von kleinen Provisionsgeschäften,
wandert mit seiner Frau und den drei Kindern von Stadt zü
Stadt , kommt immer tiefer in Schulden, kann keine Miete bezah¬
len , wird auf das Pflaster gesetzt und verliert ein Möbelstück nach
dem andern . Die Familie hungert und friert , die Kinder erbet¬
teln sich Brotkrusten . Wiechman begebt neue Unregelmäßigkeiten
und wird zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt. Es ist ihm un¬
möglich , irgendwo Arbeit zu finden . Wiederum sind Mietschulden
zu zahlen. Der betrunkene Hausherr schlägt der Familie mit der
Art Türen und Fenster ein , bombardiert das Zimmer mit Back¬
steinen, weil er seinen Mietzins nicht erhalten kann. Zuletzt
landet die Familie, jeglicher Habe bar , in Frankfurt a . M . in
einem unmöblierten Zimmer mit Küchenbenutzung . Auf der Erde
werden notdürftig Schlafgelegenheiten als Ersatz für Betten her¬

gerichtet. Wiederum der Streit um die Miete . Die Kinder haben
keinen Bissen zu essen . Mitleidge Nachbarn bringen ab und zu
ein Stück Brot und einen Teller Suppe . Da verbietet eines Tages
der Wohnungsinhaber die Benutzung von Waller und Licht . Die
Hähne werden abgesperrt . Ein Spirituskocher ist das einzige Licht
und die Wärme der Familie. Der Angeklagte selbst hat in weni¬
gen Wochen 46 Pfund abgenommen. Die Frau und die Kinder
siechen dahin . Brttbriefe an Eltern und Verwandte bleiben
unbeantwortet. Scham und falscher Ehrgeiz verhindern , dab die
Angehörigen persönlich aufgesucht werden.

Der erste März kommt heran , und es ist kein Geld für die
Miete da . Da wird der unglücklichen Familie sogar die Klosett¬
anlage abgesperrt. Nachdem auch das Wohlfahrtsamt versagt hat ,
reift der Plan zum Selbstmord der Familie heran . Die Ab¬
schiedsbriefe werden geschrieben , die Türe wird versperrt . Frau
Wiechmann kleidet ihre Kinder morgens an , und kurze Zeit darauf
sind sie von beiden Eltern erwürgt . Vater und Mutter halten
dann noch eine Abschiedsstunde . Darauf zieht Frau Wiechmann
ihr schwarzes Kleid an , holt den Eürtelriemen ihres Mannes, legt
sich auf das Lager , betet mit dem Gatten und küßt ihn noch ein¬
mal , legt sich dann den Gürtel um den Hals und bittet den Gat¬
ten , zuzuziehen . Es geschieht . Bald darauf ist auch die Mutter
eine Leiche. Zum letzten Schritt , zum eigenen Selbstmord , reicht
es jedoch bei Wiechmann nicht mehr . Er sieht die erstarrten Augen
der Gattin und der Kinder , flieht aus dem Hause . Tagelang treibt
er sich durch Westdeutschland herum , will heim zu seiner Mutter,
findet den Mut nicht , gebt an die französische Grenze, um sich für
die französische Fremdenlegion anwerben zu lassen ,
wird als untauglich zurllckgewiesen , kommt zum deutschen Zollamt
und läßt sich verhaften .

Vor Gericht kommen erschütternde Einzelheiten über die
grausige Tragödie bei der Vernehmung des Angeklagten zutage.
Der 72jährige Vater und die Schwester Wiechmanns zeugen un¬
ter Tränen und Jammer für den Sohn und Bruder, bis
Wiechman ohnmächtig zusammenfällt und die Verhandlung vertagt
werden mußte. — Das Urteil wird voraussichtlich Mitte nächster
Woche gesprochen werden.

Bruderzwist in der DVp .
(SctföLz. 'Stvcsetmarfrl
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„Kinder, Vertrages Euch ! Zhr habt gewissermaßen beide recht!"

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

(Nachdruck verboten .)
31 ( Fortsetzung.)

„Wollen wir nicht lieber frühstücken . .
" bemerkte Hettema , der

schon Angst bekam . Aber sie mußte erst alles heraussprudeln , was
sie von den feinen, jungen Mädchen wußte. Sie kannte schöne Ge¬
schichten darüber . . . die Klöster, die Pensionat «, das waren saubere
Orte . . . Von dort kamen sie dann zurück, erschöpft , verwelkt, der
Männer überdrüssig. „Und dann bekommt ihr sie, ihr Einfalts-
vtnsel . . . eine Unschuldige ! . . . Als ob es noch Unschuldige gäbe,
als ob nicht alle Mädchen, fein oder nicht fein , von klein auf wüß¬
ten , worum es sich handelt . . . Mit zwölf Jahren konnte ich schon
nichts mehr lernen . . . . Sie doch auch nicht , Olympia , nicht wahr ?"

„ . . . ' türlich . . . .
"

, sagte Frau Hettema achselzuckend; aber
vor allem nahm sie das Schicksal des Frühstückes in Anspruch , als
sie hörte , wie Gaussin zornig wurde und erklärte , dab zwischen jun¬
gen Mädchen und jungen Mädchen noch ein Unterschied sei, und in
den Familen fände man . . ."

„Ra ja ! Familie," parierte seine Geliebte verächtlich , „ reden
wir mal davon . . . . ; namentlich von der Deinigen .

"

„Schweig . . . ich verbiete es Dir . .
„Philister."

„Dirne ! . . . Glücklicherweise hat das bald ein Ende . . . .
Lange lebe ich ja nicht mehr mit Dir zusammen . . . .

"

„Geb, geh , marsch ! ich werde froh sein . . ."
So schimpften sie sich gerade ins Gesicht, von der bösen Neugier

des im Grase auf dem Bauche liegenden Knaben beobachtet , als
ein furchtbares Trompetengeschmetter von dem Echo des Sees hun¬
dertfach zurückgegeben , plötzlich ihr Gezänk Lbertönte .

„Genügt das ? . . . . Oder verlangen Sie noch mehr? , . . ."
und rot , mit aufgeblasener Kehle, wartete Hettöma , der kein anderes
Mittel gefunden hatte , das Mundstück an den Lippen, die Oeff-
nung ihnen drohend zugewendet.

Neuntes Kapitel
Für gewöhnlich waren die Zwistigkeiten von keiner langen

Dauer, und ein wenig Musik oder die zärtlichen Schmeicheleien
Fannys schmolzen sie hinweg,' aber diesmal zürnte er ihr ernstlich, ,
und mehrere Tage hintereinander thronte auf seiner Stirn dieselbe
Falte, dasselbe grollende Schweigen, während er sich sofort nach

dem Essen rum Zeichnen hinsetzte und sich durchaus weigerte , mit
ihr spazieren zu gehen.

Es war wie eine plötzliche Scham über die Verworfenheit in
der er lebte , die Furcht, dem kleinen Wagen wieder auf den Wegen
zu begegnen und dies glockenreine , kindlich-mädchenhafte Lachen
wieder zu hören, an das er ohne Unterlaß denken mußte . Dann
verschwamm die Erscheinung wie ein davoneilender , flüchtiger
Traum, wie eine Verwandlung aus offener Szene in einer Feerie ,
verlor sich in dem weiten Walde , und Johannes sah sie nicht mehr
wieder. Aber er blieb innerlich traurig gestimmt, und Fanny, die
ven Grund zu wissen glaubte , entschloß sich nachzugeben .

„Das ist erledigt," sagte sie eines Tages ganz vergnügt zu
ihm . . . . „Ich habe Dechelette besucht . . . ich habe ihm das Geld
wieder gebracht . . . Er findet ebenso wie du, daß das passender ist :
wenn ich nur wüßte, warum . . . nun, abgemacht . . . Später wenn
ich allein bin , Wird er an den Kleinen denken . . . Bist du zufrie¬
den ? . . . Zürnst du mir noch? "

Und sie erzählte ihm von ihrem Besuch in der Rue de Rome,
wie erstaunt sie gewesen sei, anstatt der lärmenden tollem, von einer
ausgelassenen Menge durchtobten Karawanserei , ein friedliches,
bürgerliches Haus zu finden , das in strengster Abgeschlossenheit
blieb . Keine Aufzüge mehr, keine Maskenbälle ; und die Erklärung
zu dieser Veränderung lag in den wenigen Worten , die irgend ein
abgewiesener und wütender Schmarotzer mit Kreide an die kleine
Eingangstür zum Atelier geschrieben batte : „Geschlossen wegen
wilder Ehe.

"

„Und so ist cs, mein Lieb . . . Bei seiner Ankunft hat sich De-
chelette in ein Mädel vom Skating verschossen, in Alice Doree ;
seit einem Monat hat er sie nun schon und lebt mit ihr zusammen,
aber wirklich wie Mann und Frau . . .Eine niedliche und sanfte
kleine Person , ein reizendes Schäfchen . . . Die beiden machen ge¬
wiß nicht viel Lärm . . . Ich habe versprochen , daß wir sie besu¬
chen werden : das ist doch einmal etwas anderes , als das ewige
Waldhorn und die Barcarolen; es schadet nichts, sag nur bloß, die¬
ser Philosoph mit seinen Theorien . . . Kein morgen, kein Zusam¬
menbleiben . . . Na , ich habe ihn schön ausgelacht !"

Johannes lieb sich zu Dechelette mitnebmen , den er seit ihrem
Zusammentreffen bei der Madeleinekirche nicht wieder gesehen
hatte . Er wäre jedenfalls sehr überrascht gewesen , wenn man ihm
gesagt hätte, daß er noch einmal soweit kommen würde, dieesn zyni¬
schen und seiner Geliebten überdrüssigen Liebhaber ohne Widerwil¬
len zu besuchen, ja fast Freundschaft mit ihm zu schließen . Er selbst
war bei seinem ersten Besuch in der Rue de Rome erstaunt , sich so
behaglich zu fühlen , er war bezaubert von der Milde dieses Man¬

nes , der so gut , so kindlich in seinen Kosakenbart hineinlachte und
eine heitere Laune an den Tag legte , welcke nicht einmal die grau¬
samen Anfälle des .Leberleidens trüben konnten, die seinen Teint
und die Umrandung seiner Augen bleigrau färbten .

Und wie gut begriff man die Zärtlichkeit , die er dieser Alice
DorSe mit ihren langen , weichen , weißen Händen einflößte , der un¬
bedeutenden, blonden Schönheit, welche der Elan» ihrer Flamlän¬
derhaut , so goldig wie ihr Name , hervorhob : goldig ihr Haar, gol¬
dig ihre Augen, die seidenen Wimpern , wie Gold schimmerte es auf
ihrer Haut bis unter die Nägel .

Dechelette batte sie auf dem Asphalt des Skatings gefunden,
inmitten der Roheiten und Brutalitäten , der Rauchwolken, welche
die Männer mit einer Zahl den Dirnen in ihr geschminktes Gesicht
blasen, und seine Höflichkeit hatte sie gerührt und überrascht. Hier
war sie wieder Weib, die so lange nur der Sinnenlust gedient hatte ,
und als er sie am Morsen, seinen Grundsätzen getreu , nach einem
guten Frühstück mit einigen Louis fortschicken wollte, da war sie so
traurig , und bat ihy so sanft , so sehnsüchtig „bebalte mich doch . .",
daß er nicht den Mut hatte , sie abzuweisen. Seitdem hielt er, halb
aus menschlicher Achtung, halb aus Bequemlichkeit, den Zutritt zu
seinen ihm durch Zufall gewordenen Flitterwochen geschlossen, die
er in der Frische und Ruhe seines behaglich eingerichteten Sommer¬
palastes verbrachte: und so lebten sie in voller Seligkeit , sie über
die zärtliche Rücksichtnahme , die sie bisher niemals gekannt hatte ,
er über das Glück, das er diesem armen Wesen bereitete , und über
dessen naive Dankbarkeit erfreut . Und zum ersten Male empfand
er, ohne daß er sich darüber Rechenschaft ablegte , den ergreifenden
Reiz in dem Verkehr mit einem Weibe, den geheimnisvollen Zau¬
ber des Zusammenlebens in einer Uebereinstimmung von Güte und
Sanftmut.

Für Gaussin waren diese Besuche in der Rue de Rome eine
Zerstreuung in dem erbärmlichen , kleinlichenLeben, das er als jun¬
ger Beamter in seiner wilden Ehe führte : er liebte die Unterhal¬
tung mit diesem Gelehrten voll künstlerischer Neigungen , mit diesem
Philosophen im persischen Gewände, die leicht und nachgiebig wie
seine Lehren , er liebte die Reisebeschreibungen, die Dechelette mit

, so wenigen Worten wie möglich skizzierte , und die so gut hierher
paßten inmitten der orientalischen Gewebe, der vergoldeten Götzen ,
der Bronce-Flügeltüren, der erotischen Pracht in dieser ungeheuren
Salle , in die das Licht durch Hobe Scheiben hineinfiel : und dazu
der schöne parkartige Hintergrund , durchzittert von den schlanken
Zweigen des Bambus, den eingezackten Baumfarn und den riesi¬
gen Blättern der Strilligien , untermischt mit den dünnen bieg¬
samen Wasserpflanzen, den Philodendren , welche den Schatten und
die Feuchtigkeit lieben. (Fortsgtnmg folgt.)
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Politische Lumpenstreiche - er
SchLageter-Kamera - en

1 Jahr 3 Monate für Götze
2m Meineidsvrozeß Götze nahm am Freitag nach Schlui; der

Beweisaufnahme Staatsanwaltschaftsrat Kirchner das Wort zur
Begründung der Anklage Er spricht mit deutlicher Anspielung auf
Götze und Schneider von Lumpenstreichen, die sich die politischen
Verräter im Ruhrkampf gegen schmählichen Judaslohn geleistetbatten und betonte , nach dieser Verhandlung siebe ohne weiteres
lest , daß Schlageter durch Verrat den Franzosen ausgeliefert wor¬
den sei ., Bei der Verhaftung Schlageter - wären alle Kameraden
tief betrübt gewesen , nur Götze und Schneider seien bei der Nach-
ticht von der Festnahme Schlageters kalt geblieben . Götze seics gewesen , der die Franzosen auf den Aufenthalt Schlageters imr>otcl Union aufmerksam gemacht habe.

Das Urteil gegen Götze lautet auf 1 Jahr 3 Monate Zucht¬haus wegen Meineids . 6 Monate der Untersuchungshaft werden°uf die Schuld angerechnet. Außerdem wurde dem Angeklagten
me bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt .

In der Urteilsbegründung beißt es , es sei nicht er¬
wiesen , daß Götze und Schneider Schlageter verraten hätten . In
dem Falle Sadowski,. Becker und Werner habe das Gericht nichtmit Sicherheit feststellen können, daß Götze und Schneider an dem
Vergehen die Schuld trügen . In dem Privatklagevcrfahren gegen
Hanenstein habe Götze aber zweifellos einen Meineid ge¬
schworen . Das Gericht habe deshalb zu einer Verurteilung
des Angeklagten kommen müssen .

MH Warnecke verhaftet
Amsterdam, 29. Juni ( Eig . Drabt ) . Die deutsche Regierung bat

die Niederlande um die Auslieferung des Kaufmanns Fritz War -
uecke gebeten. Warnecke gehörte früher der Organisation Consul
an und war im letzten Prözeß freigesprochen worden. Auf Grund
eines Haftbefehls des Untersuchungsrichters des Landgerichts 3
Berlin wurde er plötzlich in Holland verhaftet , zurzeit befindet er
sich im Amsterdamer Untersuchungsgefängnis . Warnecke ist verdäch¬
tig^ an den vor einigen Jahren verübten Attentaten mit Explosiv-
stoften in Hamburg , sowie an einem Fememord beteiligt zu sein .

Kommunisten unter sich
Der Kenzlerbrief über die K .P .D .-Methoden hat bei

der kommunistischen Arbeiterzeitung gehörig e i n g e s ch l a -
S .

e n . Das kommunistische Blatt rast . In langatmigen Aus¬
führungen sucht es sich zu rechtfertigen . Jedoch vergebens .
Ja , es mutz sogar zugeben , datz die kommunistische Partei die
Aebernahme der Prozetzkosten für den Prozetz , den Kenzler
jjj1 Handlungen führte , die er im Dienste der kommunistischen
Purtei führte , an Bedingungen knüpfte , die für Kenzler un¬
annehmbar waren , so datz ihn seine frühere Partei in jeder
Hmsicht hat aufsitzen lasten . Angesichts der Blamage , in der
stch nun die Komprunisten befinden , weiß die Arbeiterzeitung

anderes Mittel , als den Mann , dem sie einst Lorbeeren in
und Fülle streute , mit Spuck und Schmutz zu bewerfen ,

macht die Arbeiterzeitung bei den Linkskommunistenoie Entdeckung , „datz diese sich so revolutionär gebärdenden
Führer , auch dann schon , als sie angeblich die Kommunistische
Partei noch „von links " bekämpften , in den Reihen der Kon¬
terrevolution standen "

, datz sie „jämmerliche ll e b e r -
reste politischer Marodeure und Bankerot -
teure " seien ; Leute , die schon gestern aufgehört hätten , eine
Rolle in der Arbeiterbewegung zu spielen , die aber , wie
schlechte Schauspieler , sich noch einen Abgang zu schaffen ver¬
achten und sei es durch den Wurf von Stinkbomben ;
kenzler gehört zu dieser Sorte .
. Koseworte sind es gerade nicht , welche die Arbeiterzeitung
ftzrem einstigen Freund und Kollegen nachschleudert . Ihre
ausnahmsweise Offenherzigkeit gibt jedoch die Erklärungoazu . Sie schreibt nämlich u . a . :
di - c^enäIct hat der Partei durch seinen gehässigen Kampf gegen
« b v °mmunistische Partei zweifellos sehr geschadet . Seiner°„ °ntlichungen beweisen, daß er diesen Kampf fortführen will,
« l

" "" ^ erwarten , daß wir diesen Burschen schonen und mit
e^ msichuhen behandeln sollen , d . h. praktisch von uns verlan -

D ru begehen ."

h »n gibt die Arbeiterzeitung zu, wie tief der Hieb sitzt,
vii- rl®n3 lei ihr und den Methoden ihrer Partei versetzte und
ein »» sie sich unbewuht schuldig fühlt . Es bietet schon
Hm* • an3 eigenartigen Reiz , Kenzler und die Arbeiterzei -

^ ,L ^ ensi>itiger Fechterstellung zu beobachten . Ein hüb -
jeden Fall . Kommunisten unter sich .

Neichskohlenrai und Kohlenpreise
Berlin , 29. Juni . Der Reichskohlenverband und der Große

Ausschuß des Reichskohlenrats beschäftigten sich in ihrer heutigen
Sitzung mit einem Antrag des mitteldeutschen und des ostelbischen
Braunkohlensyndikats , die Preise für Hausbrandbriketts für die
Monate Juli 1928 bis einschl . März 1929 um 1 JL je Tonne ge¬
genüber der Preisfeststellung des Vorjahres zu erhöhen. Rach ein¬
gehenden Verhandlungen kamen die Vertreter der Arbeitnehmer
und der Verbraucher zu dem Ergebnis , daß sie dem Preisantrag
nicht zustimmen können , weil ihnen die Selbstkostenlage in der
Vraunkohlenindustrie nicht genügend geklärt erscheine . Daraufhin
beantragte die Braunkohlenindustrie eine Kommission , die
eine Klärung der Lage des Braunkohlenbergbaues herbeifiibrcn
soll. Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.

Sie preußische LlaggerwerorSnung
Berlin , 29 . Juni (Eig . Draht ) . Der Berfassungsausschuß des

preußischen Landtags bestätigte am Freitag gegen eine starke
dcutschnationale volksparteiliche Opposition die Flaggennotverord¬
nung der preußischen Regierung .

Der Ausschuß befaßte sich dann mit einem Antrag der Regie¬
rungsparteien über das Flaggen öffentlich- rechtlicher Körperschaf¬
ten, wobei jedoch für die Kirchen keine Verpflichtung zum Beflag¬
gen besteht .

Die Vorlage wurde mit geringfügigen Abänderungen von den
Regierungsparteien gegen die Opposition der Deutschnationalen .
Volksvarteiler und Kommunisten angenommen.

Warum demissionierte Pilsuöski ?
Zum Rücktritt Pilsudskis vom Amte des polnischen Minister¬

präsidenten macht die gut informierte Wiener Arbeiterzeitung fol¬
gende Mitteilungen :

Der Grund dieses Regierungswechsels wird nicht angegeben,
ist aber offenkundig: Pilsuski , der bisherige Ministerpräsident und
Gebieter Polens , ist seit langem schwer krank . Eine strenge
Zensur bat verhindert , daß darüber Nachrichten in die Oeffentlich-
keit drangen , aber sie hat damit nur bewirkt, daß im Dunkeln der
halben Diktatur die Gerüchte üppig gediehen. Geheimnis umgab
die Person und die Krankheit des Marschalls . Immerhin war es
klar , daß Pilsudski die Leitung der Staatsgeschäfte , die er persön¬
lich nicht mehr zu führen imstande war , auf die Dauer auch nicht
formell in seinen Händen behalten konnte. Daß er Kriegsminister
bleibt , ist wohl nur eine Dekoration : diese - Ressort führen in
Wahrheit die Generale .

Ueberraschend kommt nur die Plötzlichkeit des Wechsels . Noch
vor kurzem hatte die Regierung selbst vom Parlament die Er¬
ledigung einer Reibe von Vorlagen noch vor den Sommerferien
verlangt . Vor wenigen Tagen aber hat sie das Parlament un¬
vermutet vertagt , ohne ihm Zeit zur Erledigung dieser Vorlagen
zu lassen . Daß sich ein Regierungswechsel, der den starken Mann
Polens aus der Reibe der aktiven politischen Kräfte streicht , ohne
Mitwirkung des Parlaments vollzieht, zeigt am besten , wie es mit
der Demokratie in Polen bestellt ist. Pilsudskis Nachfolger Bartel ,
ist sein getreuer Gehilfe, sein Geschöpf, sein Schatten — ohne seine
Kraft .

Der Streik in Griechenland
Die Streiklage in der Tabakindustrie in Griechenland ist un¬

verändert .

v. Guerard , Verkehrsminister und Minister für die
besetzten Gebiete

Freistaat Raden
Zurückweisung Schachts

Bei der Eröffnung des zeitungswissenschaftlichen Instituts der
Universität Heidelberg hielt Reichsbanrvrästdent Dr . Schacht eine
Rede, in der er vor allem für die Nachrichtcnpreste nach amerikani¬
schem Muster eintrat . Bei allen seriösen Journalisten fand die
Rede gleich Ablehnung , wenn auch die Badische Presse sich ihrer
eigenen Tradition wegen für sie einsetzte . Nun ist Schachts Rede
auch vom Katheder des neuen Instituts zurückgewiesen worden. In
einem Vortrag des stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger , Professor Dr . Wolf - Dresden , am
gestrigen Freitag in der Universität Heidelberg ging der Redner
von den Ausführungen des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht aus ,
der bei der Einweihung des zeitungswistcnlchaftlichen Instituts in
seiner Aussehen erregenden Rede verlangt hatte , daß das subjektive
Raisonement der Zeitung wesentlich eingeschränkt und hinter dem ,
wie er sich ausdrückte, objektiven Nachrichtenteil zurückgestelli wer¬
den müsse . Professor Wolf trat dieser These entgegen und wies am
Hand eines Vergleiches mit dem Versagen des Objektivismus in
der Historik nach , daß die Forderung der sog. Objektivität auf dem
Gebiete des Zeitungswesens noch weniger erfüllt werden könne als
in der Geschichtswissenschaft . Wer die Subjektivität der Zeitung
verneine , verneine die Zeitung überhaupt . Verlangt werden müsse
nicht eine täuschend objektive und nie zu erreichende Wahrheit , son¬
dern strengste Wahrhaftigkeit . Die Presse sei zu kritischer und sub-
jektiver Berichterstattung und eingehender Kritik an schädlichen Zu-

' ständen verpflichtet . Die Zeitung das Sprachrohr der öffentlichen
Meinung , sei ein furchtbares Instrument , wenn sie unkritisch sei .

Begabtenprüsungsstellen auch in Baden . Bisher ließen sich in
Preußen , Sachsen , Thüringen , Mecklenburg-Schwerin , Hessen die
Kandidaten , die in Rostock, Gießen oder Darmstadt studieren woll¬
ten , durch die preußischen Prüfungsstellen für die Zulassung zum
Studium ohne Reifezeugnis prüfen . Nun bat auch Baden eine
Prüfungsstclle für die Universitäten Heidelberg , Freiburg ,
die Technische Hochschule in Karlsruhe und die Handelshochschule in
Mannheim eingerichtet. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , ist diese Prüfung wie in den übrigen deutschen
Ländern auch für Preußen als gleichberechtigt anerkannt
worden.

Verhandlungen über deulsch -ftanzöstsche
Srenzverhüttniste

Saoas veröffentlicht folgende Mitteilung : Seit mehreren
Tagen sind Verhandlungen über die Erenzverhältnisse zwischen
Deutschland und Frankreich im Gange . Bei diesen Verhandlungen ,die auf Artikel 48 des Abkommens von 1925 beruhen , bandelt es
sich darum , ohne Antastung der Grenzen der beiden Länder Rege¬
lungen über einzelne die Bevölkerung auf beiden Seiten interes¬
sierenden Punkte aufzustellen, z. B . über das französische Eigentum
im deutschen Grenzgehiet und umgekehrt, über den Personenver¬
kehr in der Grenzzone, die Anwendung der Zollbestimmungen, so¬
wie über Zollerleichterungen im allgemeinen . Die deutsche Dele¬
gation wird von Freiberrn v . Erünau , die französische von dem
Subdirektor im Außenministerium , Eoulondre , geführt .

Partei -Nachrichten
Bekanntmachungen - es Parteisekretariats
Elgersweier ( Amt Offenburg ) : Samstag , 39 . Juni , abends

K9 Uhr , in der „Brauerei Armbruster " öffentliche Versammlung
zur Bürgermeisterwahl . Referent : Bürgermeister Gen. Blumen¬
stock-Offenburg .

Kehl : Samstag , 30. Juni , abends 8 Uhr , im „Barbarossa "
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Genossen
Bürgermeister Dr . Kraus . Thema : Rückblick auf die Reichstags¬
wahl und die Regierungsbildung . 2 . Reichstagswahlergebnis , der
Stand der Organisation , der Presse usw . in Stadt und Bezirk Kehl.
Referent : Parteisekretär Een . Trinks . Das Erscheinen aller Ge¬
nossen wird erwartet .

K.-Rintheim . Samstag , 7 . Juli , abends 8 Uhr , im „Schwanen" ,
öffentliche Wählerversammlung mit Referat eines Reichstags¬
abgeordneten . Thema : Die Regierungsbildung .

Berghaupten ( Amt Offenburg ) : Sonntag . 8. Juli , mittags
3 Uhr , in der „Krone"

, Gemeindeoertreterkonferenz für die Gruppe
Gengenbach ( Örtsvereine : Gengenbach, Elgersweier , Berghaupten ,
Zell a . H . ) . Tagesordnung : 1 . Die Erwerbslosenversicherung. 2.
Die Zukunft des Kleinbauern . Referent für beide Punkte : Ge¬
meinderat Een . Stöhrer -Ettlinaen .

Wir erwarten beste Vorbereitung dieser Veranstaltung und
rege Werbung für guten Besuch derselben.

Trinks , Parteisekretär .
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Smith , Prüsi - enlschattsKanSidal
Ser amerikanischen Demokraten

Der Gouverneur von Neuvork. Smith , wurde vom demo¬
kratischen Nationalkonvent zum Kandidaten für die Wahldes Präsidenten der Vereinigten Staaten nominiert .

Alfred Emanuel Smith , Gouverneur von Neuyork, heute 55
Jahre alt , wurde in Neuyork als Sohn armer , irischer Einwanderer
geboren , stammt aus dem ärmsten Einwanderungsviertel Neu-
yorks. Seine Laufbahn begann er als Zeitungsjunge , wurde dann
Kommis in einem Fischladen und schließlich Schreiber in einem
Anwaltsbüro . 1903 wurde er in das Neuyorker Staatsvarlament -
gewählt , dem er bis 1915 angehörte , seit 1911 als Führer der
Demokraten und seit 1913 als Sprecher. Als Sheriff und Vor¬
sitzender der Aldermen von Grob- Neuyork war er dann im Kom¬
munaldienst tätig , bis er 1919 zum erstenmal zum Gouverneur des
Staates Neuyork gewählt wurde . Seit 1923 wurde er in drei auf¬
einanderfolgenden Jahren immer wieder zum Gouverneur gewählt ,1924 sogar gegen den kaum weniger populären jungen Roose -
v e l t.

WWWWW

Bei den Präsidentschaftskandidaten von 1924 kandidierte Smith
unter dreißig Bewerbern zum erstenmal bei den Demokraten für
die Präsidentschaftsnomination .

Volkswirtschaft
f Karlsruher Börse

Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel . Der starken Kauf¬
lust der Vorwoche ist eine leichte Zurückhaltung gefolgt. Die Auf¬
wärtsbewegung der Auslandsmärkte ist ins Stocken gekommen .
Dementsprechend bat mehr Zurückhaltung Platz gegriffen . Die
Offerten in neuerntlicher Ware begegnxn einstweilen so gut wie
keinem Jnteresie . Süddeutscher Weizen nominell 28,50—29 M,
deutscher Roggen ohne Notiz . Futtergerste , je nach Qualität . 22,75
bis 24,75 M, deutscher Hafer , je nach Qualität 28—29 , Plata Mais ,bezugsscheinpflichtig, Julilieferung , 25—25,50 , Weizenmehl. Müh¬
lenforderung , 37—37,25, Roggenmehl , Mühlenforderung , 39,50—40,Weizenfuttermehl 17,25— 17,50, Svezialfabrikat « entsprechend
teurer . Weizenkleie, fein , per Juli , 14,25— 14,50 M , Weizenkleie,grob , per Juli , 15,50—16 , Biertreber , je nach Qualität , 17,50—18,25,Malskeime, je nach Qualität , 17,50—18 Jl , Trockenschnitzel , bei
kleinem Angebot, 16,75—17 .25 , Rapskuchen, aus deutscher Saat ,
lose , 18,25—18,50, Erdnubkuchen, Mannheimer Fabrikat , lose , 22,75
bis 23, Kokoskuchen 24—24,25 , Soya Schrot , Mannheimer Fabrikat ,mit Sack , 21—21,50. Sveisekartoffeln , gelbfleischlg , 11—12, weib-
fleischig , 7—8 M. — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu. gut . ge¬sund. trocken , neue Ernte , 7,25—775 , Luzerne , je nach Qualität ,neue Ernte , 8—8,50 Ji , Weizen-Roggenstroh, drahtgevrebt , bei
kleinem Angebot 6,50—7 M. Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate ,Mais , Biertreber und Malzkeime mit Getreide , und Trocken¬
schnitzel ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertiqfabrikate

abrikstation . Waggonvreise. Kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten,schließen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer
ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
— Abteilung Weine und Spirituosen . Die Marktlage ist unver¬
ändert . Edelbranntweine fest.

Jugend
Arbeiter -Zugendbewegung Baden — 4. Kreis

Sonnwendfeier. Am Samstag , den 30. Juni , und Sonntag,' den 1 . Juli , hält die S .AJ . im 4 . Kreis auf dem Lahrer Natur¬
freundebaus auf dem Gaisberg eine gemeinsame Sonnwendfeier ab.
Wir laden biersu alle Freunde unserer Bewegung zur Teilnahme
ein , wird doch die S .A.J . bei dieser Sonnwendfeier ihr Wollen zum
Ausdruck bringen und die Wege und Ziele weisen für kommende
Pflicht .

Gerichtszeitung
Eine Schlacht der Roten Frontkämpfer

- t . Freiburg , 28. Juni . Schlosser Oskar Matt stammt aus
Mülhausen , sein Schwager Karl Strecker aus Rbeinfelden .
Beide erglühen in Freiburg für Moskaus politische Weisheiten , die
man auch kommunistische nennt . Der eine ist Fahnenträger , der
andere zweiter Vorsitzender des örtlichen Rotfrontkämpferbundes .
Vom Alkohol angefeuert , lieferten sie an einem Avrilsonntag im
Gebäude des Parteisekretariats und der Eenosienschaftsdruckerei
Linden-Predigerstraße eine denkwürdige Schlacht. Der aus leblosen
Objekten bestehende Feind wurde siegreich kurz und klein geschla¬
gen. Das Schlachtfeld war nach gewonnener Attacke mit Trüm¬
mern des Briefkastens , des Tiirschoners, der Briefe und Zeitungen
übersät . In dem Hausgang ließen die zwei Krieger nach Art ge¬
wisser Vierfüßler flüssige Visitenkarten zurück, an die Wände mal¬
ten sie folgendes Siegesbulletin : Arbeiterverräter , Saubog ( ! !) ,Lump.

Das Nachgefecht verlegten die wildegewordenen K?mvfcr in
den Hausflur der Volkswacht - Ervedition . Hier
hatte , cs ihre Zerstörungswut auf Maifestzeitungen abgesehen , von
welchen sie ungefähr ein halbes Hundert in Stücke risien. Als bester
Befähigungsnachweis für derartige Heldentaten steht den zwei
Draufgängern die mit zahlreichen Eintragungen ge¬
spickte Strafliste über Sachbeschädigung usw . usw . zur Sette .Sie wurden des groben Unfugs und der Sachbeschädigung für
schuldig befundm und zu je 80 M oder 10 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Ob man diese Episode als letzte kriminalistische Etappe in
ihrem tatenfrohen Leben buchen darf ?

Nus aller Welt
Nationalsozialistischer Stadtverordneter vergiftet Frau

und Kinder
Der in den Lederwerken Dörr u . Reinhardt in Worms be¬

schäftigte frühere nationalsozialistische Stadtverordnete Edelborsthat seine Frau und seine beiden Kinder durch Leuchtgas vergiftetund sich dann selbst das Leben genommen. Es wird angenommen,daß der Grund für . den dreifachen Mord und für den Selbstmordin seiner Kündigung zu suchen ist.
Der „ Landru von Marseille " verhaftet

Der in den letzten Tagen vielgenannte Frauenmörder von
Marseille wurde in der Person des Pierre Rey verhaftet .

Gefängnis wegen Konnersreuth
Wegen „Religionsvergehen " in bezug auf Konnersreuth er¬

hielt der kommunistische Geschäftsführer Bernhard Schmidtvom Schwurgericht Rürnberg 1 Monat Gefängnis .
Verschüttet

In Mergentheim wurden bei Ausgrabungsarbeiten für ein
neues Wasserreservoir drei Arbeiter verschüttet. Zwei sind tot , der
dritte leicht verletzt.

Eroher internationaler Bankschwindel aufgedeckt
„Daily Expreß" berichtet über ein großes Schwindelmanöver ,

durch das eine Anzahl Banken schwer geschädigt wurde . Eine Bande
internationaler Vertreter hat mit Hilfe gefälschter Kreditbriefe von
Londoner und Brüsieler Banken Beträge in Gesamthöhe von
80 000 Pfund Sterling erhoben.

Ein Arzt von Einbrechern erschossen
In Puttbus auf Rügen wurde am Donnerstag morgen im Eß¬

zimmer seiner Villa der praktische Arzt Dr . Brandenburg mit vier
Dauchschiisien tot aufgefunden . Nach den polizeilichen Ermittlun¬
gen waren in der Nacht Einbrecher in das Innere der Villa , die
der Arzt mit seiner Schtbester bewohnte, eingedrungen . Durch ir¬
gendein Geräusch muß Dr . Brandenburg auf die Bande aufmerk¬
sam gemacht worden sein . Als er dann im Eßzimmer auf die Ein¬
brecher stieb , wurde er durch mehrere Schüsse zu Boden gestreckt.
Die Diebe sind unbemerkt entkommen. In der Villa ist nichts ge¬
stohlen worden . Auf die Ergreifung der Flüchtigen ist eine Beloh¬
nung von 1000 Mark ausgesetzt worden.

Feuersbrunst in Venedig
Die öffentliche Badeanstalt auf dem Lido von Venedig ist voll¬

ständig niedergebrannt . Auch die Terrasse wurde ein Raub der
Flammen . Der Sachschaden wird auf mehrere Millionen Lire ge¬
schätzt . Gleichzeitig flogen durch eine Dampfkesselexplosion einige
Gasbehälter in die Luft . Unter den Badegästen entstand eine große
Panik . Das Feuer in der Badeanstalt hatte so rasend um sich ge¬
griffen , daß alle Löschversuche vergeblich waren . Das ausgedorrte
Holz verbrannte wie Zunder . Die am Badestrand weilenden Men¬
schen flüchteten zum Teil ins Wasser: andere stürmten aber die
Schalter und vermochten ihre Kostbarkeiten in Sicherheit zu brin¬
gen . Ein russischer Tenor rettete für 100 000 Lire Juwelen . Als
das Badeversonal den Brand einzudämmen versuchte , versagten die
Pumpen . An den Löscharbeiten beteiligten sich auch Truppen . Als
Ursache des Brandes wird Kurzschluß vermutet .

Urteil im Prozetz Jakoby
Das Schöffengericht Cbarlottenburg verurteilte den Kaufmann

Julius Jacoby aus Königsberg wegen vollendeten und versuchten
Diebstahls im strafverschärfenden Rückfall in 41 Fällen zu einer Ge¬
samtstrafe von 10 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht . Der Angeklagte hat als Frauenarzt
Stadtarzt , Kreisarzt , Profesior , Oberbaurat und Regierungsrat
jahrelang Diebstähle ausgeführt , indem er Zimmer und Wohnun¬
gen besichtigte , dann um ein Glas Wasser bat und die Zeit , wo er
unbeaufsichtigt war , zu Wobnungsdiebstählen benutzte. Seiner Be¬
strafung bat er sich jahrelang in raffiniertester Weise durch Bei¬
bringung aller möglichen Atteste usw . zu entziehen gewußt. Seme
letzte Aufsehen erregende Leistung war , daß er bei ministerillen
Dienststellen und Gerichtsbehörden persönlich erschien , sich als der
Bruder des angeklagten Jacoby , Oberstudienrat Jacoby einführte
und sich darüber beschwerte , daß man seinen schwer kranken Bruder
in Haft nehmen wolle. In verschiedenen Fällen ' hat der Angeklagte
in dieser Rolle wenigstens den Erfolg gehabt , daß Rückfragen an
die verfolgenden Behörden von übergeordneter Stelle ergingen,
wobei dann aber der Trick bald genug herauskam .

Vom Mordverdacht entlastet
Berlin , 29. Juni . Im Prozeß Gleisner -Pernetta ist heute plötz¬

lich ein Wendung eingetreten . Mit Zustimmung der Staatsan¬
waltschaft hat der Untersuchungsrichter die Haftbefehle gegen Frau
Pernetta und den Fruchthändler Gleisner aufgehoben, da sich gegen
Beide ein dringender Tatverdacht nach dem gegenwärtigen Stand
der Untersuchung nicht mehr mit Sicherheit ausrechterhalten läßt .
— Wie eine hiesige Korrespondenz erfährt , ist die Freilassung der
unter dem Verdacht des Mordes siebenden in erster Linie auf das
bisherige Ergebnis der Obduktion der Leiche Pernettas zurückzu-
fübren . Die Eerichtsärzte haben festgestellt , daß der Tod etwa 2
Stunden nach dem Mittagessen , also etwa um halb 4 Uhr eingc-
treten sein muß. Um diese Zeit war aber Gleisner , wie als fe^-
stebend betrachtet werden muß, nicht mehr im Arbeitszimmer Per¬
nettas , sondern in seiner Wohnung . Die Untersuchung nimmt aber
trotzdem ihren Fortgang , damit eine möglichst restlose Klarstellung
aller Verdächtigungen und der mysteriösen Begleitumstände des
Todes Pernettas erfolgen kann. «

Hochverratsverfahren gegen Ruth Fischer
Gegen Ruth Fischer ist ein Hochverratsverfahren eingeleitet

worden.

Siewerdenbegeistert sein
7wenn Sie

versuchen , Sin solch gutes
Waschmittel haben Sie
noch nicht kennen gelernt.

Gewerkschaftsbewegung
Lohnregelung in der württembergiichenMetallindustrie . Inder

Kollektivstreitsache der württ . Metallindustrie ist ein Schieds¬
spruch gefällt worden, der einen Vorschlag über die Meder - infüb -
rung von Mindestlübnen in der Metallindustrie enthält . In dem
Schiedsspruchwerden die bisherigen Einstellöbne durch Mindestlöhne
ersetzt, die für die einzelnen Orte jeweils für di« gelernten Arbeitermit 24 Jahren festgesetzt werden. Zu diesem Ecklohn steht der Lohnder übrigen Altersgruppen und Altersstufen in bestimmtem Ver¬
hältnis und »war beträgt der M i n d e st l o b n der Höchstalters¬
stufe bei den Maschinenarbeitern 90 Prozent , bei den Hilfsarbeitern
82 Prozent , bei den angelernten Arbeiterinnen 65 Prozent , bei denübrigen Arbeiterinnen 60 Prozent des Ecklohnes des gelernten Ar¬beiters .

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund hält dieser Tage
in Köln eine Ausschubsitzung ab , die sich vor allem mit
organisatorischen Fragen beschäftigen wird . Im Mittelpunkt der
Beratungen steht die Regelung der bereits auf der letzten Bundes¬
ausschußsitzung angeschnittenen Frage , wie durch die Aufstellung
besonderer Funktionäre und Spezialisten die Vertretung der
Gewerkschaften in den Prozessen vor den Arbeitsgerichten
vereinheitlicht und verbilligt werden kann. Im Anschluß an dieTagung wird der Bundesausschuß die Pressa besuchen .

Kleine badische Lhronik
Oberhausen (Bd .) . Das von der Fähre rutschende Fuhrwerkdes Landwirts Richard Becker rollte rückwärts in den Rhein .Auf dem mit zwei Kühen bespannten Gefährt saßen der Besitzer ,dessen Frau und ein Kind . Alle konnten noch im letzten Augen¬

blick gerettet werden . Die beiden Kühe, die ertranken , wurden nachSpeyer zu abgetrieben .
Konstanz. Am Dienstag mittag waren vier Jungen im Altervon 10—13 Jahren ohne Erlaubnis mit einem Segelboot hinaus -

gefabren . Eine hart einsetzende Böe warf das Boot um . Der
junge 14jährige Sohn des Glasers Maier kam mit seiner Jolle ,die höchstens für zwei Personen ausreicht , und rettete die vier jun¬
gen Burschen. Von der Badeanstalt aus wurden die vier dann im
Ruderboot abgeholt .

Heidelberg. Gestern früh 7 Uhr stieb der ledige Felix Scheidtaus Ziegelhausen mit seinem Motorrad und einem Beifahrer Ecke
Scheffel- und Ziegelhäuser Landstraße mit dem radfahrenden
Bäckerlehrling Pfannenstiehl , der Brötchen austragen sollte , zu¬sammen. Der Anprall war so stark , daß der Bäckerlehrling soforttot war , während der Motorradfahrer einen Schädelbruch erlitt .Sein Zustand ist bedenklich . Der Beifahrer kam mit leichten Ab¬
schürfungen davon . Die beiden Räder wurden stark beschädigt . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Edingen (Heidelberg) . Das Theaterauto mit dem Opern¬
ensemble des Heidelberger Stadttheaters erlitt Dienstag abend aufder Fahrt nach Weinheim unterwegs eine Panne . Zwischen Wieb¬
lingen und Ebingen trat ein Achsenbruch ein , wodurch das Auto«
mobil in den Cbausseegraben rutschte , der zum Glück an dieserStelle ziemlich flach war . . I

Mannheim . Der Handlungsgehilfe Joachim Storch au» jLudwigshafen rettete am Sonntag abend unter eigener Lebensge- I
fahr Frl . Rosa Siegel aus Lüdwigshafen vom Tode des Er - I
trinkens . ' \

Bauernregeln für den Monat Juli . Auch der Monat Juli bat
naturgemäß eine Fülle von sogenannten Bauernregeln erhalten , die
in der Mehrzahl auf die kommende Ernte Bezug nehmen . S «
heißt es u . a . : Die Julisonne arbeitet für zwei. — Was der Juli
nicht kocht , kann der September nicht braten . — Juliregen nimmt
den Erntesegen . — Juli warmer Sonnenschein, macht alle Früchte
reif und fein . — Wechselt im Juli stets Regen und Sonnenschein,
so wird im nächsten Jahr die Ernte reichlich sein . — Ohne Tau kein
Regen , heißts im Juli allerwegen . — Sind die Monate Juli und
August trocken und warm , so verspricht man sich guten Wein . —
Sind die Hundstage hell und klar , künden sie ein gutes Jahr . —
Wenn recht viel Goldkäfer laufen , braucht der Winzer den Wein
nicht zu taufen . — Geht Maria übers Gebirge nab , so regnets ohne
Unterlaß . — Regnets am Siebenbrüdertag (10.) , hat man sieben
Wochen Regenvlag . — Vinzenzen (19.) Sonnenschein, füllt die Fäs¬
ser mit Wein . — Ist es drei Tage vor St . Jakobustag (25.) schön ,
so wird gut Korn geraten auf der Bühn : so es aber an diesem Tage
regnen wird , zeigts , daß das Erdreich wenig Korn gebiert . — Wenn
Jakobi kommt heran , man den Roggen schneiden kann. — Warme
belle Jakobi , kalte Weihnachten. — Bläst Jakob weiße Wölkchen in
die Höh ' sind 's Winterblüten zu vielem Schnee.

Eine Familientragödie
U n t e r k i r n a ch, 29. Juni . Infolge eine» Familienstreit»

hat der 30 Jahre alte Arbeiter Winterhalter das Wohnhaus
seines Schwiegervaters, des Schreinermeisters Kämmerer , bei ,
dem er mit seiner jungen Frau wohnte , mit Sprengpulver »um
Einsturz gebracht. Als sein Schwiegervater vom Felde heimkebrte ,
entzündete er das Pulver . Das eiustürzende Hans begrub ihn und
seinen Schwiegervater unter den Trümmern . Beide find tot . Das
Haus brannte nieder .

Zu dem schrecklichen Familieudrama in Uuterkiruach wird noch
folgendes bekannt : Der Landwirt und Fabrikarbeiter Josef
Winterhalter (37 Jahre alt) war im Streit mit seiner jungen /■
Frau beim Heumachen davongelaufen, schloß sich und seine» 8g
Jahre alten Schwiegervater Kämmerer in sein abseits gelegene»
Haus ein und brachte einen oder mehrere Sprengkörper zur Ent¬
ladung. Durch die dadurch hervorgerufene Explofion stürzte das
Haus auseinander, sogleich schofien die Flammen hervor und ehe
die alarmierte Feuerwehr am Brandplatz erschien, war das
ganze Anwesen bis auf die Grundmauer « nieder¬
gebrannt . Die Leichen Winterhalters und Kämmerer » fand
man bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt in den Trümmern
des Hauses und im Garten, vor. Die Frau des Winterhalters, die
in der Nähe beschäftigt war und von ihrem Manne die Drohung
erhalten hatte , daß er diese Tat auszufübren gedenke, konnte nicht»
mehr von ihre» Habseligkeite » retten, trotzdem fie mit einem Beil
versuchte, die Türe aufzubrechen. Di« Frau erlitt eine» Nerven¬
schock und ist nicht vernehmungsfähig. Ueber den eigentlichen
Beweggrund zur furchtbaren Tat, ist noch nichts abschließendes be¬
kannt geworden . Wmterhalter wird für einen sonst arbeitsame »
und ruhigen Mann geschildert. Er diente im Kriege bei der Ma¬
rine und neigte in letzter Zeit zur Schwermut . Er biuterläßt zwei I
unmündige Kinder von 2 und 5 Jahren. Di« Staatsanwaltschaft '
nahm sofort die nötigen Erhebungen vor . Die schwere Detonation >
brachte im weiten Umkreise der Stadt die Fensterscheiben zum
Klirren und hat naturgemäß die Bewohner in grobe Aufregung >
versetzt . ,

Saison -Ausverkauf nicht nur im Wort ,
sondern in der Tat!

Dies beweisen die Preise , zu denen wir Gardinen , Dekorationen , Stores , alle Arten Volles , Dekorationsstoffe , Leinen ,Mulle, Scheibengardinen , Rollos , Bett - , Tisch - und Dtwandecken verkaufen.

Nutzen Sie diese Gelegenheit , Ihren Bedarf zu decken im
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , SV. Juni 1928.

Sefchichtskalender
, Sv . Juni : 1522 -fHumanist Johann Reuchlin . — 1807 "Dichter

Friedrich Th . Bischer . — 1814 "Dichter Fron » v. Dingelstedt . —
1898 Erfurter Ausrubrvrozeß . — 1922 -fEeorg v . Dollmar . — 1924
Regierungskrise in Italien (Matteotti -Mord ) . — 1927 Ozean-Passa -
S' erflug Byrd .

1. Juli : 1772 "Satiriker <5 . Tb . Lichtenberg. — 1818 "Medi -
ilaer Ignaz Semmelweiß . — 1875 Weltvostvertr . v . Bern in Kraft .
T\ 1876 ^Michael Bakunin , russ . Revolutionär . — 1879 ^Dichter
Heinrich Leuthold . — 189V Helgoland wird deutsch . — 1906 siEarcia ,
Irilnder des Kehlkopfspiegels. — 1913 fDichter und Scharrfvieler

Weiser.

Dur Dleifchpreisbildung
wird uns von maßgebender Stelle geschrieben :

Die Fleischpreise in der Stadt Karlsruhe haben in den letzten
Wochen mehrfach Veränderungen erfahren , di« ganz oder zum Teil
auf die Schwankungen im Angebot von Vieh zurückzuführen sind .
Sieht man davon ab , dag mit Beginn der beißen Jahreszeit die
Nachfrage nach Fleisch geringer wird und damit der Auftrieb an
Vieh zurückgehen muß, so war das Angebot an Großvieh und
K ä l b e r n auf dem hiesigen Viehmarkt in den letzten Wochen be¬
friedigend . Dementsprechend waren auch die Preisschwankungen

'

\ beim Großvieh gering . Bei Kälbern dagegen ist eine Tendenz zur
Preissteigerung festzustellen ; bisher beläuft sich der Aufschlag auf
etwa 8 Pfg . je Pfund .

Anders verhält es sich bei der Versorgung mit Schweinen .
Hier war der Austrieb im Avril und Mai merklichen Schwankungen
ausgesetzt und seit 21 . Mai ist er von 1430 Stück stetig bis auf fast
1000 Stück zurückgegangen. Dieses erhebliche Nachlassen des Ange¬
bots läßt sich nicht allein mit dem durch die heiße Jahreszeit be-
brngten Abflauen der Nachfrage erklären . Es sind vielmehr wohl
auch die agrarpolitischen Maßnahmen der Reichs¬
tes i e r u n g , durch die das Angebot von Schweinen an deutschen
Würsten verringert wird . Auf diese Maßnahmen ist offenbar auch
öurückzufübren , daß ». Zt . Südwestdeutschland sich vorwiegend mit« chweinen eigener Zucht versorgt — ein Zustand , wie er seit Kriegs -
schluß für Baden wohl nicht beobachtet wurde . Mit dem Nachlassendes Angebots stiegen diePreise , und zwar recht merklich und
wmnghast . Noch im Avril stand der Preis für die begehrteste^ ort« Schweine im Durchschnitt.auf 58 Pfg . je Pfund Lebendgewicht

d. j . ein Preis , den man als „Borkriegsvreis " bezeichnen kann
und der seit der Stabilisierung der Währung der niedrigste war .

14 . Mai wurden 61 Pfg . verlangt , am 21 . aber schon 69 , im
Juni sogar 77 Pfg . Dieser hob« Preis war allerdings eine lokale

•MBar einmalig « Erscheinung und erheblich übersetzt ; immerhin^agj der Preis ». Zt . noch 72 Pfg .
. . ,

^ ^ Iem Ansteigen der Viebvreise sind natürlich auch die Fleisch -
KniM kostet bei der Innung seit 21. Juni 1 Psd .
T* ^ "üt Knochen 1,40 Ji , »um Einmachen 1,36 Ji und Kalbs -
Wttfcel 2,60 «4l . Und das Schweinefleisch stieg im Preise mit Wir -
i 6 - und 27 . Juni ; seit 27. Juni kostet bei der Innung
ß * • SAnreinebraten mit Knochen 1,20 Ji , ohne Knochen 1,60 Ji ,1M ’ Kotelett 1,40 Ji , Schweineschnitzel 1,80 -« ,urrflezsch 1,40 <M. und Schmeer und Sveck 1,10 JI .

. Wie es in obigem Artikel heißt , sind an der Preisent¬wicklung nach oben die agrarpolitischen Maßnah¬men der letzten Regierung auch Mitschuld , d. h . also auf
putsch , daß die letzte Regierung durch ihre Zollmaßnahmen
-^5 . Fleischpreise in die Höhe zu schrauben vermochte . Einesonderbare Art von Dolkspolitik !

^ ^merkt sei ferner , daß die obigen Preise der Innung
w«? ^ die äußerste Kalkulation darstellen . Ein Be -
in

^
d sind die in einem Inserat der Firma H e n s e l? heutigen Nummer bekanntgegebenen Preise . Ein Per -“) dieser Preise mit denjenigen der Innung ergibt näm -

,3 daß die Firma Hensel beim Braten -Schweinefleisch 4 Pfg .
Bei h m Schmer und Speck 8 bezw. 1v Pfg . billiger ist.
er düe » äderen Fleischsorten ist ein Vergleich nicht möglich ," der dasselbe Ergebnis zeitigen . Wie wir weiter
in fotö auch die Firmen W a l r a f f sowie B e v i e r

^
" " rserstraßz billiger mit ihren Fleischpreisen wie die

ko l^ ^ bmeister . Das Publikum darf also froh sein , daß eine
nJit »

1
; * ? Konkurrenz da ist , denn sonst wären die Fleischpreisemellercht noch höher .

Oie Pfalzausstellung in Karlsruhe
Wie bereits bekannt, findet in den Tagen vom 1 .—15. Juliin der Städtischen Ausstellungshalle eine Ausstellung „Die - Pfalz "

statt . Gestern abend erfolgte eine Vorbesichtigung durch die Ver¬treter der Presse. Die Herren wurden vom ReichsbahninsvektorGrimm - Ludwigshafen herzlich begrüßt . Unternehmer und Trä¬ger der Ausstellung ist der Pfälzer Fremdenverkehrsrat . HerrGrimm übermittelte die Grüße des Vorsitzenden des Oberregie¬rungsrats Dr . Pöverlein und betonte , daß die eigentliche Ver¬
anlassung, eine Ausstellung in Karlsruhe abzuhalten , die am8. Juli hier stattfindenden Hauvtausschußsitzung des Pfälzer Wald¬vereins sei . Die Ausstellung sei unter dem Gesichtspunkt einer
Werbeausstellung zu betrachten. Die Ausstellung diene dem Zweck,die durch die Nachkriegswehen gelockerten Beziehungen der Pfalzzu Nordbaden wieder fest zu knüpfen und den Austaufchverkebr
zwischen den beiden benachbarten Ländern wieder neu zu beleben.Aussteller sind die Verkebrsvereine und Städte , Reichsbahndirek¬tion Ludwigshafen , die Reichspostdirektion Speyer , der PfälzerWobnungsbauverband , die Arbeitsgemeinschaft Pfälzer Kunst, der
Pfälzer Volksbildungsveretn und eine Reihe namhafter PfälzerWeinfirmen , sowie sonstige geschäftliche Unternehmungen , wie z. B.die Pirmasenser Schuhindustrie . Auch die Saarpfal » ließ es sichnicht nehmen , die Ausstellung zu beschicken. StadtverordneterLang übermittelt « die Glückwünsche des Derkehrsvereins . Dann
folgte ein Rundgang durch die Ausstellung , die eine gute Ge¬
legenheit bietet , den Heimntgedanken noch weiter zu festigen .

- Sie Vauardeiler
zum krankenversicherungswesen

Am Dienstag , 27. Juni , nachmittags 4.30 Uhr, fand eine vonder Baugewerkschaft Karlsruhe einberufene Bauarbeiter - Ver¬
sammlung im Volkshause statt , die äußerst gut besucht war und
sich mit dem Thema „Das Krankenversicherungs¬wese n" befaßte. Der gute Versammlungsbesuch war nicht ver¬wunderlich. denn seit Jahren sind es die Bauarbeiter Karlsruhe ,die bei einer „Jnnungskrankenkasse" versichert sind und es an Kla¬
gen gegen diese nie fehlte . Der Referent , Herr Verwaltungsdirek¬tor W . Hof von der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe be¬handelte das wichtig « Thema in einem oinstündigen Vortrag in
leichtverständlicher und großzügiger Weise. In erster Linie wies derReferent auf die beute noch bestehende Zersplitterung im Kranken¬
kassenwesen hin »um Nachteil der Versicherten. Sollen die Kranken¬
kassen der arbeitenden Bevölkerung und deren Familienangehörigenein wirklicher Helfer in der Not lein , so müßte der Gesetzgeber in
erster Linie die Zersplitterung bei den Kranken¬kasse n b e s e i t i g e n . Er forderte allgemeine große Ortskranken¬
kassen, welche auch in der Lage seien , ihren Mitgliedern und derenAngehörigen ausreichenden Schutz im Erkrankungsfalle zu gewähr¬leisten. An banden reichhaltigen statistischen Materials wies derReferent nach, welche enormen Leistungen die Allgemeine Orts -
krankenkasse Karlsruhe für Aerzte. Krankenhäuser , Medikamente ,Krankengelder , Erholungsfürforge usw . im Jahre 1927 verausgabthabe und wohl mit an erster Stelle derjenigen Krankenkasien inBaden stände, welche in Bezug auf Ausbau der freiwilligen Lei¬stungen an die Versicherten am weitesten entgegen gekommen sei.Scharf ging der Referent mit den sogenannten „ Ersatzkassen "
ins Gericht und warnte dringend vor dein Beitritt in solche Kassen .Erst wenn die Mitglieder diese Kasie in Anspruch nehmen wollen,sehen die meisten Versicherten ein . daß sie das in den ProspektenVersprochene in den meisten Fällen nicht erhalten . ^Wollen dieVersicherten dann zu ihrem Rechte kommen , dann müssen sie die
Ersatzkrankenkasse am Sitz der Kasse durch einen Rechtsanwalt ver¬klagen, was bekanntlich mit hoben Kosten verbunden ist. Deshalb
verzichten in weitaus den meisten Fällen die Mitglieder auf ihre
Rechte und sehen zu spät ein, daß sie betrogen wurden . Der Refe¬rent behandelte dann noch die Bezahlung der Aerzte und wies denoft gehörten Vorwurf von der schlechten Bezahlung derselben durchdie Krankenkasse energisch zurück. Die Ausführungen wurden mitstarkem Beifall ausgenommen.In der Diskussion kam ganz unzweideutig zum Ausdruck,daß die Bauarbeiter Karlsruhe es als eine Erlösung betrachtenwürden , wenn der Gesetzgeber und die Aufsichtsorgane mit demnoch vorhandenen Kleinkram auiräumen und im Interesse der Ver¬
sicherten einheitliche Ortskrankenkassen schaffen würde . Einige ausder Mitte der Versammlung gestellte Anfragen wurden vom Refe¬renten in feinem Schlußwort in befriedigender Weise beantwortet .Zum Schluss« wurde folgende Entschließung einstimmig ange¬nommen :

„Die am 26. Juni 1928 im „Volkshause" sehr stark besuchte Ver¬
sammlung der Bauarbeiter des Lobngebietes Karlsruhe bringt ein¬mütig zum Ausdruck, daß di« Zersplitterung im Krankenversiche¬rungswesen ein großer Nachteil für die Versicherten ist . Eine all¬gemeine Orts - und Dezirkskrankenkasse , in der alle Versicherten aus¬
genommen sind , ist wesentlich leistungsfähiger als Jnnungs - oderVetrieb^ cankenkassen mit ihren hoben Verwaltungskosten . Die
Versammlung siebt somit auf dem Standpunkt , daß die Jnnungs -
krankenkasse für das Baugewerbe Karlsruhe keineswegs die Inter¬
essen der Versicherte « einwandfrei zu wahren imstande ist und ver¬langt sowohl von der Leitung de» Deutschen Baugewerksbundes , als
auch insbesondere von den gesetzgebende « Körperschaften und den
Aufsichtsbehörden, daß in tunlichster Bälde Maßnahmen ergriffenwerden, um diese Krankenkasse von der Bildfläche verschwinden r«lassen."

Zubitüeu
* Silbernes Arbeitsjubiläum . Dieser Tage waren 25 Jahreverflossen, seitdem der Bierfübrer Karl Friedrich Hacker beider Brauerei Moninger in Arbeit trat . Dieses Jubiläum , dosder Firma wie auch Herrn Hacker zur Ehre gereicht, ging nicht spur¬los vorüber . Die Firma überreichte ihrem treuen Mitarbeiter undJubilar ein Geldgeschenk und die Kollegen des Betriebes ehrtenihren hochgeschätzten Kameraden ebenfalls mit einer schönen Gabe.Der Jubilar ist aber nicht nur 25 Jahre im Dienste der BrauereiMoninger , sondern fast ebensolange auch Abonnent unseres Blat¬tes . Er ist also ein Musterbeispiel der Treue auch seinem Arbeiter¬blatt gegenüber , ein Vorbild für so viele Arbeiter , die immer nochdie bürgerliche Presse lesen . Möge der Jubilar noch recht vieleJahre in bester Gesundheit seinem Berufe nachgehen können.

<*-iu mirj -UlfcTCll -LUg « JITXÖ30 Jahre , seit der Wirt rum „Reichskanzlei , Ecke Amalien -und Karlstraße , Herr Karl Kraus , die Wirtschaft übernommenhat . Er bat durch Fleiß und Tüchtigkeit, sowie durch sein liebens¬würdiges Benehmen es verstanden , einen treuen Stamm von Gä¬sten zu gewinnen , die ihn zum Jubiläumstaar beglückwünschen .Das Jubiläum gereicht sowohl dem Jubilar sowie der BrauereiSchremvv zur Ehre . Leider wird der Jubiläumstag dadurchgetrübt , indem der Jubilar vor einigen Tagen bei einer Geschäftr-fabrt vom Rade stürzte und dabei sich schwer verletzte, so daß erdas Bett hüten muß.
( : ) Geschäfts-Jubiläum . Die Firma A. Gärtner u . Eom v.,Karlsruhe , Großhandlung in Kurz - , Weib- und Wollwaren darf am1 . Juli 1928 auf ihr 25jäbriges Bestehen zurückschaüen . Am glei¬chen Tage tritt der seitherige Prokurist . Herr Lothar Gärtner ,als Teilhaber in die Firma ein.
( : ) Ein Dovpeliubiläum . Am morgigen Tage begeht derSchlossermeister L. Andlauer , Grenzstraße 10 , hier , das 2SiährigeGekchäftsjubiläum . Derselbe bat aus sehr bescheidenen Anfängensein Herdsvezialgeschäst auf eine ansehnliche Höbe gebracht. Gleich¬zeitig hat seine Ehefrau eine 3vjährigr Praxi » als Hebamme »u-rückgelegt und so manchen Erdenbürger zur Welt gebracht.

Die Karlsruher Athletengesellschaft (E. B .)
Mitglied des ArbetterathlctenbundeS Deutschlands , feiert am Sonntag ,1 . Juli ihr 31 . Stiftungsfest im Saale der Walhalla , Augartenstratze.Der Verein , der für das Jahr 1923 KreiSmetster i« Stemmen wurde ,ebenso seine Schüler und Jugendmannschast 1 . kkretSmeister tn der Leicht¬athletik sür 1928, werden zeigen, und Proben ablegen auf dem Gebiet fürKörperkultur und Jugendpflege . Ferner werden auftreten die bestensbekannte Akrobatentruppe des Vereins , die Damenabteilung wird mitihren neueingeübten Uebungcn aufwarten , zwei Humoristen werden dieLachmuSkeln tn Bewegung setzen . Neben dem Gebiet der Sports kommtalS Einlage ein Theaterstück: . Prinz Guttalin " zur Aufführung . NachAbwicklung des Programms Tanz . Da der Eintrittspreis nur SO Pfg .beträgt , kann die Veranstaltung jedem Sportler , Sänger und Gewerk-schastSIollegen aufs beste empfohlen werden . Mitglieder , gegen Vorzeigender Jahreskarte von 1928 , erhalten Preisermäßigung . Die Parole am1. Juli mutz deshalb heißen : Auf in die Walhalla (Augartrnstratze ) .(Saalöffnung Sonntag abends S Uhr , Anfang 6 Uhr .

Saison -Ausverkauf . Der diesjährige Saison -Ansverkanf be¬
ginnt am nächsten Montag und dauert bis zum 14 . Juli .

Bergwacht Schwarzwald . Sonntag . 1 . Juli , morgens 10 Ubr.Sanitätsübung beim Naturfreundehaus Badener Höbe. Abfahrtmorgens 5 Uhr oder Samstag 3 .25 Ubr . Sonntagskarte Obertal —
Raumünzach . Restlose Beteiligung .

( : 1 Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe . In deram 22. Juni ds . Js . abgehaltenen Vollversammlung bat die Han¬delskammer für das aus der Kammer ausgeschiedene Mitglied ,Herrn Fritz W a ck b e r - Ettlingen Herrn Kaufmann Fr . KarlSchimpf - Ettlingen als Mitglied mit Amtsdauer bis zur näch¬sten Neuwahl berufen . Alsdann nahm die Kammer Kenntnis vonder Rechnungslage für das Jahr 1927 , für die sie dem Vor¬stand und der Geschäftsführung der Kammer einstimmig Entlastungerteilte . Auch der Voranschlag der Kammer für das Jabr 1928fand in der vorgeschlagenen Höhe die Genehmigung der Vollver¬sammlung , jedoch mit der Maßgabe , daß der Beitragssuß nicht über5 Pfennig hinausgebt . Di« Kammer nahm alsdann noch Kenntnisdavon , daß der Landesverband Badische Heimat e. B . in Fretburganläßlich seiner diesjährigen Tagung in Karlsruhe ein JabresbeftBadische Heimat : „Die Landeshauptstadt Karlsruhe " heransgibt ,dessen Erscheinen nur wärmstens unterstützt werden könne .

Äus Sen Vororten
Rüppurr

Sozialdem . Partei . Der Sängerbund Rüvvurr feiert
heute Samstag und morgen Sonntag sein Stistungsfest mit Fah¬
nenweihe , worauf wir Unsere Parteifreunde ganz besonders auf¬
merksam machen möchten . Da die Sänger stets bereit sind , die
Veranstaltungen des Parteivereins zu verschönern, ist es Pflicht
der Genossen und Genossinnen durch zahlreichen Besuch ihr In¬
teresse und ihr Verbundensein mit dem Sängerbund zu bekunden.

■taliAM J «« - -stehen für diese
grossstlgige Veranstaltung E VerfügungZu Preisen die fast ausnahmslosnur ein BruchteilHer früheren Preise bedeuten -

Herren-Anzüge beginnend mit Mk. ^9 .
Damen -Kostüme beginnend mit Mk.
W &sch-Blusen beginnend mit Mk- 0 .95
Damen-Mäntel beginnend mit Mk. 9 .75

toe mm «. HÄTeilzahlung
Besichtigen Sie unsere Schaufenster l

bei me ddgewesemn
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Veranstaltungen
Der 9. Abend der dicLjiihrigen Prüfungskonzertc des Bad . Konser¬

vatoriums für Must! bringt nur Werke von Mozart , und zwar Arien
und Ensembles aus »Figaros Hochzeit "

, das Klavier -Konzert D-Dur (Krö-
nungskonzertl mit Orchester und die von Mozart im Alter von 17 Jabren
komponierte Motette »Eisultatc , jubilatc " für Sopran -Solo und Orchester .

SonntagSIonzcrtc im Stadtgarten . Am Sonntag , 1. Juli , finden im
Stadtgarten folgende Konzcrtvcranstaltungcn statt : Vormittags von 11
bis 12.15 Uhr ein Promenadekonzert , zu besten Besuch Mustkzu-
schlag nicht erhoben wird , von 16—18 .30 Uhr ein Nachmittagskonzert und
von 20—22.30 Uhr ein Abcndkonzert. Sämtliche Konzerte werden von der
Harmonickapellc ausgcsührt unter der Leitung des Herrn Hugo Rudolph .
Die vorzüglichen Konzertprogramme sind dazu angetan , dem musikliebenden
Publikum einige unterhaltsame Stunden zu bereiten , sodatz der Konzert¬
besuch nur bestens empfohlen werden kann.

Svort -Werbesest des Sportklub Grün -Weib Mühlburg am
30. Juni , 1 . und 2. Juli 1828, auf dem Sportplatz an der Dax¬
lander Straße , Haltestelle Linie 2 . Sonntag nachm . 1 Uhr : Fest¬
zug durch Mühlburg unter Teilnahme sämtlicher Vereine . An-
schliebend sportliche Vorführungen aller Art . Unter anderem Fub-
ballwettspiele zwischen über 40 Mannschasten auf 3 Plätzen . Also
Fahnen heraus , zeigt, dab der Arbeitersport marschiert!

Die arbeitende Bevölkerung wird gebeten, sich zahlreich am
Feste zu beteiligen , um so ihre Solidarität mit dem Arbeitersport
zu bekunden.

Baoern -Tag am 1 . Juli . Der Karlsruher Bevölkerung zur
Kenntnis , dab der Festzug am Sonntag , um 142 Uhr von der
Baumeisterstraße abmarschiert und dann seinen Weg durch die
Kronenstraße , Kaiserstrabe bis zur Hauvtvost, Karlstrabe , Kriegs -
strabe bis zum Ettlinger Tor , Beiertheimer Allee bis zum Festvlatz,neben der Ausstellungshalle , nimmt . Der Zug verspricht sehr im¬
posant zu werden und wird das Bild u . a . durch verschiedene Fest-
wagen sehr verschönt . —h .

Lichstprrlhüufer
Die Residcnz-Lillnspiclc (Waldstraße ) zeigen im neuen Programm den

Parufamet -Film : »T o 1 e n t a n z der Liebe " . Diesem Film liegt eine
greifbar verkörperte, zwingend verlebendigte Idee zugrunde , abwechslungs¬
reich hineingestellt in die Lebcwelt von Paris und in die rauhe Romantik
der argentinischen Pampas : Eine schöne luxuriöse Frau ruiniert mit Un-
schuldsmicne alle Männer ihrer Umgebung, absichtslos wie ein vcrdcrvtcs
Kind , bis aus den einen, den sic liebt und der stark genug ist, dieser Liebe
seine Männlichkeit nicht zu opsern. Sehr gut gewählt sind die männlichen
Hauptthpcn : Antonio Morcno , Roy d 'Arcy und eine Reihe von Rebcn-
spiclern , die die Echtheit des argentinischen Milieus schassen helfen, in dem
sich als Hauplscnsation ein dramatisches Peitschcnduell nach Landessitte ab¬
spielt. Im Mittelpunkt der Darstellung aber steht die blonde Schwedin
Greta Garbo , die als die Vertreterin eines ganz neuartigen , hypermodernen
Frauentyps gilt . Inszeniert ist der Film von Fred Ntblo , dem Regisseur
des »Ben Hur " . — Im Beiprogramm der wundervolle Kulturfilm :
»BergeSschönhett "

, Bilder aus dem Gebiet des Mattcrhorns . Ein
Film , der durch die gewaltigen Bilder des eigentlichen Hochgebirges und
durch vorzügliche alpine und fkiläuserische Leistungen Spannung und Freude
erweckt . Die Bildwochenschau ergänzt das Programm ,

SemeinSepottttk
Forchheim. Bei dem gestern stattgesundenen Wahlgang zur

Vürgermei st erwähl wurde der bisherige Bürgermeister
Nagel ( Dem. ) mit 30 gegen 21 , bei 2 ungültigen Stimmen , wie -
dsrgewählt . Die Wiederwahl kam durch ein Komvromib zwischen
Sozialdemokraten und Demokraten zustande.

Tageskalenöer
Ser Sozialöcm .partci Karlsruhe

Die Arbeiterwohlfahrt wird heute Samstag , 30. Juni , und
Sonntag , 1 . Juli , eine Sammlung zugunsten erholungsbedürf¬
tiger Kinder veranstalten und bittet um reichliche Spenden .

Alle, die sich zum Sammeln bereit erklärten , werden gebeten,
heute Samstag nachmittag von 3 Uhr ab die Sammelbüchsen
in Empfang zu nehmen im Büro , Z i r k e l 40, 2 St .

vretten
Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzung vom 28. Juni

t . Das Wasser- und Strabenbauamt Pforzheim batte auf Vor¬
stellung des Gemeinderats die Teerung der Babnbofstraße ab¬
gelehnt mit der Begründung , die Straße müsse zuerst mit einer
Walzdecke versehen werden, ehe sie geteert werden kann,' es seien
aber in diesem Jahre keine Mittel für Walzen und Teeren bewilligt .
Auf erhobene Beschwerde bat die Wasser - und Straßenbaudirektion
nunmehr mitgeteilt , daß ein Teil der Bahnhofstraße mit einer
Walzdecke versehen und sodann die Straße auf die ganze Länge ge¬
teert wird . — Das Betriebsamt legt Abrechnung über die Ein¬
legung der Wasser - und Gasleitung in der Wilhelm - ,Bahnhof - und Zähringerstrabe vor. Die eingetretene Ueberschrei -
tung ist auf die inzwischen eingctretene Lohnerhöhung zurückzu-
fllhren . — Auf Anfrage des Kreisschulamts Bruchsal erklärt sich der
Gemeinderat bereit , zu den bereits aufgenommenen fortbildungs -
schulpflichtigen Mädchen auch die fortbildungsschulvflichtigen Kna¬
ben aps der Gemeinde Svrantel in die hiesige Fortbildungs -
schule unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs aufzunehmen.— Dem Herrn Minister des Innern wird berichtet, daß die Vor¬
arbeiten für die K re islandwirtschafts schule so ge¬fördert werde, daß die Schule auf den vereinbarten Zeitpunkt An¬
fang November ds . Js . in Betrieb genommen werden kann. Es
wird um Zuweisung der in Betracht kommenden Lehrkräfte gebeten.— Auf 1 . Februar 1929 wird die Eemeindejagd neu verpach¬tet . Dem Bezirksamt werden die Entwürfe des Pachtvertrages usw .
zur Prüfung vorgelegt . Von der vom Forstamt gegebenen An¬
regung , den Jagdbezikr I als sogenannte Eigentumstagd in eigeneRegie zu übernehmen , weil fortgesetzt Hobe Aufwendungen für
Schutz gegen Wildverbiß erforderlich sind, die immer wieder Ver¬
handlungen mit den Jagdvächtern erforderlich machen , bat der Ge¬
meinderat aus verschiedenen Gründen Umgang genommen. — DieFirma E . PH . Groll stellt eine eigene Transformatoren¬
anlage im Anschluß an das elektrische Mittelsvannungsnetz her.Der mit der Firma abgeschlossene neue Stromlieferungsvertrag wird
genehmigt. — Bevor die Üebernahme der Reinigung der
Hauptstraßen in städtische Regie den Bürgerausschuß beschäf¬tigt , soll durch öffentliche Aufforderung den Angrenzern an die in
Frage kommenden Hauptstraßen Gelegenheit gegeben werden, ihre
Einwendungen gegen das Vorhaben vorzubringen . — Helfer dasVerhalten der Jugend im Schwimm - und Sonnen¬bad wird Klage geführt , insbesondere deshalb , weil die Jugend
ungeachtet der übrigen Badegäste Ball spielt. Das Ballspielen im
Schwimm- und Sonnenbad wird verboten . Zuwiderhandelndewerden wegen groben Unfugs bestraft. — Das Baugesuch zurErstellung eines neuen Kinos sowie 2 Gesuche um Erstellung vonSchuppen werden dem Bezirksamt vorgelegt .
SruMs «

Berkehrsunfall . Hirschwirt Rudolf Knab bängte sich vor¬
gestern abend mit seinem Fahrrad an einen Autoanhänger , bog
dann ab und fuhr nun direkt in ein Karlsruher Personenauto .
Beide konnten sich vorher nicht sehen . Knab fiel in die Schutz-
schcibe des Wagens und zog sich schwere Schnittwunden am Kovf
und eine Gehirnerschütterung zu.

KaNo -'
Ottersdors . Gestern morgen explodierte der Sviritusavvarat

der ledigen Maria D r o l I , die ihrem Kinde Milch wärmen
wollte. Sie wurde schwer verletzt und befindet sich in hoffnungs¬
losem Zustande im Krankenhause Rastatt .
Nasen-Naven

Besucherzahl der Kurgäste bis beute 44 009.
Kus Sem Myrgta?
Stiftungsfest des Arbeiter -Gesangvereins „Freiheit " Eaggenau

Die Quarticrkommission bat allseitig eine freundliche Aufnahme
gefunden, wofür der Einwohnerschaft herzlichst gedankt sei . Die
Gäste werden die weit bekannte Gastfreundschaft Gaggenaus zu

würdigen wissen . Um nun den Gästen einen recht freundlichen
Empfang zu bereiten , sei an die Einwohnerschaft die Bitte gerich¬tet , durch Beflaggung und Schmückung der Häuser der Stadt ein
festliches Gepräge zu verleiben . Der Verein selbst wird durch seinen
Dekorationsausschuß bemüht sein , der Stadt ein festliches Gewand
anzulegen , um die Gäste würdig zu empfangen. Rach Ankunft der
Gäste werden dieselben sofort ihre Quartiere aufsuchen, um dann um
8 Uhr 20 von der „Eambrinushalle " aus , dem Standquartier des
Patenvereins , geschlossen mit dem festgebenden Verein nach derTurnballe zu marschieren. Um 8 Uhr 30 beginnt das Fest¬bankett . Daß den Besuchern desselben ein besonders genuß¬
reicher Abend bevorsteht, braucht wohl nicht besonders bervorge-
hoben zu werden. Der Eintrittspreis von einer Mark dürfte nicht
zu hoch bemessen sein , da damit der Eintritt für die gesamte Ver¬
anstaltung mit inbegriffen ist. Das Fe st buch , das in Balde er¬
scheint , das eine Abhandlung über die Entwicklung der Stadt , den
deutschen Arbeitersängerbund , die Vereinsgeschichte und das aus¬
führliche Programm über das ganze Fest nebst den Liedertexten
zum Festbankett enthält , kostet nur 80 Pfg . Auf das Festbuch wer¬
den wir noch besonders zurückkommcn . Für Mitglieder und deren
Angehörigen werden die Festzeichen zum ermäßigten Preis nur imVorverkauf beim Vorstand I . K a u f m a n n . Schule und beim
Kassier E . B r L ck n e r . Hauptstraße 47 , abgegeben. An der Abend¬
kasse können nur Festabzeichen zum Preis von 1 Mark abgegebenwerden, worauf die Mitglieder ganz besonders hingewiesen seien .

Gernsbach. Seinen Verletzungen ist der neunzehnjährige Lehr¬
ling Karl Deuchler von Gernsbach erlegen . Er hatte sich die¬
selben am Samstag in Baden -Lichtental von einem Auto zugezogen .Das Auto war von einer Frau aus Karlsruhe gelenkt worden,konnte nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werden und so wurde
Deuchler etwa 6 Meter weit geschleift .

Die Aussperrung der 400 Arbeiter der Firma Robert C . Dold
ist ab Freitag erfolgt . Der Londesschlichter in Karlsruhe hatte
am 23. Juni Einigungsverbandlungen gepflogen und hatte eine
Ermäßigung des Freiburger Schiedsspruchs von 6 und 4 Pfg . auf
8 und 3 Pfennig pro Stunde vorgeschlagen. Diesen Einigungsvor¬
schlag hate die Arbeiterschaft angenommen , während die Firma
ihn abgelehnt bat . Im letzten Moment wollte die Firma mit dem
Betriebsrat Sondervcreinbarungen treffen , die aber von den Ar¬
beitern abgelehnt wurden . Mit der Aufforderung an die Arbei¬
ter , wer um den alten Lohn arbeite , werde nicht ausgesverrt , hatte
die Firma kein Glück. Ob eine Vcrbindlichkeitserklärung aus¬
gesprochen wird , oder aber die Arbeiter den Kampf durchfechten
müssen , steht zurzeit noch nicht fest .

Berliner Devisennotierungen sMittelkurS) .
28 Juni 29. Juni

Geld Lriei Geld Brief
Amsterdam . . . . . . . 100 Fl . 168 34 168.68 168.49 16883
Italien . 21 .985 22.025 22.00 22.04
London . . . . . 1 Psd. .:o.378 20.418 20.393 20433
Newyork . . . . . . . . 1 Doll. 4. 179 4.1S7 4.181 4.189
Parii . 16.42 16 .46 16.41 16.45
Prag . 12.386 12.406 12.39 12.41
Schweiz . 80.56 80.72 80.61 80.77
Spanien . . . . 100 Pes. 69.02 69. 16 68.89 69.03
Stockholm . . . . . . . . lOOfit. 112.12 11234 112 .20 112.42
Wien . . lOssSchillina 68.86 58 .98 58.90 69.02

Weiches Wasser zum Waschen . Jedes Brunnen - und LeltungSwasscr Ist
hart und nicht ohne weiteres zum Waschen verwendbar . Die HSrtc be¬
hindert die Waschwirkung sehr und läßt keine klüftige Sthanmblldung -sne.
stehen . Zum Glück gibt cs in der bekannten Henko -Bleichsoda ein ausge -
zeichneteS Mittel , selbst ungewöhnlich hartes Wasser weich und zum Waschen
brauchbar zu machen . Man gibt vor Bereitung der Waschlauge — das ist
allerdings wichtig — in den mit kaltem Master gefüllten Waschkessel einige
Handvoll Henko -Bleichsoda und verrührt diese gut . Dann ist das Wasser
in wenigen Minuicn weich und zum Waschen tadellos geeignet.

4713
de »

Sportclub Grün-Weiß
am 30. Juni , i . und 2 . Juli 1928
auf dem Sportplatz an der Dax¬
lander Straße , Hattestelle Linie 2
Sonntag nachmittag 1 Uhr :

Festzug durch Mühlhurg
unt . Teilnahme sämtl . Vereine
Anschließend Sportliche Vor¬
führungen aller Art . Unter
anderem Fnßballwettsplele
zwischen über AO Mannschaf¬
ten auf 3 Plätzen . 4709

Fahnen heraus !
zeigt, aaa der Arbeitersport marschiert !

cs* MÖBEL ^
lllllllllllllllllllllllllllllllllll 3

Schlafzimmer 475. - 525.- 650.- Eiche
Speisezimmer 475.- 675 .- 725.- Eiche
Herrenzimmer 475 - 675.- 725.- Eiche
Küchen . . 95 .- 125 .- 250.- nat.las .

M Kahnw ««wr . u
■ naiSKl neb.CoIoss.

Montag , 2.
Juli , S Uhr,
Kochstr . 7 ,

1° 3 Treppen ,
t. A . eines Nachlasses aeg. dar : 2 Spiegel
schränke spol .), 2 Waschkommoden , 2 kompl .
Betten m . Roßhaar , 2 Rachrtischlc , 2 ftom-
mode«, pol. Klerderschränke , Wäscheschrank .
Bücherschrank, ttonsolschränkchcn , hübsche
Lamenzimmer -Möbel (mit Bronzeverzie¬
rung u . Melalleinlagen ) , Eis - u . Küchen -
schrank . Bilder. Tische , Stühle, Uhren . Zink-
badewanne , einzelne Federbetten , Spiegel .
Baien, Wandteller , etwa? Geschirr u . Kleider
Möbel werden gegen 1« Uhr ansgebotcn .
Besichtigung V-« Uhr. 4695

Beeidigter össentl . Versteigerer,ro «55k>CK9l Goethestraße t8 < Tel .
'
2725 .

der Kleinen er¬
leichtert

<Thospholac (in
| Zn haben in Apotheken ,Drogerieb a .Returmhäasera
Groß verk : Leopold Flebtg . Karlsruhe

zahnen

iarlsruhe
mamtpfatzCarl Schopf

von montag, den 2. Juli bis Samstag, den 14 . Juli

Grooe Saison - Ausverkauf
abgehalten , ln allen Abteilungen sind große Warenmengen zum Verkauf ausfteschleden | | | | Jgg | P | *Qf £ Q | | f | 6l *Slll96SCtZfund — besonders Modeartikel — gezwungen durch die seitherige ungünstige Witterung

flO °/o werden auf alle nicht besonders zurück¬
gesetzten Waren vergütet £ 07 »

Damen *- und Kinder-Beicleiduns
t

HerrenstoR -M&tttel . . . 12 ? ° 10 8° 29 *° 45 ."

Kasha -Mäntel . A B
” 18 °° 2fl 5° 39 °°

Rips -Mäntel , reine Wollet . 12 ** 19 *° 26 ** 39 **

Damen -damml -Mflntel . A 9 ** 14 ** 24 ** 33 *

Schwarze seid . Mäntel A . 24 ** 35 ." 48 .' 65 ."

HerrenstoS -KostBine . . A . 19 ** 29 ** 48 ." 68 ."

Rlps -Kostttme . A . 19 * 32 ** 45 ." 58 ."

MorgenrSoke . .* 3*® 5" 7** 12 *®

Kostflm -Rftcke . A . 2 *° 4 *° 7 *® 12 *®

50
Wasehaeld . Kleider . . A . 2 *® 5 ** 7 *® 9

Hans - n. Gartenkleider A . 2 ®° 4 7* 8 * * 9 *°

Voile -Kleider . J1 5 ” 9 *® 14 ** 19 **

Kasha -Klelder . «K 12 ?* 18 *® 28 ** 39 /

Relnw . Popeline -Kleider A . 9 ” 12 " 19 ** 24 *®

Rohseiden Kleider . .. A 9 *° 14 ** 24 ** 35 ."
Bedruckte , reinseidene OflSO 0050 /io *] C

Crepe de Chine Kleider A ZU du 4Ö." / u."

Reinseid . Tanz -Kleider »« 18 ** 24 ." 38 ." 48 ."

Velout . -Kleld . Wollem . Sd . A . 28 ** 39 * * 48 ." 68 .‘

Wasoh - Klnderklelder . A . 1
*° 2 ** 4 ? ® 6 *®

Wollene Klnder -KIelder A 3 *® 6 * 9 ® 12 ."

Mädchen -Mäntel . . . . A 5 ” 8 * * 12 * ® 16 **

Rnssenkittela . Spielanz . A . 78 -ft 95, $ 1
**

I 7®

Knaben -Waachblnsea . A 1
®° 3 *® 4 ?* 6 *°

Knaben Wasch Aasäge A 4 *® 6 * ® 8 * * 12 * ®

Knaben -Mäntel Je n . Gr. A . 6 ** 9 * ® 14 ** 18 *®

Knaben -Anzflge Jen . Gr. A 9 *® 12 ** 19 *® 28 ."

Kind . -West . n . -Pullover A . 2 ®° 3 " 5 *® 7*®

Herren- und ’ -Mänteln
Während des Salson -Ansverkanls

besonders günstige Angebote in Ufasch-Blusen Bulpren-Blusen Basts . Blusen
Zefir und Muslin Voll-Voile m . Handstick . m. langenAermeln
M. 1.9D 2 .90 3 .90 M. 9.60 3 .90 12.75 M. 9 .50 14 .50 19.50

Moderne Strickkleidung
Pullover , u/esten, LumüerjacKs . stricKHleider

zu weit herabgesetzten Preisen .

4Preifef. u. Biulenltoffe
hochmoderne Karos und Cashastoffe

Serie 2 Serie 3Serie 1

OH 190 090 <290
1 ,// ^ fa c// - //

Serie 4

neueste uiasch -stoffe
Mmusseline heU u- dÄ 45^ 58^ 684 78§
l90limu8seiineÄrWolIe’

.
beste Fabrikate'

.Äl 25 1 75 22B 27B
Seide in schönen KleidermustersIeter S8§ 95 ^ l 2B iB°

BedrUCHte UOll-ÜOile ^mrerb^ Lf
r
ür

.
IeiChte

Meter 95 ^ 1 B0 19B 2BB
Ronseid . Bordürensione ß75 77S 8B® 9B0

Auch in Baumwoiiwaren jeder An , Weißwaren , Aussteuerartlkei , Herren - und Knaben -Anzugstoften . Sardinen , schlaftiecxen . Tisch - , Bett - und
Leibwäsche , TrlKOtagen, fertige Schürzen etc. Sind große Posten ausgeschieden und gewähren beim Einkauf allergrößte W O I* t 0 I I 8
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Lümtliche Saison- Artikel in allen Abteilungen bedeutend IM Preise hefab 9 e (6 M <
I

Ferner 10 7o RSKSN
auf alle nicht im Preise ermäßigten
Waren , außer weniger Marken -Artikel

_ k ^

Damen-wasflie
Taghemden mit Sckerei oder Hohl-

yfc * säuumen garniert . 0.95 0 .75*'
Taghemden, Achselschluß , m. Stick.-Ansatz . ab 1 .95
Beinkleider , geschlossen , aus feuern

Hemdentuch, mit Stickerei . . . 1.65 1 .25
Hemdhosen , Windelform , mit Stick ,oder Valenciennes-Spitren . . . 2 -75 1 *05

hr Nachthemden mit Stick . od . Klöppet-
jggS: *P ' t *en garniert . 2 .75 1 .95

Prinzeßröcke mit Stick .-Volant 2,45 1 .95
Prinxeßröcke, Batist , mit Valenc.*

Spitzen garniert . 3 .45 2 *50
Untertaiilen , Jumperform m . Stick ,oder Spitr . veiarb . 0*95 0 .75

KjinsjseideneWtfsme
Damen -Ünterkleider m vielenFärb . 2 .85
Damen tJnterkleider in vielen Färb.

mit Spilrengarnierung . . . 2 .75
Klnder -Unterkleid . ausglatt, u. geatr.Kunsts., in allen Färb . n . GröG . ab 1 .65
Damen -Schlflpler , gute Qualität, in

hellen und dnnklen Farben . . . ab 1 .65

Ktndcr' und Baby-Wäsche
Kädchen -Tagliemden , AchaelachluG

mit Stickerei . ab 0 . 65
nadohen -BeinUelder mit Stickerei ,

geschlossen. ab 0 .85
H&dchen -PrinzeBröcke mit Stick .-

Volants. ab 1 .2 «
Küdchen -Himdhosen mit Stick ., ab 1 .25'***■ Knaben -Hemden mit Ausschnitt u.

i, V2 Arm . ab 0 .75
Knaben-NacUthemden , Geishaform

mit farbigem Paspel, Grösse 60 . • 1 .75
Erstlingsbemden mit Spitze , 4 8tck, 0 .95

I Binder -Wagenklsaea mH 9tidmni
I garniert . ab 0 .75
I Klader -Wagendeoken , in verschied.
| Ausführungen . ab 1 .25

M sclilirzcn
Knabensohüraen m . Spieltasche0.95 0 .45

Atz XädChen -H&nger,geblamt,Cretonneoder Zephir, hübsch garniert . . 0.95 0 .75
Jamperschürzen , Zephir od . Water 0 .7 *5
Hauskleider , a . fest . Wasch*toff . 2.75

iv5 »

v »Kv ?

Slrfimpic - Handschuhe
Damenstrümpie , schwr . u . färb. Paar 0 .52
Damenstrümpfe, Dop . Sohle u . Hoch¬

ferse , schwarz und farbig . . . . Paar 0 .65
Damenstrümpfe, künstl. Waschseide

mit Naht . Paar 0 .85
Dsmenstrümpfe , prima Waschseide ,

feinmaschig . . Paar 1.95
Herrensocken , farbig, verstärkte

Ferse und Spitze . . Paar 0 .52
Herrensocken , moderne Muster,

B 'wolle mit Kunstseide. Paar 0 .85
Kinder-Söckchen mit Wollrand

Gr. 1234 * 6 7 8
Pfg. 040 0.45 &50 0.55 0.60 0.05 0.70 0.75
Ein Posten Damenhandschnhe mit

eleg. Stulpe, m mod. Farben Paar 0 .95
FÜSling , Doppelferse U. D ’Spitze Pr . 0 .25

TriKotaflen
Einsatz- Hemden, versch . Muster i .95 1 .45
Herren-Ketzjacken . ab 0 .75
Damen-Schlüpier, B 'wolle . 0 .75
Klnder -Schlfipfer , farbig, Gr. 30 ab 0 .55

Korsetts
Büstenhalter , Wäschestoff , Vorder¬

lader RUckenschlnO . O.45 , 0 .35
Büstenhalter , Trikot , in all . Farb.o 85 0 .60
Büstenhalter , Seiden -Trikot , in hell .

nnd dunklen Farben . 0 .95
Strumpfhaltergürtel, Drell , mit 4

Ha'tern . 0 .75
Strumpfhaltergürtel, Jacquard ,

farbig, mit Haltern. 5-45 0 .95
Hüfthalter mit Gummi-Einsatz und

Haltertn . . . . . . . . . . . . 1.45 0,95

W

Wasdislofle und
BaumwoHwaren

VaschmnsseUne , gr. Ausw ., Mtr . ab 0 .45
Kunstseide , in hübsch . Must. Mtr . ab 0 .88
Dirndl* Zeflr, moderne Karos, I&

Qualität . Mtr . 0.85 0 .65
Hemden-Zcfirkariert u . gesir . Mtr . ab 0 .48
Hemdenflanell, gestreift , 8oembrt.,

Meter . . 0.80 0 .52
Schürzcnsloffo , [ | 6 cm breit Mir . 0 .90
Wischtücher . 6 Stück 0 .65
Handtachstoffe . . . . Mtr . 0.40 0.28 0 . 18
Küchenhandtücher Gerstenk . 2 St. 0 .85
W&schetnch , ct . 8ocmbr ., Mtr . 0 s 5 0 .58
Bettdamast, gestr . 130cm br . Mtr . 1.70 1 .25
Bettkattnn, 8o cm brt . , Meter 0.75 O 60
Kissenboztige , glatt . Stück 0 .88
Klssenbeztige , gebogt oder mit

Stickerei Stück . t .75 1 »25

Gardinen
■■ nnaHi

Etamlne-Vitrage m . bunt. Streit . Mtr . 0 .55
Siedlongsgardlnen , 55cmbreit,Mtr 0 .48
Brlse -Bises , schöne Ausmusterung

Paar . 0.65 0 .55
Halbstores , Etamine . Stück 0 .75
RolO-KSper , 130cm breit, . . Meter 1 .05
Spanntfll̂ ca , 130 cm breit Mtr . 1.45 1 .25
Künstler -Deckchen, hübsche Blumen

muster . Stück 0 .50
Tischdecken , Zephir, karriert, teste

Qualität . ab 0 .65
Sofa-Kissen mit Füllung , verschied .

Muster . . . Stück O 80
Bettfedern, doppelt gerein . Pfd. ab 0,95

1 k G

Lederwaren
Damen-Besachstaschen , Kunst¬

leder . 1.25 0.75 0 .55
Damen-Benteltascten , Nappa -Led .

mit Hornbtlgel, große Form 5.75 5 .95
Klnder-Besnchstaschen in all. Aus¬

führungen . ab 0 .45
Damen- n. Herren-Geldbentel, echt

Leder . 0.95 0 *65
Einkanfsbentel , kräftige Qualität,schwarz und braun . 1.45 0 .95
Aktenmappen, Rindspaltleder mit

2 Schlössern , Griff u. Schiene 4 .50 5 .95
Rucksäcke , feste Qualität, mit stark.

RmdledemVmen . T.45 0 .95

Toiicllcn-Arifhcl
Rasier Garnituren, Spiegel , Napf

und Pinsel . t ** * ° -95 0 *50
Stellspiegel mit Blechrahmen . 0.60 0 .25
Handspiegel , Zelluloid , orale Form 0 *50
Haarbürsten, gute,Qualität . . . . 0.95 0 *50
Rasier -Apparate in verrück. Etui . . 0 .75
Haarwasser , Portugal - Eis- und

B rkenwa<ser . 0.93 0 .7 *)
Fliederseife , 5 St . k 80 gr i . Kart. 0,05
Blumenseife . 3 Stück in K *r . 0.70 0 .30

Damen -HSite
■ HnHonosan

Jngendl. Hut , exotenart . Geflecht mit
Bandgarnitur. 2 .95

Flotte Glocke , Punta-LiUe . . . 4,50
Fesche Backflsch -HÜte, zweifarbig . 2 .95
Franen-Hnt, schön garn. 4 .2s
Baskenmützen in hell . U. dkl. Farben 0,95
Kinder-Waschsüdwester . . . . . . . . 0 .75

McrrcnarlUiel
Oberhemden, einfarbig , gestreift u.

weiß . Stück ab 2 .75
Oberhemden, Zefir, schöne Streifen¬

muster. Stück ab 5 .95
Selbstbinder , Kunstseide , große Aus¬

wahl . Stück 0 .85 0 .45 0 .55
Selbstbinder , reine Seide Stück 1.45 0 .95
Herrenhosenträger , Gummi mit

Lederpatte . Paar 0.85 0 .45
Stehumlegekragen md. Form , St ab 0 .50
Regates n. Schleifen 7. Auss . St. 0 .50 0 .40
Ledergürtel für Herren Stück 1.45 o 90
Schillerkragen , weiß Rips . 0 *65

l asdienittcher
Herrentaschentücher , weiß m. bunt,

Zehrkarte . 12 Stück 0 .95
Herrentaschentücher bunt 3 Stück 0 .65
Damentaschentücher , weiß , mit

, Festonkante und Stickerei 3 Stück 0 .45
Kindertaschentücher , weiß m . bunt

Zcfirknnte . Stück 0 .95

Spiteen and Modewaren
Madapolam-Stlckerel ca. 6 cm-breit

Meter . 0 .2 ; 0 . 15 .
Unterrockstickerei , ca . 15 cm breit

M ;ter . 0.45 0 .38
Stickereiträger , abgepaßi , ca . 80 cm

Stuck . . . « . 0.15 0 . 10
Stickerei - und Klöppel - Hemd . n-

• passen . Stück 0 .38 0 . 18
Kliippelecken für Kissen Stuck 0. 18 0 . 10
Klöppelspitzen oder -Einsätze

ca. 6 cm breit . Meter 0. 15 0 .12
Damenlackgürtel i. viel . Fb . St . 0.25 0 .15
Damonkragenm. Manschetten , Kunst¬

seidenGarnitur . 6 .75
Kleldenresten in Opal , weiG mit

Falten . Stttck 1.45 0 .75
Lfiuier, ca. 35/120 cm Spitzen und

Einsätze . Stttck I .25 0 .95
Hackttisclideckcken mit Spitzen

und Einsätze. . Stttck 0 .45 0 .30
KücUenfiberhandtflcherod . Vand -

SChoner , vorgezeichnet . 0 .95
Tablettdeckchen , schöne Ausftthrg.

30/45 cm . 0 .65 0 .45

NKwtteInig.K
'
rghtt° »)“ <*« brltp . Bnfr.) earnnttftttkt. as. efMU .

Apfelwein
*/» Liter 30 PfB-

Öimöectiaft
Sitronentaft
Limonaden
Sodawasser

V.-Sad.Sprudel
Zitronen

Sranse-Mrset
Same Drops

. »40NTE Ot-IVIA . / »MONTE CERVANTES .
NACH DEN FJORDEN »
4. bis 12. JUNI , 7. bis 15. JULI
NACH DEN FJORDEN UND DEH NORDKAP
19. JUNI bis 4. JULI , 3 . bUlS . JULI , 20. JULI bis 6. AUC.
NACH DEN FJORDEN. NORDKAP, SPITZBER6EN
17.JULI bis 4. AUGUST , 7. bis 25. AUGUST

Fahrpreis einschließlich voller Verpflegung von ^
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

Auskiinlte . Prospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen :
Verkehrs verein Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiserstr . 159 (Elng .Ritterstr .)
Hermann GOhringer , Plorahelm , im Bathaus
Max Vogel , Bruchsal , Durlacher Straße 8
Johann Philipp Grnber , OHenbnrg , Wilhelmstraße 6

Generalagentur für Baden : 1117
Adolf Burger , UeberseereisebQro , Mannheim S 1 , 5

Geschäfts -Empfehlung
Im Hause meines Schwagers . Gustav Fischer ,Eisenhandlung . Bheinstraße 71 , habe Ich eine

Papier - und Schreibwarenhandlung
eröffnet Es wird mein Bestreben sein , durchsolide Ware und alleräußerste Preise , sowie
prompte Bedienung das Vertrauen des kan¬tenden Publikums zu erwerben . Um gütigenZuspruch bittet hochachtungsvoll M. KLEIN4622

ni #| | f künstlerischerAusführung fertigtauI IQ HQ IC Verlaqsdrnckerei Volksfrennd ß.ra.b.H.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat November unter
Nr . 31434 bi? mit Nr .
34557 ausgestellten bzlv
erneuertenP/andscheine
werden hiermit aui -
ge/orvert , ihre Pfänder
dir längstens 8 . Juli
auSzulöjen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lasien , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 28 Juni 1928
Ltädt . Ufandleihkaffc

Saison-Ausverkauf!!
Bademäntel lüur

s ÄVo n
t1e

Hem
:
n 10.1

Damenstrumpfe 3.40
DanienppinzeflPöcHß §

“
fde

pntHLT.
8!r

: 0 .05
Trotz billigster Preise und bester Qualitäten
10 u/o Rabatt auf sämtliche Waren

M. Böckel
Hurz - , Weis- und Woiiuiaren — Elsässer Reste

23 Leopoldstrasse 23
gegenüber der Diakonissenkirche

Geiegen -
heitskauf !

Größerer Posten
moderne ** »

Damenkielder
für Sommer und
Spätjahr , la Qua¬
lität von 8 M . an ,
kaufen Sie bet °

3 . Silbermann
Brunnenstraße1

beid .Markgrafenstr .

Die

WIWrsorge
Gewerksch .- Genosfensch .

BersicherungSaeseü -
schaft bietet Gewerk -
ichaftSkollegen guten
Nebenverdienst durch
Werbetätigkeit . Angeb .
unter Nr . 4619 an das
BolkSfreurdbüro .

NetzanschlutzgerSl
/Philipp ») 110 Volt gut
erhalten zu verkaufen .
Zu erfr . Waldstr . 28, Ui

Ungeziefer -
aller Art vertilgt radikal U .V .A.Friedr . HPKI .XUEIt , Murkgrafenatr , 52beim Bondellplatz l 'elelon 3268

£ingetroffen
weisere Waggons

gelb - und weißfleischige
ausgereifte Ware

Zur Erstellung von Eigenheimen , land¬
wirtschaftlicher Anwesen , Ablösung erst¬stell . Hypotheken etc . , gegen günstige

Monatsraten, 1218

SUdd . Eigenheim e . gf. m . 2». H .
Cifcnburg , Wilhobnslt. 8.

(Einige Vertreterbezirke sind noch frei).

Und wiederum spricht Onkel Bolte
„Mein Sohn , was ich dir sagen wollte
Die Einrichtung bei Krämer wähl’
Dann greifst du ganz bestimmt nicht fehl“ !

S.KRiMER, HM- und BsMiailS
Karlsruhe Kaiserstraße 80

1 Waggon
Holländer

schlangengurken
schöne große Ware

Stück

Italiener Kartoffel

Der letzte Waggon in ?

Piuna

neu« Hatjes - HerlRue
zart 1m Geschmack

3 steck 35 p («

Aegypterzwieoel
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Deutsslsep
mefaiiameifes* werüanü

Verwaltungsstelle Karlsruhe

Am Sonntag , den 1. Juli 1018 findet
in der Zeit von vorm 10 Uhr lnS nachm 2
(14) Uhr. in nach olgendcn Orten die Wahl
der Abgeordneten zum 18 . ordentliche «
Berbandstag in Karlsruhe , für die nicht tn
den Bctrictcä wählenden Kollegen statt.

Baden -Baden — Hotxi Baldreit
Bruchsal — Gasthaus zur Blume
Turlach — Büro , Friedrichstr . 11
Gaggenau — BolkShauS
Karlsruhe — Büro , Friedrichsplatz 11
Rastatt — Büro , Herrenstraße 13

Die wählenden Kollegen müssen ihr Mid
gliedsbuch vorzeigen. Kollegen, geht t>o 11 >
zählig zur Wahl .
4661 Das Zentral -Wahlkomitee

1903 | 25 1 lSLS
I iJanpei
1 ^ iri !iiiiiiiiiiii!i#
s Anläßlich . -meines Jubiläums ge¬
ll währe ich auf 4706 -

Rastatter- Emaiilserde u.
Junker & Ruü-Gasherde

10 Rabatt
L

iGrenz -
. str. io |
Herdspezialgeschäft •

inr

CHENEMO- 1

HAH5 DIEFFEMBACHIR
KARLSRUHES) .
AHEIKHAFEM

i

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenh . Hansa
Wald str .15 , b Colosseum.

Wohnungstausch
Tauschemeine2Zimmer-
wohn inMühlb .,II . St ,
geg .einegrüß. 2Zimmer<
wohn . i. Mühlburg 3 U
erfragen u . Nr . 4667 tm
Volksfreundbüro .

Vertreter
am Platze, gut eingef.
v. Holz- u . Kohlenhandl
geg. hohe Prov gesucht
Angeb. u. Nr . 4672 an d
Volksireundbüro .

„Die Muskeln stark , die Wangen rot
Erhält Hanauer Bauernbrot “

Das täglich aus dem Hanauerland
frisch eintreffende

S&auernbrot
ist nur „echt " mit dieser Schutzmarke

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Hauptgeschäft :

Kronenstr . 28. Telephon 3990
Filiale : KSrnerstraße 38

Niederlagen :
moritz Würzburger , coiomaiwaren, Feln-

Kost , Tullastraae 82
L. ScftMpl. ColoRialwarsn , ßeorg-

Frlfldricnstpaße 14
Otto DtofenDacher nacht., LBhansmlttei -

hius. Lulsenstraßa 58
j . BScKei , Lebensminei, moiHereiprofluHte

BUrgerstraQs 22
Schott. Obst - und Gemüsehandlung.

Roonstraße 32
Utaranhaus Hermann Tiatz. Kalswstraße
Friedrich Hinter . Colonialwaren. Falnhost,

necHarstraoa 25
Frau Lipp , an den marhuagan ;

Am Alten Bahnhot (Hauptportal) u.
Am Ludwigsplatz (Erbprinzenstr .)

Dellkatessanhaus fiümpel , Durlach ,
sotiehstraue in

Wilhelm Ganz , Feinkost. Rüppurr.
TuipenstraBe 39

Ferdinand Stallknecht. Coiomaiwaren,
Ettlingen, Darlacher straee 6

SAIS ONAUSVERKAUF
Rücksichtslos herabgesetzte Preise -

das Kennzeichen dieses Ausverkaufs
Weoen der Unmöglichkeit , alle Artikel im Rahmen einer Anzeige aufzuführen, nachstehend nur einige Beispiele:

Damen •Strümpfe
farbig , gewebt . 404 224
schwarz u . farbig m . Doppelsohle u . Hochferse 60 4
prima Mako , schwarz u . farbig m . Doppelsohle

und Hochferse . *04
Seidenflor , schwarz und farbig , mit Doppelsohle

und Hochferse . 1 30
Seidenflor , schwarz u . farbig , mit 4facher Sohle

und Hochferse . 2 .80 1210
künstl . Waschseide , schwarz und farbig , mit

Doppelsohle und Hochferse . 954
Burrhards Gold Waschseide , schwarz u . farbig ,

bekannte Qualität . • . 2 .90
Keine Seide Trama , farbig . 3.70
Flor mit Seide , schwarz u . färb ., prima Qualit . 3 .90
Kinder -Striimpfe , Baumwolle , meliert

9+ 10 7+ 8 5+ 6 3+ 4 1+ 2
2 Paar 1.95 1.85 1.40 1.10 90 4

Kinder -SBckchen. farbig mit Westrand
10 9 87654331
85 80 ’ 75 70 65 60 50 45 35 30

Herren -Artikel
6 Stück Steh -Stchumlegekragen , einzelne Weiten 954
10 Stück Sportkragen , weiß u . färb ., einz . Weit . 954
1 Paar Manschettenknöpfe , echt Silberf . 830/000 554
1 Paar Sockenhalter , Gummi . 4521 30 2t
1 Paar Hosenträger , Gummi m. Liederpatte 95 4 754
Nachthemd , Schirting . ausgeschnitten . . . 8.95
Nachthemd mit Kragen . 4 .95
Oberhemd , weiß m . Batisteins . u . Umschlagem .

einzelne Weiten . 3.95
Oberhemd , weiß m . Piqueeinsatz , Umschlagem .

einzelne Weiten . 4 .95
Oberhemd , Perkal , einzelne Weiten . . . . 4 .95 3 .95
Garnitur Jacke m . Vt Arm u . Kniehose , weiß ,Baumwolle . 3 .90
Socken , Baumwolle uni . . . 304
Socken . Baumwolle , gestreift . . . . 3 Pasr 904
Socken , B'wolle , gestrickt , grau u . beige 2 Paar 954
Socken , Baumwolle , makofarbig , . . . 2 Paar 954
Unterjacken , makofarbig . Größe 6 1.10 , Größe 4 95 4
Unterhose , makofarbig . Größe 5 195, Größe 4 1 .95
Netzjacken, . . . Größe 3 754
Netzjacken . jede Größe 954
Einsatzhemd m . Popelineinsatz . Gr . 4. Hals¬

weite 34—39 . 195
Sportstatzen , Baumwolle , grau und beige . . . 1 .95

Wäsdie
Damen Träger -Hemd m . Hohlsaumverarbeitung 0.95
Damen TrägerHemd m . Stick .-Eins . verarb . 1 .85 1 .45
Damen -Achselschluß -Hemd mit Barmer Bogen 1.25
Damen -Achselschluß -Hemd m . brt . Stick . 2.50 2.10 1 .95
Dnmen -Hcrodhosen Windelform mit Klöppel¬

spitzen hübsch verarbeitet . . . . 3 .40 2 .10 1.95
Damen -Hemdhosen m . Valencienne -Einsatz und

Spitzen . 2.95 22Sfl
Damen -Prinzeßroek m . breiter Stickerei Träger¬

form od . ang . Achsel . 2.30
Damcn -Prinzeßrock mit Yalenc .- u . Stick .-Eins . 3 .95
Damen Nachthemden Kimono m . Klöppelspitzen

verarbeitet . 4 .40 2.90 2 .30
Damen -Nachthemden ‘ /i Arm m . Stick , verarb . 4.95
Damen -Nachtjackea Schirting od . Croise mit

Umlegekragen mit Barmer Bogen . 2.80
Damen -Beinkleider geschl . m . brt . Stick . 2.10 2 .30

m . Barmer Bogen . 1.45
Jnmperuntertaillen leicht angetrilbt 1 .10 0 .85 0.45
Damen Schlüpfer , Trikotseide , glatt 1 .05. gestr . 1 .95
Damen -Hemdhosen . Trikotseide , glatt 1 .65, m.Yalenc . . 1.95
Damen -Hemdhosen , Trikotseide , gestreift , gute

Qualität , mit breiter Valencienne . 4.90
Damen -Prinzeßroek , Trikotseide , glatt . . . . 1.95
Damen -Prinzeßroek , gestr . Gr . 42 —44 3 .80 4.40

Schlüpfer . . 3.30 2 .80
Kopfkissen . Stoff , festoniert , , . . . 1.95 1.45

Bogen genäht . 1 .10

Kopfkissen m . Hohlsaum und bestickt 2.36 1.85 1 .65
Obertücher . Stoff , festoniert 150/250 6.70 , Bogengenäht . 6.20
Unterbettücher . Haustuch 140/220 . . . . 4.20 3 60
Flügelhemdchen . Stück 0.40 0 .28
Kinderjäckchen , gestrickt . Gr . 1 0 .35, 2 0.40, 3 0,45
Kinderröckchen , gestr ., m . Arm 0.95, ohne Arm 0.75
Mnllwindeln . . 2 Stück 0.95
Einlagedeckchen . 3 Stück 0.95
Wickeldecken 80/80 . . . . . . . . . 1.85 1.25
Tischtuch . 130/160 , Karomuster . 2.95
Tischtuch . Halbleinen . 110/110 2.90, dto . Baum¬wolle . 110/110 2.40
Tischtuch . Halbleinen . 150/150 . 5.60
Kaffeegedeck 110/150 , m . 6 Serv . 2.95. dto . 110/110 1.95
Handtuch , weiß , Gerstenkorn , Halbleinen , ges .und geb . Stück 0.96
Handtuch , weiß , Gerstenkorn , m . Hohlsaum ,Reinleinen . Stück 1.10
Handtuch , weiß , Jacq .-Muster . . . . Stück 1 .25
Küchenhandtüeher , grau , gesäumt . . . 0 .55 0 .45
Ein Pasten angetrilbte Kinderwäfche

zu befonders billigen Prellen I

Woilwaren / Wasdianzüde
Damen -Pullover , Kunstseide o . Aermel . . 4 .60 3 .40
Damen -Pullover , Kunstseide , m . Aermel . . 6.20 3.90
Kinder -Pullover Gr . 55+ 60 45+ 50 35+40

m . u . oh . Kragen 3.60 2.80 1.95
Kinder -Westen Gr . 55+ 60 45+ 50 35+ 40

Wolle mit Seide 3.90 8.20 2.40
Damen - und Herren -Westen , reine Wolle 6.50 4.20
Damen -Wlesten o . Aermel . 7.50 6 .90 4 .90
Pallover -Kleider für Damen . . . . 13.50 9.80 8.50
Matrosenbinsen , hellgestreift , prima Kadettstoff

Größe 1 3.60
Jede weitere Größe 20 4 mehr .

Knaben -Waschblasen . dunkel gestreift Gr . 1 3.30
Jede weitere Größe 20 4 mehr .

Knaben -Waschanzüge , prima Stoffe Größe 6 4.90
Spielanzüge , «ml u . gestreift . Zefir 1.95 1.45 954
Russenkittel , weiß n . farbig . 1.45 1.25 954

SdiUrzen / Korsetts
Damen -Satinschttrzen , erstkl . Ausführ . 3.20 2.80 2.25
Damen -Schürzen , blau -weiß . Indanthren 2.95 2.65 1.80
Damen -Schürzen , dunkel Siamesen 2.20 1 .90 1.65
Damen -Bundschürzen . gestreifter Wäschst . 1 .45 954
Damen -Nessel -Mäntel . jede Größe 4 .95 4.60
Mädchen -Schürzen , prima Waschstoff . Größe 45 804

Größe 45 834
Jede weitere Größe 154 mehr .

Mädchen Schürzen , guter Satin . . . Größe 45 95 4
Jede weitere Größe 15 4 mehr .

Büstenhalter , guter Schirting . 954 804
Büstenhalter , gekordelt f . starke Damen . . . 1 .20
StrumpfbandgUrtel , weiß Dtell . 2 Halter . . • 564
Strumpfbandgürtel . Jacqnard -Drell m . 4 Halt .

1 .30 1 .20 1 .10

Baumwollwaren
Hcmdentnche , 80 breit . . . . Meter 85 4 58 4 45 4
Mako -Batist für Wäsche , 80 breit Meter 1 .10 90 4
Hemden - n . Blusenflanelle . 80 breat Meter 954 65 4
Schürzen - u . Kleider -Zefir , uni 80 breit Meter 654
Schürzen -Stoffe (Siamosen ) , 120 breit . Meter 1.25 954
Roh -Banmwolltnch für Bettücher 154 breit . Mtr . 984
Roh -Nessel , 78 breit . Meter 58 4 45 4
Bett -Damast , weiß gestreift , 180 breit Meter

1.40. 1.25. 954
Bett -Damast , weiß geblümt . 130 breit , Meter 1.85
Halbleinen , 80 breit , für Kissen , Meter 1 .20 1.—
Halbleinen f . Unterbettücher , 150 brt .. Mtr . 2.10 1 .96
Cretonne für Oberbettücher , süddeutsche Ware

160 breit . Meter . 2 .10 1 .95

Spiizen / Tasdienffidier
Köppespitzen u . Eins . 6- 9 cm brt ., Mtr . 224 204 114
Klöppelspitzen brt 4 Mtr . od. schmal 8 Mtr . St . 504

. Klöppelecken rein Deinen . . . . Stück 45 u . 30 4Valencicnneseinsütse für Wäsche 10 Mtr . 80 u . 604
Farbige Boden , . . . 10 Meter 80 4 60 4 40 4 304Festen n . Wäscheborden . 12 Meter 454
Handklöppelspitzen . 2 Meter . ^Seidene Damen -Lavaliers , Punkt und uni Stück 2.20
Moderne Damen -Doppelschals . . . . Stück nur 4 .90
Blnsenhänder , modern gepunkt . . . Meter nur 1 .10
Knnstseldene Damen -Schals . in allen Farben 954Damen -Kragen in schönen Mustern 954 754 654Kinder -Matrosen -Kragen . go4Kinder -Matrosen -Garnituren . sojj
Kinder -Taschentücher , weiß m . Hohls . 8 Stück 754Damen -Taschentücher , bunte Häkelzäckch . 6 St . 954Herren -Taschentücher , weiß . färb . n . karr . 6 St . 954Herren -Tasehentücher , weiß u . gestr . 6 Stück 1 .20

Gardinen
Brise -Bises , Etamine m . breit Eins . Paar 804 654Stores . Etamin m. breit . Eins u . Spitze 2.50 1 .50 95 4Stores . Etamin gestreift mit breitem Filetein¬satz und Spitze in neuestem Muster . . 8.75 5 .50Ma

^
dra

^
sgarnituren . die neuesten Muster , gute

Bettdecken , Etamin mit breit . Einsätz . H . Bettg . 2 .95
Gemusterte Tülle , weiß für Spanngardinen Mtr . 654
Nessel bunt gestreift für Küchengardinen .80 cm breit . . Meter 504
Etamin weiß , 150 breit . Meter 654 504
Madrasstoffe , hellfarbig gemustert für Ueber -

gardinen , 130 breit . Meter 1 .75

Ein groß. Postenfitcfdcdicn
Handarbeit

65 cm □ . 3,90
56/85 oval . . . . . . . . 3,90
105/105 . . . 7.90
125/186 . . . . . . . . . . 8.20
130/130 . ^ . 12.90
150/150 . . . . . . . . . . . s . . . . 15,—

iimfiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiittiimimiiiiiiiiHitiiiiiMHiifiiimmitiimmiit

in Kissen , Decken , Kaffee *
wärmern , KuchenglockenModelle

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
teils weit unter Selbstkostenpreis

nnnriintnHninm ntnHiniminmuiimnmiii miniinnmimiitmimiHimt

Tisdidedien
gez ., in Kreuz -, Stil- und Spannstich

60/60 . . . 754
60/90 954
80/80 D25
100 100 . - , i . 1,75
130/130 . ii . i . RBii . i . it , 3,40
130/160 3.96

Ein Posten weiße Spitzendecken
enorm billig.

Sportwolle , 4fach . schöne Farben • • 100 gr . 954
Strickwolle . 100 gr .. 1 Beigarn . 1 Spiel Nad ., zus . 954
Sehwanensportwolle in nur schönen , modernen Farben

Auf alle nicht herabgesetz¬
ten Artikel , mit Ausnahme

von Marken - Artikeln

10 °/o Rabatt ! BURCHARD
Kein Umtausch von
Ausverkaufs -Ware .

Nur soweit der Vorrat reicht .
Keine Abgabe an
Wieder Verkäufer .

Werderplatz 33 Kaiserstraße 143 Durlach, Hauptstr . 56 a

Ab 1 . Juli 1928
Hauptannahmestelle für
Karlsruhe

Kaiserstr. 60
Dimpf -IlifaschanstaltC.BärdUSCll

ISO«

Wäscherei für feine
Herren - Stärkwäsche,Leib- u . Haushaltungs¬
wäsche , Pfundwäsche
2101 Telephon 2101

Sei Ihren WKW« '7ieW.
°
e«

'
te?' ßtefec Zeitung!

Erster Karlsruher Verein
für Kauarienzucht mit
Vogeischutzund -Pstege

eingetragener Verein
veranstaltet am Sonntag , de«
1. Juli 1938 , nachm, von 8 Uhr an im
Garte« des Restaurant zum „Tivoli ",
Rüpsturrer Straße , ein

Großes Garten - Iest
mit Glücksrad (Blumen und Kanarienvögel )
usw ., « inderbeluftiguug .

schöne Segelpreise.
Serie 20 Psg., v. Sam ? '
lag pbend 6 Uhr, Sonn

tag von 11 — 1 Uhr u. 3—6 Uhr und Montag
von nachmittags 6 Uhr an.

Freunde und Gönn ?r des Vereins si» d >
herzlich eingeladen .

Bei ungünstiger Witterung findet daS >
Gartenfest 8 Tage später statt.
4693 Der Borstand . !

Preiskegeln

SZimer
Herren -

schöne Formen
preiswert abzugeben

MSbrlschreinerei

Bastian
33 Rnitsstratze 33

lubntKDei *m -* *■
Diwans

Chaise¬
longues l n— - «—u

V. 36 -90 JH. ■ Telephon 4419 W
Decken in großer Auswahl

PolstermObelhaus R. Köhler . Schlltzenstr. 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

M
WS UH £ I ZU kaufen ohne19 iE Ih die umfangreiche

möbel -AusHellung
der Wohnungs - Kunst

D. REIS, Karlsruhe. Rltteretr .J
besichtigt zu haben , hieße 4604 ■

sich selbst schädigen ! )

' h
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rheater und MustK
Badisches Laaüesttieater

Abschiedsvorstellung von Edith Bielefeld

m . An unserem Landestheater beginnt das Abschiedncbmen . Jose?
sggjx in hex „Heiligen Ente " als Kuli Bang Valet u . Edith

Bielefeld verabschiedete sich mit einem Tanzabend . Josef Witt wird
leinen Weg machen . Man hätte es gerne gesehen , wenn der Künst¬ler uns erhalten geblieben wäre , denn seine Tugenden sind hervor¬
ragender Art . Bekanntlich sind aber Jntendantenentschlüsse wie
noch vieles andere am Theater unerforschlich . Gestern Butz , heute
Asit , dazu die ewigen Klagen , es gäbe keine Tenöre . — Edith
Tvreleseld ist eine Künstlerin , deren Aktionsradius eng umzirkt
Jo- Sie ist noch jung , bat noch zu wenig Praxis , um ihren künst-
terrschen Willen durchzusetzen , um das , was ihre künstlerische Seele
>hr eingibt , in Vollendung gestalten zu können. Ihre Schöpfungen

all das erkennen, was zum modernen Rüstzeug der Tochter
^ chichores gehört . Die Linie , die von ihrer Fingerspitze über den
« cheitel bis zur Fubsvitze sich zieht, bedarf keiner künstlerischen
Kufsmittcl , um schön zu wirken. Die Plastik dieser grazilen Ge¬
stalt, wird das Auge immer entzücken , gleichviel in welche Farben ,w welchen Schnitt , in welches Licht sie geaucht ist. In dem Eluck-
lchen Ballett Don Juan zeigte sich Edith Bielefeld noch einmal als
eine glänzende Gestalterin gröberer Ballettszenen , die mit verhält -
n : smäbig wenig Mitteln künstlerisch Eindrucksstarkes zu bieten
wußte. Man batte am Bühnenbild und der feinen Gluckschen
Musik , die Josef Keilberth feinsinnig leitete , seine Freude . Der
»weite Teil des Abends, der Gruppen - und Einzeltänzen gewidmet
war , litt unter der Ileberfülle der Darbietungen . Edith Bielefeld
tanzte in einer Reihe von in Farbe und Erfindung gleich entzük -
kenden und originellen Kostümen, für deren Entwürfe sie selbst
zeichnete . In ihren Einzeltänzen kamen die feingliedrige , an Meiß¬
ner Nivves erinnernde Körperform , die ungemein lebendige und
leicht fliehende Beweglichkeit der Arme und ausdrucksvollen Hände
voll zur Geltung . Blumen und Beifall waren die sichtlichen Zeichen
der herzlichen Anerkennung , die die Künstlerin hier gefunden hat .

Volksbühne Karlsruhe
»Fuhrmann Henschel" . Schauspiel in 5 Aufzügen von G . Hauvtmann

Naturalismus ! Das Wort bedeutete einmal eine Fanfare ,
«inen Schlachtruf, mit dem in den achtziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts die junge Generation eine Literaturrevolution voll¬
ros und die regierenden Autoren absetzte . Der ökonomische Anter -
vrund für diese Umwälzung lag in den neuen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen der sogen . E r ü n d e r j a h r c . in den Auswirkungen
d«s französischen Fünfmilliardensegens nach dem siegreichen Krieg
1870/71. Deutschland wurde industrialisiert : im rapidesten Tempo
wollt« es an die Weltwirtschaft heran . Auslandsmärkte wurden er¬
schlossen , Handelsschiffe gebaut , die Einfuhr von Rohstoffen geregelt .
Kolonien gegründet . In Scharen zog das Landvolk in die Städte ,
um das Arbeitsbeer für die Fabriken zu vergröbern . Alle Erschei¬
nungen des jungen Kapitalismus lassen sich an der Epoche ablesen:
Auf der einen Seite Dickverdienen der Unternehmer , auf der andern
Prvletari ^ xung der Werktätigen , Wodnungselend , Alrohousmus ,
» rauen - und Kinderarbeit , Kindersterblichkeit. Tuberkulose. Unter¬
ernährung . Das war die Struktur der Gesellschaft .

Und die K u n st . die das Leben spiegeln soll ? Diese Kunst war
^ moncnhaft, sie schwelgte in schöner Formglätte , bot einen hundert -
w ! « Dünnten Aufgub der Klassiker und Romantiker , strebte nach

V «isan der honetten Bürgerkreise , der Salondamen , der höhe -
« , , Töchter . Gartenlaube ! Goldschnittlnrik !
« Utzenschejbenromantik ! Eine vornehme , exklusive Lite¬
rat pflegten diese Baumbach, Wolfs, Heyse . Geibel , Redwitz , Eott -

Ebers e tutti quanti , eine Kunst, die den Tagesfragen , die
nach der Gosse stanken , angewidert auswich und ibr Schönheitsreich
>M Rrrgendland der Phantasie oder in der Geschichte ausrichtete.
!xOi muffiger Salon war die deutsche Literatur , mit Vorhängen ,
wardinen , Marquisen . Jalousien drei- und vierfach verhangen , mit
>uhem Boudoirparfüm erfüllt , mit weichen , quavvenden Teppichenund vlüschgepolstertenMöbeln ausgestattet . Da kamen ungeberdige
Zungen und zogen die Vorhänge zurück, rissen die Marquisen ab.»erschlugen die Scheiben und lieben die raube Märzlust einer neuen
wnn? "uffassuNg bereinströmen . Das war der Naturalismus . Man

Wirklichkeitsschilderung , wollte das Leben wieder
r . !t^ ?men lassen in die blutleere Poesie : man war „modern" und
^ „misch. In schärfster Prägung gab Armo Solz das Grundgesetz" °u«n Kunst so : „Die Kunst hat die Tendenz, wieder die Ra -ut »u lein."

o mr , alle entscyervenoen Anregungen aus oem ausionu .
? ® la , Ibsen , Tolstoi , Dostojewski sind die Götter , zu
d, ,

n man betete. So entstand eine Literatur , auf der das Auge
,g. : „^ 5?l«tariats mit besonderem Wohlgefallen ruht , weil sie mit
bübn»! k- ^ balt erfüllt ist und das proletarische Elendsdasein
getan 5 machte . Einen gewaltigen Schritt hatte die Literatur
Drama » Tagen des fürstlichen Absolutismus , wo im ernsten
0«r der ft ^ «lden, Könige und Götter auftreten durften als Trä -
«s eine» ?• Run kommt ein Gerhart Hauptmann und wagt
uni ar»i* tlüDlen Fuhrmann zum Helden eines Dramas zu machen .
ffAof * Ccn Lanzen Dunst der Krankenstube und Schankwirt -
seitia« „Rinnsteinkunst" , sagte Wilhelm der Viel -
bielt -n "arfümierten Weiblichkeiten der Salonbourgeoisie
alle" „ ibt t Nase zu , ein Beweis , dab es eben keine „Kunst für
eeM’S«

8 kL «m nur Klassenkunst . Was dem Bourgeois mißfällt ,
blau “ oHen wir . Warum ? linier Mannheimer Schwester -
J&er ®. Dor kurzem anläblich der Aufführung zweier sozialisti -
Nach ausgesprochen: „Die Arbeiterschaft sehnt sich dar -
ibrer und musikalisch wertvolle Werke zu erhalten , die
der ® ? ncn Weltanschauung entsprechen und
,w <l Hen Dem«? r H.

n f cter proletarischen Zuhörer -
neu« »u lorWn - ’1IL . Wir dürfen nicht Nachlassen, immer aufs
unser . Dz st - Die Welt , die unsere Meister besingen sollen , sei»- ebenskr, - ' - . aus unserem Empfinden , aus unserm

lieber die ff
^etQUs fei das Werk geboren .

" -
durch Herrn v v ^ ^ "" asvolle Inszenierung des fesselnden Werkes
Regieführung uns mt£r Trenck . dessen diskrete, unaufdringliche
Mine Ziegler als *aeftcl , wurde hier schon berichtet. Her¬
senden ersten Akt . Frau Henschel gestaltete einen ergrei -
bewuhtheit des Weihst«»? . sten Sinnlichkeit und planvollen Ziel¬
en arth kräftige Farben J >anne Schäl lieb Melanie Er -
beit über den vlumven ihre intellektuelle lleberlegen -
Leid seelisch zusammenbreŵ Eigcn , unter dem Ilebermah von
prachtvoll zum Ausdruck Köl .̂ henschel des Herrn Schulze
Nebenrollen : Eva Quais « «

" ^ oesebene Typen auch in den
von bestechender Ecktbeit Franziska , ein Leichtgewicht
Hocker und Frau Frauend » aIs rindiger Kellner ;
modiantenvaar wetteiferten in r,? r öIs oazierendes Ko-
mu- . Herr Prüter hätte lauter ^ °^ ĉh durchglübtem Realis -- — ■ oe lautei ivre-b«n dürfen , etwa o ver-

nehmbar wie der knorrig geschnitzte Knecht Hausse des Herrn PaulG e m m e ck e , dem man seit langer Zeit wieder einmal eine Rolle
gegeben hat . Man konnte beim Volksbühnenpublikum eine tief¬
gehende Wirkung unschwer seststellen . M .

Kus öct StaSt Ourtach
Jungsozialisten beteiligen sich kommenden Sonntag an dem

Blumenverkauf der Arbeiterwoblfahrt . Treffpunkt um 10 Uhr im
Heim.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Hoib

Hvlsgruppe Ourtach
Jungkameradschaft . Sonntag , 1 . Juli , vormittags 10 ilhr ,findet in Karlsruhe im Friedrichshof eine Jungbannerkon¬ferenz statt . Der Bundesjugendleiter Kamerad Pape ausMagdeburg spricht . Nachmittags 1 .30 Ilhr findet ein General -

a v v e l l der Jungkameraden des Kreises Karlsruhe im Hof der
Nebeniusschule statt . Die Jungkameräden unserer Ortsgrupperrcffen sich Sonntag nachmittag um halb 1 Ilhr an der Haltestellean der Karlsruher Strahe . Es wird erwartet , dag sämtlicheJungkameräden in Uniform erscheinen und sich beteiligen .
Auch die A l t k a m e r a d e n sind freundlich eingeladen .Kameraden ! Am Mittwoch , 4 . Juli , findet im Lokal „zurTraube " ein Kameradschaftsabend statt , betr . Eautressenin Freiburg am 7 . und 8 . Juli . Die Kameraden , die sich einge-
zcichnet haben , müssen bestimmt erscheinen . Ferner stebt auf der
Tagesordnung das Kreistreffen für unsere Ortsgruppe am 5. Aus .Es wird erwartet , daß die Kameraden vollzählig erscheinen .

Techn . Kommission .
Äasisruher potizeiderttttt

Unfälle . In einer hiesigen Fabrik fiel ein Hilfsarbeiter voneiner Leiter und zog sich einen Schädelbruch und eine Gehirner¬schütterung zu . — Ein verheirateter Packer wurde in der badischenMaschinenfabrik Sebold in Durlach beim Transport einer Kiste voneinem Laufkranen getroffen und so schwer verletzt, dab er einen Tagnach seiner Einlieferung ins Krankenhaus gestorben ist . — In derKaiserstrabe beim Marktplatz rutschte ein Radfahrer beim Ileber-bolen einer Zugmaschine mit Anhänger auf dem Asphalt aus undstürzte , dabei ging das linke Vorderrad des Anhängewagens überden Oberschenkel des Radfahrers , der eine starke Prellung davon¬trug . — Auf dem Engländervlatz in der Moltkestrahe brach sich einLehrling beim Fubballsvielen durch ungeschicktes Stürzen den lin¬ken Fuh.
Berlebrsunfülle . In der Karlstrahc , zwischen Amalien - undSofienstrabe wollte eine Radfahrerin mit ihrem Fahrrad umdrehen,ohne dies durch Ausstrecken des Armes anzuzcigen. Sie wurde voneinem Personenkraftwagen umgesahren und zu Boden geworfen.Sie erlitt einen Blutergub am linken Unterschenkel sowie am Kopfeinige Verletzungen. Der Sachschaden ist gering .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Lanüeswetterwarte

Die Vorderseite eines groben Sturmwirbels , der heute beiSchottland liegt , brachte uns bereits gestern Erwärmung . Auchist weiterer Temperaturanstieg zr>. erwarten , der gegen AbendWärmegewitter zur Folge haben wird . Es ist jedoch für morsenmit Einbruch kühlerer Luftmaffen aus Nordwesten zu rechnen , wo¬bei zeitweise wolkiges Wetter herrschen wird .
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 1. Juli : Nach ver¬breiteten Wärmegewittern kühler und zeitweise wolkig bei böigenWestwinden, vereinzelt auch Gewitterregen .

Wasserstand des Rheins
Waldshut 334 , gef . 4 ; Schusterinsel 213 , gef . 7 ; Kehl 332, gef . 3 :Maxau 506 , gef . 3 ; Mannheim 401 , gef . 7 Zentimeter .

Preis -Angeln . K.- munmurs
» >» MWW >W> WW» » WWW S o n ii t » g , d e n 15 . «I n I i 19 2 8
Listen zur Anmeldung, pro Person Mk. 1.50 liegen bis zum 8. Juli 1928 imLokal zur „Hansa" auf. 4558 Der Uorstanffi .

Veranstattungendes heutigen u.morgigenTages
Samstag , den 30. Juni

Bad . LandcStheatcr : Margarethe . Von 7.30 bis 11 Uhr.Krokodil: Familien -Konzert.
Stadtgarten : Von 4 bis 6,30 Uhr Konzert des Musikvereins , von 8 Uhrab Gartenfest , Gesangverein Liederkranz, Musikverein Harmonie .ChrlstuS -Kirchc : JubiläumS -Fcst-Konzert 8 Uhr.
Bayern -Verein Weiß-Blau : 30 jahr . Jubelfeier auf dem AusstellungsplatzBad . Konservatorium für Musil : Mozartabcnd im Bürgcrsaal des Rat¬

hauses , 8 Uhr.
Restaurant Reue Karlsburg Du kl ach : Eröffnung , Künstlcrkonzert.Restaurant Untere Mühle In D u r l a ch : Neu-Eröffnung , Konzert.Bad . Lichtspiele : Durchlaucht Radieschen. 8.15 Uhr .
Palast -Lichtspiele : DaS Ladenmädel .
Gloria -Palast : Der Piccolo vom Goldenen Löwen.
Kammer -Lichtspiele : Ter Sklavenhändler von Tripolis .
Restdenz-Lichtspiele : An der schönen blauen Donau .
Ausstellungshalle : Offizielle Eröffnung der Ausstellung .

Sonntag , den 1. Juli
Bad . Landestheater : Der Waffenschmied. Von 7 .30 bis 10 Uhr.Konzerthauö : Finden Sie , daß sich Constance richtig verhält ? Von 7 .30bis 10 Uhr.
Stadtgartcn : Von 11 bis 12.15 Uhr , von 16 bis 18.30 Uhr , von 8 bis

10.30 Uhr Konzerte.
Bayern -Verein Weih-Blau - Bayern -Tag , 30 jähr . Jubelfeier auf dem Aus -

stcllungsplatz.
Gesangverein der Nähmaschinenbauer von Junker u . Ruh : Nachm . 3 Uhrim Felseneckkeller Gartenfest mit Konzert.
Krokodil: Familien -Konzert.
Kühler Krug : Großes Gartenfest nachm . 3 Uhr . Bei ungünst . Witterungim großen Saale Ball . Männergesangverein Karlsruhe .
Volkshaus Karlsruhe : Von 5 bis 11 Uhr Konzert.
Palast -Lichifpicle : Das Ladenmädcl .
Gloria -Palast : Der Piccolo vom Goldenen Löwen
Kammer -Lichtspiele : Der Sklavenhändler von Tripolis .
Restdenz-Lichtspiele : An der schönen blauen Donau .
Karlsruher Athletcn -Gesellfchaft : Ab 6 Uhr im Saale der Walhalla 31.

Stiftungsfest . Tanz .

Der heutigen Ausgabe liegt ein vierseitiges Sonderangebot
.Saison -Ausverkauf " der Firma Hermann Tietz , Karlsruhe , bei ,

umfassend alle Abteilungen , das wir unseren Leserinnen und Le¬
sern besonderer Beachtung empfehlen. 4732

Briefkasten der Redaktion
R . Wenn Sie sich bemüht haben , den Mi bst and zu beseitigen,

so kann er — wenn nicht sonstige Dinge noch mitsvielen — kein
Grund zur Wohnungsräumung sein . Warten Sie also die Ver¬
handlung ruhig ab. Besser aber wäre es, wenn Sie durch einen
Vertreter der Mietervereinigung ihre Jnteresien vertreten liehen.

1001 Karlsruhe . Genosse Dr . R e m m e l e scheidet mit Been¬
digung der gegenwärtigen Sommertagung des Landtags aus die¬
sem Parlament aüs .

v«lId 5 ü. mehr Zeile
00 pfg . die ZelleäftaAÄ Vereinsanzeiger

stützen unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder » enden ;nw
Reklarneẑ lenmel« berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschaft. Sonntag , 1. Juli , Beteiligung der gesam¬ten Aktiven (Schüler , Schülerinnen . Turnerinnen und Turner , so¬

wie Sportler ) am Festzug der Buchdrucker . Antreten 2 Uhr auf dem
Festhallcplatz in Sportkleidung . Auskleideraum : Festhalle. 4653

Arbeiter -Radsahrerbund „Solidarität " . Sonntag . 1. Juli ,vorm. 10 Uhr, beim Vorstand »um Radschmücken nach Bulach.1 Uhr .Abfahrt . Samstag , 30. Juni , Abfahrt nach Blankenloch.Lampion werden gestellt . 4669
A .D .E .B . Ortsausschuh Karlsruhe . Die Mitglieder der freien

Gewerkschaften werden hiermit aufgefordett , an den Feierlichkeitendes Buchdruckerverbandes anläßlich seines Mährigen Bestehens teil¬zunehmen. Besonders ersuchen wir auch , sich an dem am Sonntagden 1. Juli , nachmittags 2 Uhr stattfindendcn Festzug zu beteiligen .
Lassalia . Sonntag nachmittag präzis 1 Uhr, versammeln sichdie Sänger am Erünwald . Von da aus gemeinsamer Abmarsch

nach Rüppurr , zwecks Beteiligung beim Stiftungsfest des Sänger¬bundes Rüppurr . Auch die Passivität ist freundlichst eingeladen .
Arbeiter -Sportkartell Mühlburg -Erünwinkel . Heute Samstag ,30. Juni , sowie am Sonntag , 1 . und Montag . 2 . Juli , veranstaltetder Sportklub „Grün -Weih" auf seinem Sportplatz (Albsiedlung) einSportwerbesest . Die uns angeschlossenen Vereine werden gebeten,nach Möglichkeit eventuell aktiv zu unterstützen. 4700 Der Vorstand .
Rintheim . Eintracht . Die Mitglieder , die nach Rüppurr gehen,treffen sich pünktlich um 12 Uhr im Lokal „Hirsch" . Die Autobussegehen pünktlich von dort ab . Die Karlsruher Genossen steigen ander Humboldtstrahe ein . 1217
Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Für die örtliche Kindererholungauf dem Turmberg während den groben Ferien werden jeden Mitt¬

woch nachmittag , von 3—5 Uhr , in der Lessingschule , Zimmer 1 ,Anmeldungen angenommen. Schulärztliche Bescheinigung muhmitgebracht werden. — Den Sammlern und Sammlerinnen zurKenntnis , dah die Sammlung für morgigen Sonntag verschobenwurde auf 8 oder 14 Tag ». Näheres wird rechtzeitig bekannt ge¬geben. 1219

Reichsbanner
Schroarz-Rot-Eol-

Jungbauner . Sonntag , 1 . Juli , vormittags Pünktlich 9 Uhr , Antretensämtlicher uniformierten Jungkameradcn am Hauptbahnhof (östliche Seitei
zum Empfang unseres Bundcsjugendleitcrs , Kameraden Pape , aus Mag¬deburg und des Gaujugcndleiters , Kam . Feuerstein , aus Mannheim . An¬
schließend Teilnahme an der Juiigbannciführcrkonfcrcnz im Klubzimmcrdes Friedrichshof . Nachmittags 1 .15 Uhr Antreten zum Gcneralappell
sämtlicher unlsormicrtcr und ntchtuuifvrmicrter Junglameraden im Hoseder Nebeniusschule, Nebcniusstraße 34. Bei Regen in der Turnhalle .
Nach dem Appell Abmarsch aus den Spielplatz an der Linkenheimex Allee .Daselbst Turnspiele , Kameraden erscheint zu beiden Veranstaltungen voll¬
zählig und zeigt damit , datz ihr hinter euren Führern steht .

Dienstag , den 3. Juli , abends 8 Uhr , im Lokal . Salmen " Jungban -
ncrvcrfammlung .

Siandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiten . 27 . Juni : MargarethaRoth , alt 79 Jahre , Witwe von Albert Roth , Tapezier (Beiert¬heim. ) — 28 . Juni : Franziska Fehn , alt 58 Jahre , Witwe von

Friedrich Fehn , Rechnungsrat . Beerdigungszeit am 22. Juli ,Ilhr . — 29. Juni : Edgar Otto , alt 4 Jahre , Vater Otto Herr,Werkinspektor. Beerdigung am 2. Juli , 2 Ilhr .
Chefredakteur : Georg Schöpslin . Verantwortlich : Politik , FreistaatBaden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne -baum ; Bad . Landtag , Gewerkschastliches , Aus der Partei , Kleine badischeChronik, Aus Mitlelbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton . Frauen -
beilage: Hermann Winter : Karlsruher Chronik, Gcmeindepoliiil ,Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und •Wandern , Briefkasten : Josef Ei feie . Verantwortlich für den An -zeiget ^ teil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : Verlagsdruckerei

VolkSsreund G .m .b .H . Karlsruhe .
■■■■ ■■— — — — — — —

mein diesiänriger

Saison-flusuerRaul
bietet Ihnet} außergewöhnliche große Vorteile , daich mein gesamtes Warenlager zu bedeutend redu¬zierten Preisen zum Verkauf bringe
Herren - Kleiderstoffe . Damen - Kleiderstoffe ,Adierselde , Waschseide . Wolimoussellne ,Hemdentuche , Haustuche . Bettuchbiber ,weis -. Halb - ii. Reinleine . Bettdamaste , Bett¬
barchente , matratzendreite . schiafdecKen .Kamelhaardecken , Tischwäsche
Reste und Restbestände weit unter Preis !

Auf sämtliche Artikel 4 An / W - » IL,gewähre loh l | | /o KaD3H
Da keine Ladenmiete Große Ersparnisse

Sehr lohnend für Wiederverkftufer

Arthur BaerTm
Eingang Kreuzstraßö, gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eineTreppehoch

Ratenkaufabkommen 4713
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Saison - Ausverkauf
macht Ihnen den Einkauf leicht

Unsere Preise sind riesig billig
Unsere Auswahl ist nicht zu übertreffen
Unser gesamtes Lager in Sommerhüten ist in Serien eingeteilt
Unsere 14 Schaufenster zeigen nur einen Teil , was wir bieten

Serie I Serie II Serie III

JO 1 .90 3.50 4.90
Serie V Serie VI Serie VII

Zum erstenmal Saison - Ausverkauf in unserer

9el3-flbteilmg
5>etze, mniel, Jacken }u enorm billigen Preisen

Auf sämtliche nicht herabgesetzten Preise

10%

Serie IV

Karlsruhe
Frankfurt a . M
Qelsenkircken
Stuttgart

Berlin
EssenjRuhr
Mannheim
Pforzheim

4714

Unsere Voraussage
ist eingetroffen . Der Zustrom von alten und neuen Kunden zu unserer Hosep-Woehe
hat unsere Erwartungen nocn weit übertroffen . Diese Tatsache zeugtvon der grundxreqen
Warenkenntnis des heutigen Kunden, der unter den vielen auf ihn einstärmenden

Angeboten mit sicherem Bück das Vorteilhafteste herausfindet
Wahrend der

osenAOoäje
Sange 0osen ‘Breecfyes Knickers

Serie I 5 .— Serie I 5 . — Serie I 5 . -

Serie II 10 . — Serie II 10 . - Serie II 10 . -

Serie III 15 . - Serie III 15 . — Serie Hl 15 . -

Serie IV 20 . - Serie IV 20 . - Serie IV 20 . -

Serie V 25 . - Serie V 25 . - Serie V 25 . -

Selbst wenn Sie nicht kaufen wollen , unsere Ausstellung sollten Sie
trotzdem ansohen .

Stern & Co .

Kaiserstraße 74 KARLSRUHE Marktplatz
"■ Gleiche Geschäfte in Mannheim, Heidelberg , Ludwigshafen . —

j KROKODIL "" HSf~ j
| samstaa und Sonntag " » |

1 faiwiiien -Honzert (
= Hauptausschank v. Löwenbrfiu -MUnchen =
H Lieferung in Gebinden und in Flaschen =
= frei ins Haus . i„h. : Fritz Riedel =
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüllillllllllllllllUlllilliH

Die Lust am Kochen ständig mehrt
Von Haug der gute Junker & Ruh

4140 Gasnerd

Karl
letzt Karlstr . 28,

Haug
froher Herrenstr. ao

Umzüge
Hier » , nach auswärt ?
besorgt am billigsten
und besten 4253

MfingttlS

SnesSctilalzimmer
180 breit , mit weiß . Marmor , « 97
für Mark 550 .— abzugeben .

Möbel » Dnai ! ng > Nulls »
schreinerel DhSOI 9I1 str . 33

wasche
3um Waschen u Bügeln ,
eventl. auch AuSbessern ,
wird angenommen
WUHelmstr . 10Ii . St

Bestände
”

c'stler ungünstigen Witterung sind noch große
II . m oornmerwaren am Lager , die ich , um zu räumen ,ru« Jlth | | ioi im Preise herabgesetzt

14.J«u
'
tährendah” V°D M<mUg ’ * J“U ’ ^ S*“ Ug '

saison ^ usvcrhauf 8

aussergewöhnliche Vorteile I
Herren -Anzüge
1 ii 2reihig, in modernen Farben
und Webarten _ _
<ÜO 48 .— 55 —
OOs " 68 — 78 —

Sport -Anzüge
sämtliche 4 teiiig mit 2 Hosen

9 SO— 63 —«» 4m * 70 — 80 —

Ssssi : r ‘ Anzügefei ? 20.- 28.-
*Serien Herren-I r . zs

3 83 6 . 30
7— 8_

Lüster -Sakkos
7 .6310.35

18 .90
14.85
35 .30

^ aschjoppen
2 .90 4 .40

8 . 50
S .40
8 .65

Ä “
Knabcn -W’asch -Anittge -Sepp, . HwÄÄSSm herafagesetrien Pr* l»«n10% Rabatt Wate , auch MnTr

" MaS -AbteHnn * — >

/ > « Karlsruhe , Sfldstadtr(yfiMZ Mtn
Rat «nkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschJossen

Luchdruckerverband ^Le ^ rKLarlFruhe

60 fähnge
Gründungskeier
jTamgtaa , so. Juni 1028, abtnb ? J/i 8 ® bt in der Festhalle

Feü-Lonzert mit Lall
unter Mitwirkung veF Luchdrucker-Grsangvereins Txpo >
graphia , der vollständigen Polizri -Laprllr , der Tanzschule
Mertens -Leger u. rinrFKprrchchoeF aiqGSrruf- sngebörigcn
Konntag , , . Juli r,2S . vorinstragF ' /,to » hr im «foloffeuw

Feüakr
unrer Mitwirkung der vollständigen Polizeikaxelle und der
Lollrgrn -Gesangvrrrinr Txpograghia LarlBrubr , Guten -
drrg Pforzheim und Gutrnbrrg Ludwigrbafen . Festredner :
Lolleg « Gtto Lroug , Berlin

KachmirragF ’/»3 llsthr vom Festdalleplag
Feldaus nach vem Playe der Lrrien Durner
was« .»» oa. Be ^ rks - Aohanniöfeü
Vokal « und Instrumental »Ldnzen — unter Mitwirkung
deg Mustkveeein^ Larlchruhe , der Lollegengesangvereine ,
der Freien Turner , de- SirbriterradsahreebondepKolidarität
stattftndet. Für « nterhaitung für jung und alt ist bestens
gesargt ; für daL leiblicheSohl steht Milch , Limonade, auch
der bekannte vorzügliche Kroff Moninger zur Verfügung ;
la Gtzwaren zu billigsten Preisen . Für die Erheiterung der
Jugend werden Wenläuse und Lindersxiele veranstaltet
Mirrzu lind unirrr Mitglieder und dir Ginwobnrrschast von
Larlgrube brrzlichst ringeladrn
Eintritt für dag Festkonzert
Mitglieder stri ; Kichrmitglieder : Meeren s .ovMK ., Namen
r.00 Mk . einschlirtzlich Ball. Zu dem Festakt im Gokoffrum
baden nur Mitglieder und geladene Gäste Lutritt . Lum
Johonnigsest ist der Lurestr Hie iedeemann unentgeltlich
LaetenvorveeKau '
in der Volksbuchhandlung und auf dem Buchbruchrrbüro
Pchüyenstratzr r» ; im Übrigenan der Ldendkaffr. Gestnong
de- Festbavefaalrs lls7 Whr

Geiegenheitmauî

Speilezintmer
moderne Form
Mark 465 —

abzugeben 4611
Möbel -Baum
Erbprinzenstr. 30

sin Lüdwigsplatz. ^

3 ieilig , schöne Drelle,
Pat .-Betiröste m . Kette,
Gurte ober Kordelnetz,
Chaiselongue äußerst
billig, einzelne Muster-
Matratzen (Lagerstücke )
besonders billig 3913

Maiserstratzeis
(tein Laden i.

Trockenes

Buchenbrennholz
ofenfertig, hat sortwäh >
rend abzugeben , der
Zentner frei vors Haus
Karlsruhe zu 2 .00 Mk

Schorpp & Co.
Holzschuhsabrifu . Holz>

Handlung
Durmersheim (Baden )

2 guierh . Bettstellen
mit Rost wegen Weg¬
zug bist , zu derfausen .
Netz , Luisenstr. 31l . Stck ,
Ausg. 6 . U 601

Mödlicries U 598
Zimmer

aus 1. Juli , an soliden
Herrn zu vermieten
Wcrdeeplatz 81111 .

Frack «, Smoking »,
« ehrock-Anzüge

verleiht
Franz Heck. Garienstr .l

Umzüge
Autoumzüge «*>

zuverlässig und billig.
Rudolf schwarz

Kaiserstr. 111, Tel . 6614
Herrenstr . 6. Tel . 4170 .

GEIDMÄNHOIEM !

Laufet , Laufet , denn wer zuerst da ist,
hat die größte Auswahl . Große Posten
Waren aller Art warten auf euch , um eueren
Besitzern höchsten Gegenwert zu geben

Unser diesjähriger

Saigm-Ausverkauf
ist eine Sensation der kleinen Preise

WUCHERZINSEN
trägt Ihr Geld , wenn Sie diese einzigartige
Gelegenheit , Qualitätswaren für er¬
staunlich weniges Geld zu kaufen , benützen

KAISERSTR.VS WERDERPLATZ* RHEfNSTR.

Bettenhaus M
UlerderplatZ , Ecke Wilhelmstr»ß«
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spricht man

von unserem

DAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN - UND KINDERKONFEKTION
MW BeMlWchmM

Feststellung der Bausluchten für
dir Wettersiil»r»ng der Amalien
strafte in Karlsruhe .

Oet Stadtrat hier hat die Feststellung von
Straften - und Baufluchten für die Weitcr-
flihrnng der Amaltcnstraft« durch den Pa¬
lais » und Nymphengarten beantragt . 911

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angrcnzerverzetchnis 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an auf der
Kanzkei des Städt . TiesbauamtS zur Einsicht
ansliegt. O .-Z . 60

Einwendungen gegen die beabsichtigte An
tilge sind spätestens bis IS. Juli 1928 bei
LkuLfchlubvcrmetden geltend zu machen .

Karlsruhe , den 2S. Juni 1928.
Bad . Bezirksamt — Adt. H

Ausstellung
der Pläne des Wettbewerbs zur Erlangung
von Entwürfen für dt« Anslctlung und ar-
chikrktontschc Gestaltung von Baublöcken im
Gcviet des neuen BahnhosS.

TaS Preisgericht ist am 29. Juni d . I .
zuftimmcngetreten und hat folgende Aus«
Zeichnungen zucrkannt :
einen 1. Preis an den Entwurf mit der

Keimzahl 131 313 , Verfasser Architekt Tipl .«
Jng . Fritz Röftker ,

drei II . Preise an die Entwürfe mit der
Kennzahl :
a > 117 649 , Verfasser Architekt HanS Bader ,
d) 444 111 , Verfastcr Ttpl .- Jng . Soltan

Ball , Mitarbeiter cand . arch . Wilhelm
. Klein,

c) 131313, Verfasser Reg.-Baumetster Al.
fred Fischer,

fcriwr drei Ankäufe an die Entwürfe mit der
Kennzahl :

Verfasser Architekt Hermann

GEBLENDET
VON OER LEI5TUNG5RHI5KEIT

MEINER EINHEITSPREISEANZUGEANZÜGENHZOGE
undNMUfTELundNlHNTELandNlfiNTEL

44.- 66.- 88.-
iwf

IJfeSfe

• i '
: agK !

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

L F R E

u ) 600 006,
Voesch ,

b) 872 214,
Röfiger,

c) 311 111,

Verfasser Architekt Dr .-Jng

Verfasser Wilhelm , Albert und
Hugo Bcnzinger . 910

Tie Pläne sind vom 3 . Juli biS einschlietz
lkch 8 . Juli täglich von 10—17 Uhr im Ober-
gcschoft der städt. Ausstellungshalle , Eingang
durch das Hauptportal , zur allgemeinen Be¬
sichtigung öfsentlich ausgestellt. Der Eintritt
ist frei .

Karlsruhe , Leu 29. Juni 1928.
Der Oberbürgermeister

Gebäudesondersteuer betr.
Tie dritte Monatsrate der Gebäudeson-

dersteucr ( Junirate ) ist bis spätestens 5 . Juli
1988 zu entrichten. Wer bis zu diesem Zeit¬
punkt seine Steuerschuld nicht begleicht , bat
10 v . H . Verzugszinsen zu entrichten und
außerdem Zwangsvollstreckung zu erwarten .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1928.
Dtadthauptkasse. 909

U/nnnuitgs tausch
•Schöne Wohn , t Z . u . K.,
:luoiboMtstr . ,c egen ebena ,
n der Süd- od . Mittelstadt
a tausch » (fOfl. Näh . unter

K.&fWhu Volksfreundbflro .

« esellschaftS-Krack
erstklassig , ganz wenig
getragen sür 26 Mk. zu

verkaufen, v «ar
« hl , Karlslr . 93. v . 111 .

m u ist ^ @ w s u
LWWMll > Ai ^ p >LMWL

JM
steinuiav

Schiedmaver
Planofortefabrik

Teilsablang , Miete
Ketela ? kostenlos

H. Maurer
Kaiserstr . 178
Rokhaas Hirschstr .

Redegewandte ,
I energische Gewerk¬

schafts -Kollegen
finden guten

Neben-
üerdicnst

| durchWerbearbeit .
Angebote unter
Nr . 4351 an das
Volksfrenndbüro .

DIE PFALZ
AUSSTELLUNG
KARLSRUHE
STADT . AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15 . JULI 1928

Eintrittspreise : Mk. 0 .50 , Kinder und Schulen die Hälfte , Dauerkarte Mk . 2 .-

(jasthmismiriKnnne
Karlsruher Str . 2 Telephon 1421
iiiuii iiimii ii iiii iii iiiiii)iiiu ii in in iiimiiiii :iii .iii iiiuii ii .. iiiii l)iiliiu . [ii iiimi iii ..

Beckh-Bier /■ Gute Weine
Hausschlachtung

Zum regen Besuch ladet freundl . ein
5 L . Sünnen

NB. Wirtschaft und Caf6 wurden geschmackvoll renoviert.

Ludwig Fiimlciiaiiipieier
4852 gastiert *

£am Sonntag , den 1. Juli , vormittags
Uhr

Inden

Residenz -Lichtspielen
uiaidstraüe . uorvsrhaui täglich an unserer Kasse i

Apfelwein
= goldklar — haltbar — gesund =

empfiehlt 1116

Adolf muschele,Apieiweinheiierei
Karlsruhe - Rintheim - Telephon 4329

VolksschauspielOetlgyelm bc
|Ä ‘

,
‘

Statur - und Freilichtbühne
„Wilhelm Tell "

, von Fr . v . Schiller .
Aufführung alle Sonn - u . Feiertage dom 3. Juni

bis 7, Oktober einschl . Bersaffungstag , aus¬
genommen der Fronleichnamstag , 7 . Juni ,
scrner : an jedem ersten Samstag im Juli ,
August und September .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen —
800 Mitwirkende — Preis der Plätze : 1—6 SftSK.;
autzerdem besonders abgeteilte Logen. Anfang

Uhr nachmittags (14 Uhr), Ende 6.15 Uhr
abends ( 18.15 Uhr) .

Borberkausstellew Oetigheim : Theaterkaffe,
Tel . 61 Rastatt . — Karlsruhe : Herdersche
Verlagsbuchhandlung,Herrenstr ., FritzMüller ,
Musikalienhdlg., Kaiserhalle 2, Auskunststelle
des Verkehrsvcreins Karlsruhe , Kaiserstr. 159,
Zeitungskiosk beim Hotel Germania , G. Kraus
Buchhandlung . Baumeisterstr . 4, Zigarren¬
haus Brunnert , Kaiserallee. 1078

Durlacher Anzeigen

Gemeinde -, Kreis und Gedüude-
sondersteuer

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit
aufgesordert , die sälligen Juniraten bis zum
5. Juli ds. Js zu entrichten Wer bis dahin
seine Steuerschuld nicht entrichtet, hat die gesctz-
lichen Verzugszinsen zu bezahlen und autzerdem
die Kosten der Zwangsvollstreckung zu tragen .

Durlach, den 30 . Juni 1928. 907
Stadtkasse.

St.JaKobs-Balsam
„Echter 1' xu Mk . J,<8

von Apoth. C . Trautmann , Basel . Haus¬
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen,Krampfadern, offen .Belne ,Brand
Hautleiden, Flechten, Wolf. Frostbeulen.

Nachahmungen xnrUclnvelscn .
ln den Apotheken zu haben.

Schreib maschine
fabrikneu , Markenmodell , mit 35"/» unter Preis .
Offerten unter Nr. 4463 an das Volksfreund -

bliro erbeten .

kttlinger Anzeigen

Vachreinigung .
Die Reinigung der össentlichPi Gewässer

auf hiesiger Gemarkung erfolgt an den nach-
verzeichneten Tagen : 912

Alb vom 9. bis 14. Juli 1928,
Reutgraben vom 9. bis 14. Juli 1928,
Malscher Landgrabcn vom 9. bis 21 . Juli ,
Erlen - und Petcrgraben vom 16. biS 21.

Juli 1928 ,
See - und Schctdgraben vom 16. bis 28

Juli 1928.
Die Schwallung beim Erlcngrabenwehr

wird am 7. Juli , abends 6 Uhr, eingesetzt
und am 14 . Juli , abends 6 Uhr wieder
entfernt . Für die Reinigung gelten die üb¬
lichen Anordnungen des Kulturbauamts
Karlsruhe .

Ettlingen , den 23. Juni 1928.
Der Bürgermeister

Badisches
Landestheater
SamStag, Sv. Juni

Volkstümliche Vorstel-
lung zu Halden Preisen .

Margarethe
von Gounod

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

In Szene gesetzt von
Otto Krautz

Faust Nentwia ’
/

Mephistopheles Vogel ■
Valentin SSebran# “ ’
Margarethe Seiberlich
Martha Weiner
Siebet Strack
Brander Löser
Tänze einstudiert von

Edith Bielefeld
Anfang 19 ' /r Uhr

Ende gegen 23 Uhr
l .Rang u.I .Sperrsitz 4J(.

Sonntag , 1. Juli ;
* E 30, s

Abschiedsvorstellung
vonRndolfWehranch

Der
MfftMmeli

von Lortzing
Musikalische Leitung!

Joseph Keilberth
In Szene gesetzt von

Robert Lebert
Stadinger Vogel
Marie Schneider
Liebenau Weyrai .
Georg Lauskötter
Adelhof Löser
Jrmentraut Weiner
Brenner Lindemann
Geselle Arratz

Anfang 19V* Uhr
Ende nach 22 Uhr

l .Rang u. I .Sperrsitz8-6

Montag , 2. Juli keine
Vorstellung.

Dienstag , 3. Juli
« leine « omödie .

3m Städtische«
Konzerthaus
* Sonntag , 1. Juli

Rüden Sie , datz
Eoustance sich

richtig verhölt ?
von Maugham **

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz - Breiden
Constance Mieten»
Middleton Kloeble
Kcrsal Dahlen
Mrs . Culver

Frauendorser .
Marie -Louise Miller
Martha Rademgcher
Barbara Ziegler
Mortimcr Höcker
Bentlch Prüter

Ansang 191/* Uhr
Ende gegen 22 Uhr
I . Parkett 4. 10 Mark.

SPFIILWI1INI W



hat

HOSEN - WOCHE
In hundertfacher Auswahl kaufen Sie

Gestreifte HOSCVl

Sporthosen , Knickerbocker
zu

enor m billigen Preise n
2 .75 4 .50 6 .50 8 .- 9 .50
13 .50 16 .- 18 .- 22 .-
Hosen für korpulente Herren

während der Hosen-Woche
erstklassige

Herren -Anzüge
nur gute Qualitäten

Serie I 48a " Serie II 68 Kaiserstraße 54

Schlaf
liiere heiligen Preise:
Inland . Ociisentl. per Pfd . 98 Pf. bei 2 Pfd. . 9» Pf.
Schweinefleisch zum Braten . 1 .18
Schweine -coteiettes . i .ao
Schmeer il. SpecK per Pfd . 1.05 , bei 2 Pfd . . 1,00
Schweinshopie . oo Pf.
Sörrfleiscli . 1 -LO

Schinken
IhBttUHlPji
Krakauer .
Kronanstr.
Amaiienstr .

gek. V. 55 Pf. Fleisch«/ . Ring . . V« 25 Pf .
v« oo Pf. w. teßar - u. Biutw . . . 25Pf.

so Pf. schiuartenmagen20u .25 Pf.
sonensir . 99
Rudoilstr .

Schlafrimmer-Silderk
Bilder mr alle Räume . Einrahmung!« «Uentln S plitters Unnithandl . . » aiserstr38.

Eiche geb .3-iür Spiegel ' ^
schrank weißer Marmor !

komplett LOS Ml

Hain & Hiinzierj
Waldstraße 6, Rückhau?

Kein Lade « . 16361
Weingarten , Jöh >

linger Straßen .

Sountag , den 1 . .lall , vormltt . von 11 —12 */* Uhr :

Promenade-Konzert (k
zägf '

nachmittags -KonzertVon 1« — 18 ' /-
Uhr :

v „ n
(
2 « - 23 ve Abend -Konzert .

Sämtl . Konzerte ausgeführt von der Harmoniekapelle

Unmöbliertes Zimmor
oderMansarde gesucht von
solid. Herrn mögl. in d.Ost-
stadt . Angeb .unterNr .4697 |
an das Volksfreundbüro .

r
Gut möbliertes stim¬
met mit elektr. Licht so¬
fort z . vermieten . 1)597 !
Mapanstratze 17IV . r .

Möbl. Zimmer in ge¬
sunder Lage zu der-
mieten. . Vogescnsir. 39 ,
Mbsiedlung . S600

pfannkuri:

MelMMeN2Stck48̂
Sölamiu.'Btctnwttte«kleine Warst StückSa!MuMewM «n ^im Anschnitt PW.M >UMsl- ,, . .r. ,. öb .

Kühler Krug
Sonntaff , 1 . Juli , nachm . 8 Uhr

Grosses
Gartenfest

mit Preisschlessen etc . n .
dlv . Klnderbelustlfiunfien

Abteil . FeuerwehrKapeiie
Bei ungünstiger Witterung im

grossen Saal :

Abends 8 Uhr daselbst

Mein diesjähriger großer

Räumungs -Verkauf
in

Kinderwagen > Klappwagen
Korbmöbel ✓ Kindermöbel
Korbwaren / Liegestuhle

bietet außerordentlich große Vorteile
Der Uerhauf lindet zu weit herabgesetzten Preisen statt.

Während des Räumungs -Verkaufes
10 % Extra-Rabatt.

Kess . Kaiserstraße 123

RGSid6liWpieie waldstr. so
Der größte deutsche Film :

An
der

schonen
blauen Donau

in 8 heiteren Akten mit

Lya mara u . Harru LiedtKe
und die übrige ganz große " Besetzung

Der allabendliche starke Andrang veranlaßt
dleDirektion , diesen schönsten aller Filme

abermals zu verlängern
Alle Vergünstigungensind ab 19 00 Uhr aulgehoben

Saison-

AUSUERKAUF
vom 2 . Ms 14. Juli

Herabgesetzte Preise
und

10 °/o Rabatt
Meine Preise werden Aufsehen

erregen
Nützen Sie diese Kaufgelegen¬

heit reichlich aus I
Jori. Hertennein

Inh . Fr . Kuch Gegründet 1891 Flerrenstr . 25

manufakturwaren. fUissteuerartikei
Herren- und Damen - Kleider- Stoffe

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

BALL
JAZZBAND

Mitglieder , Freunde und Gönner des
Vereins laden wir hierzu herzL ein

Mannergesangverein
: : Karlsruhe e,u . : :

Bei der jetzigen warmen « ><Jahreszeit sehr erfrischend

DWumuWat Rn^ Vfand -DoseB«?rr. » mWchch
1.60öel|artHitii

H , s„ 32 ~;
Hw « W3 >ir»»mW

Bananen,60
SihMadeundVondons
TMterdrot, Kommisbrol
ß PumperMei

Frische Tajelbutter

Badische
Landwirtschafts - Bank
Karlsruhe i . B.
Lauterbergstr. 3.

e . G . m . b . H.
pfannkuch

Frisch eingetroffen

Reserven und Geschäftsanteile 2,5 Mill . , Haftsumme20,5 MÜL I I Einige WtlggOn Käse

Annahme von Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung

Arbettergesaugverein
Freiheit"

GaggenM in Baden
Einladung

zum

20. Stiftungsfest
verbunden mH Fahnenweihe

dom 7 . bis B. Juli 1»28

Festprogramm :
SamStag , 7 . Juli , abends V29 Uhr, Fest¬

bankett in der Turnhalle mit Ehrung
der Gründungsmitglieder .

Sonntag , 8. Juli , vormittags V2II Uhr
Promenadekonzert am Rat¬
paus . ausgesührt von der Stadt¬
kapelle und auswärtigen Gesang-

l vereinen , nachmittags e/»2 Uhr F e st -
zug vom Bahnhof zum Festplatz,
anschließend Weiheakt . — Lieder¬
und Musikvorträge, Volksbelustigung

Montag , 9 Juli , vormittag ? 9 Uhr Treffen
am Badnhos zu Ausflügen , nachm.
4 Uhr Große Volksbelustigung
auf dem Festvlatz

Eintrittspreise : Festbankett, einschließlich
Fenvlatz l .— RM . — Festplatz 0.30 RM ,
Festvuch mit ausführlichem Programm
0.50 RM . Mitglieder : Eintritt zum ermä¬
ßigten Preis nur im Vorverkauf bei Vor¬
stand I . Kaufmann , Schule , und Kassier

Georg Brückner, Hauptstraße 47

Karlsruher
Athleten-
Gesellschaft
e. B . 1897

!Sonntag , den 1. Juli 1828 , abends « Uhr
lim Saale der Wallhalla , Angarlenstr . 27

u siittunosfesi
verbunden mit sportlichen und
theatralischen Anfsührungen .

ßnsenffeflend Tanz-Unterhaltung
Eintritt einschl . Programm bO Pfg ., Mitglieder
gegen Vorzeigen der Jahreskarte von 1928
Preisermäßigung . Hierzu laden wir unsere
Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein. 4731

Laalöffnung ü Uhr Anfang « Uhr
Der Vorstand

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitunsl

» SM . Sparkaffe
Karlsruhe
am Marktplatz
Für Urlaub und Geschäftsreise ermög- H
licht der Sparkaffen -Reise-Kreditbries

ROB
(Reise ohne Bargeld)
die Abhebung in Teilbeträgen an allen
Orten in Deutschland, an denen sich eine
Sparkaffe oder Girozentrale des
dentfche » Sparkaffen » und Girover -
bandeö befindet .
DaS auf dem Reise » Kreditbrief einbe¬
zahlte Guthaben wird bis zur jeweiligen !
Abhebung verzinst . 9061

Nähere Auskunst erteilt gerne das

Städt . Sparkaffenamt .

Limburger
prima Ware , bei ganzem BQ _
Laib . Pfd . 304

' /« Pfd . 15

1/. Pfd . 25 ^ >

Alg . Münsterk8fePiL 3v^
WSchwejzerkilseL .S3

1

ffioM«™ Romadour
seine milde Ware Staniolpack . WsH

Laib ca. 2lv gr

Bayer -Camemdetta n-
Schachtel lallw

Portion I 84

Edelrahmköse - fln
Schachtelm. 8Port . 800gr I . HU

Portion 18 ^

KSfettM (Schweizer- a e
käfe m . Butter ) Schachtel

« ränter -
Delikatetz -Parmesankäs «

*6Ä Alg . Taselbutter
-/sPsd . 1 »05 Mark §

lSrosiabne ^ ner Sonderpreis «

Hersteller zahlt IOO Mk . wenn
„ Kampolda “ ntebt ln einer Minute

Flühe | !£ ■ ■ ** ** (mitBrutb . Mensch
Kopl - I QllvD und Tier vertilgt )
Kleider - LlIllllD Keine Wenzen mefiri
Filz - fcniMWn * Einmalige Anwen¬

dung „Kampolda “ B
Engel .Droaerle , Werderplatz 44.



2 . - 14 . Juli
Soweit Vorrat !

Mengenabgabe Vorbehalten !

Benützen Sie unsere Sammelbücher .
Autozustellung der gekauften Waren .

Schrift !. Bestellungen werden prompt ausgetühi t .

Große Posten
Damen - , Herren- und Kinder

zur unbedingten Räumung auf Tischen
ausgelegt .

Kinderschuhe und Stiefel
Paar . 4 .95 3.95 2 .95
Damen -Schnür . und Spangenschuhe
Paar . 7 .90 6.75 5 .50
Dameq -Schntirstiefel
Paar . 8 .75 6 .50 4 .50
Herren Halhschuhe und Stiefel
Paar . 10.75 9 .50 7 .50
Weiße Schuhe für Damen und Kinder
Paar . 3 .95 2 .75 1 .95

1 .95 !
4,75 i
1 .95
5.95
1,25

Große Posten Kleider - Voll - Voile
in nur neuen Mustern . 100 cm

Großer Posten

Trachten-Slolfe
u : gute BordUren Indanthren - - -

Modewaren
Große Posten

„Modewaren EinzelstUcke ‘-
Kasakkragen , Kleiderlätze , Spachtelkragen us \t
aus Cr6pe de Chine , Kunstseide , Voile usw .

Serie I Serie II Serie 111 Serie IV
954 * 754 * 504 * 35 =?

! Posten Schals u . ZwilllngstUcher
Parte neue

KuKunstseide
Serie I

Muster ,
Serie II

Crepe de Chine , Triko ' .
Serie III Serie IV

5 . 50 4 .50 2 .25 1 .10

Damen- and Kinderhfiie
Mod . Hut formen
gute Geflechte u . Strohstoffe 3 .50 2 .50 1.59 85?
Garnierte Damenhüte
verschiedene Garnituren . . 5 50 4 .50 3 .50 1 .50
Taffet -Hüte
moderne Formen . . . . . . 4 .80 3 .89 2.95
Garnierte Punta -Hüte
Florentiner imitiert . . . . 4.20
Punta -Hüte
mit Bumengarnitur . . . . . . . 8.50 6.50

m Ein Posten Damen - I 1 Waseh-Südwester | |
.hüte . Filzkopf mit I für Kinder

jg | Seidenrand 3.50 J j von 76 A an | |

\mGarnierte Kinderhüte . . . 3 .59 2 .50 1 .50 1 . - 1

Jedes Paar' osten " oi 1 1>» uuüi | iiiii u uutiniiii zum Aussuchen .
Posten IV 1 .85 Post . HI 1 .10 Pos ' . II85 # Post . 158 #

sroße Hera-Jacquard socRen

Hemdhose
Seidentrikot , eleg . Ausführung ,
mit breiter Spitze .

oben und unten 4,75
Complet
glatt oder gestreift mit Spitze . 7 .75

Slrnmpfwaren
Damen - Strümpfe . feine
Baumwolle mit Verstärk .,
in schwarz u . färb . Paar
Damen -Strümpfe , pa . Sei¬
dengriff . m . Naht . Doppel -
sohle u . Ilochf .. schwarz
und mod . Farben . Paar
Damen -Strümpfe , künstl .
Waschseide m . Naht , gute
reguläre Ware , in allen
Färb ., auch schwarz Paar
Damen - Strümpfe , echt
ägyptisch Mako , bes . stra -
pazierfäh . Qualit ., schwarz
u solide Farben Paar

Enorm herabgesetzt
Jetzt für Reise und Ferien kaufen !

sind die Preise sämtlicher
Saison -Artikeln an allen Lägern

Nur gute Ware , wegen Räumung der Lagerbestände .

Damen Wäsdie 1
W Restposten zum Aussuchen Z
= teilweise etwas angetrübt —= • ' ’ ' P= stark reduzierte Preise Z
Tag -Hemden

Serie III II

KONFEKTION

Große Posten
Damen -Strümpfe , ^ >a . Seiden -
floj , nur hochw . Qualitäts¬
ware in . kaum sichtbar . Fa¬
brikationsfehlern ,
Posten I *

1 .65 Posten Ill .lO

Backfischkleider 1 1
Baumwoll -Mousselin . . . l «£v 1

Hauskleider i 'inIndanthronfarbon . . . . . . ittiU
Ein kleiner Posten 4C Ern
Westenkleider . . . . IHM

12.75
Damen -Strümpfe , künstl .
Waschseide m klein . Fehl¬
stellen . feine klare Gewebe
in viel . Modefarb ., auch
schwarz . . . . . Paar ,
Damen -Strümpfe , künstl .
Waschseide . I . Wahl , be¬
liebte Qualität , in großer
Farbenauswahl . . Paar
Damen - Strümpfe , Bem -
bergseide , Blaustempel
extra feine Maschengewebe
in neuen Rosö -Farb . Paar
Damen -Strümpfe künstl .
Waschseide , elast . Gewebe ,
in allen Modefarb . Paar
Damen -Strümpfe künstl .
Waschseide m . färb . Rand ,
extra lang , in uns . bek .
großen Farbensort . Paar
Damen -Strümpfe künstl .
Waschseide mit Flor hin¬
terlegt , der elegante Stra -
pazierstmmpf . . . Paar

Rin kleiner Posten
Kashaklsider . . . .
Ein Posten i} C fifl
Veioutineseide -Kleider u3 » ÜU
Ein Posten (r (? n
Bulgarenblusen . 9.31!
Ein Posten • 4 QCZeffir-Blusen . l .“ 3
Hauskleider fl10
gestreift . Größe 38—44 . . . . » U

Backfischkleider
Waschseide . . • .
gedruckte bunte
Voile -Kleider .
Waschseidenklelder
Jumperform .
Japan . Seidenkleider
bedruckt , langer Arm .
Cr@ pe de chEne Kleider
bunt bedruckt .
Crepe de chine Kleider
helle Farben z . Tanzen . . .
Morgenröcke
Baumwoll -Mousselin .
Fouiardseidene Kleider
kurzer Arm .

3 .50
3.90
7 .90

28 .75
19 .75
18 .75
3 .90

12 .50

2 .75 2 .25 1 .75
mit Stickerei u . Valenc .- Spitzen .

Achsel - u . Trägerform
Nachthemden

SerielV _ III II I
4 .75

Ein Posten Samtkleider
zum ^ ussuehen .

Frauenkieider
Baumwoll -Monsselin bis Größe 50

| Ein Post blaue u . schwarze
Damen - Mäntel

Grüße 42 - 46 12.75
Ein Posten hellfarbige
Damen -Mäntel .

Größe 40 - 44 10.50

Frauenkieäder
in Satin bis Größe 50 . . . .
Frauenkielder
dunkel Waschseide bis Größe 50 .
Frauenkleider
reine Wolle Mousselin bis Gr . 59
Ein Posten Regenmäntel
impr . Baumwollstoff bis Gr . 46
Ein Posten Jackenkleider
zum Aussuchen .
Ein Pöstchen
weiße Kostüme . . . .

19 .50
"l05
"

8 .50
10.50
29.75

9.75
16 .50
39.00

3 .95 3.25 2 .75
in1 vielen Ausführungen in weiß

und weiß mit farbig .
Hemdhosen :

Serie IV III II X -
4.75 3 .50 2 .75 2 .25

Batist u . kräftige Stoffe — mit
Spitze oder Stickerei .

Prinzeßröcke :
Serie V IV III II I

1 .9S5 .75 4 .75 3 .95 2 .75
mit reicher Stickerei oder 8p !t'
zengam .. Träger - u . Achselforro -

Ein Post , schwarze gerrust .
D.-Seiden -Mäntei | fjQGröße 42 46

Ein Posten
Kleider
Bastseide . Größe 38 - 44

§€ideiDri!iof -Wäs<i!C
1 .85
3.75

6.75
2.50

. . . . 4 .95

Sdittrzen

Unterkleider
in glatt od . gestreift 2 .75
Unterkleider , glatt oder
gestreift mit Spitze 4 .50
Unterkleider , Charmeuse ,
bes . preisw . i . modernen
Färb . m . u . o . Spitze 7 .75
Hemdhosen mit Spitze od.
Hohlsaum . 3 .75
Hemdhosen , Windelform
m . Spitze od . Schlupff . 5.75

f*8odeSI- IC©iif@ ktI®n
Ein großer Posten
Kinder -Strümpfe

derb gestrickt , äußerst stra¬
pazierfähig in schwarz ,
beige und grau . Größe Cfi
6—12 75 A . Größe 1—5 « 0 ?

I Woll -Kleider , Seiden -Kleider , Woll - Mäutel . Seiden -
Mäntel , Completts , bedeutend im Preise reduziert .

Auf alle nicht im Preise herab¬
gesetzten Waren ( mit Ausnahme
wenig . Markenartik .) gewähren wir

10 % Hafeatt .
Bulgaren - Blusen
Gummi - Mäntel

Damcn -Schürzen
Zefir oder Cretonne 1 .10
Damen -Schürzen
bes . preisw, . gr . Form . 1 .95
Damen -Schürzen . prima
Sat . , i . mod . Mustern 3 .25
Gummi Schürzen ,
hübsche Muster . . 954
Hauskleider . Zefir gestr .
oder m . Bordüre . . 2 .75

Woiistofie STOFFE Wosdisfoffe
Herren-ArfiKel

Oberhemd m . Krg .. einfbg .
Brunterf Brust . Klapptnan -

s, -hotten : nur kleine Wei¬
ten . ■ . jetzt
Oberhemd , Perkal m . Krg .
unterf . Brust . Klapnman -
s , betten , weißgnindig mit
modernen Mustern . . .
Oberhemd , weiß , gut . Rips -
Einsatz . empfehlenswerte
Strapazier -Qualität . . .
Oberhemd , weiß , moderner
Karo - u . Jacquard -Einsatz ,
Klappmansch ., dauerhaf¬
ter Rumpfstoff . . . .
Oberhemd , weiß , in apar .
tep durchgehend . Mustern
ui Streifen , Klappmansch .,
gute Verarbeitung . 5.80
Selbstbinder , neueste Strei¬
fen u . Must ., offene Form ,
riesige Auswahl 754 55 -!
Selbstbinder , reine Seide ,
einfarbig , besond . schöne
l' grbtöne .
Selbstbinder , reine Seide ,
in vielfältigster , modernst .
Ausmusterung . 1 .75 1 .45
Selbstbinder , reine Seide ,
besond . schwere Qualität ..
entzück . Mode -Neuh . 3 .45
Steh -Uraiegekragen , mod .Form . Mako . 4faeh . g . Sitz
IIorren -HUtc , guter Woll¬
filz. in guten Mittelfarben
und Formen . . . . 3 .50
Herren Haarfilzhüte ,
prima ' Qual ., Kleids. Flach¬
end Roilrand -Formen 8 .90

Großer Posten moderner
Schotten u . Pulloverstoff .
in soliden Qualitäten . . . Bieter
Wollmusselin
einfarb ., mod . Kleiderfarben Meter

1 .45
1 .75

Seidenstoffe
Waschkunstseide
einfarbig , großes Farbensortiment § § 4 *

Wollmusselin
aparte , neue Muster , prima 1 Tji' ~

. Meterreinwoll . Qualität .

Woll -Muffeline -Bordüren
nur aparte neue Muster , 125 cm

Popelin
reine Wolle , solide Ware , großes
Farbensortimenl . . . . Meter
Ein Posten
Schotten und Streifen
reine Wolle , hellgrundig für Sport¬
kleidung . Meter

«.« 2.75

1.95

2.95

2.95
50 =?

Große Posten hoch¬
wertige Kleiderstoffe
reine Wolle , in einfarbig , ge-
streibt und kariert , für Kleider ,Röcke und Mäntel . . . Meter 4.50

Bordürenstoffe
reine Wolle m . Gold gest .. 120 br ., y jQin aparten Modefarben . Meter

Meter 1.25
Waschkunstseide
aparte neue MüsteV . Tupfen , Blu -- --- - - - Meter 1 .25 95 .1 * V rmen , Streifen ,

Bordüren „ kunsfseiden“
125 cm breit moderne Tupfen - T Q *?

Meter i . wUmuster

Rohseide
naturfarben , für Kleider " Wiiscb «
80 cm breit . . . . Meter 2 .25
Rohseide
aparte Kleidermuster , Meter 3 .25
Honan (deutsche Ware)
die große Mode , moderne Farben

Meter
Cr&p de Chine , einfarbig
reine Seide . 98/100 breit , in vielen
modernen Farben . . . . Meter

1.85
2 .45
3.85
4.25

Sport -Zefir
einfarbig und gestreift f . Kleid ..
Schürz , u . Wäsche . Mtr . 58,S 48 J

Mädchen -Schürzen , Gr . 40
Zefir oder Cretonne . .
Knaben -Schürzen . Jjg . 40 .
in Zef . m . Spieltasche 65 J
Ein Posten Schwestern -
Schürzen , jetzt . Stück

85?
1,45
2.75
65?
1 .95
95?
45?
95?

Trittofagen
Hemden -Zefir
aparte Karos 80 cm breit , indan¬
threnfarbig . Meter
Waschmusselin
reichhaltige Ausmusterung

Meter 75 J 58 J

Trachtensfoffe
Indanthren , moderne Muster für
Haus - und Gartenkleider

Meter 95 J 65 #

Kleider - Voile
110 cm br . . sol Muster .
Voile -Bordüren
125 cm breit . Meter 2. 75
Tussor „
aparte Blumenmuster , scidenglän - | yj )

95 ^

1.50

Kinder -Schlupfhosen . kräf¬
tige Qualität , mit dopp .
Zwickel , in hübschen Far¬
ben . . . . alle Größen
Kinder -Schlupfhosen
künstl . Seide , in hellMi
Sommerfarben , alle Größ .
Damen -Schlupfhosen . feine
künstl . Seide , in vielen
modernen Farben . . . .
Damen -Schtapfhosen
künstl . Seide , gestreift ,
extra schwere , Qualität
II . Sortierung in neuesten

Modefarben
Damen Unterkleider
künstl . Seide , mit kleinen
unmerklichen Fehlstellen .
Herren -Netzjacken , mako -
farbig , Vorderschluß mit
Ü-Aermel .

zendes Gewebe . 100 cm
Herren -Hosen . makofarb .

85?
1 .25

Ein Posten
rohseideneBordüren
bestickt . Meter 3.95

Crepe de chine reine (Seide , bedruckt , lelzte Neuheit . 5 .85

Gross. Post . SchUrzenStoff
mod . Bordüren f . Hauskleider J115 cm breit

Große Posten
Herren -Einsatzhemden

weiß , Rumpf mit waschech¬
ten gestreiften und karierten

Einsätzen
Post . III Post . II Post . I

1.95 1.75 1.45

2.50

6.50
Herren -Strohhiite

in verschiedenen modernen For¬
men und Geflechten mit großer

Ermäßigung .

KONZERT

K
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